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Morgenröte.
. Mit dem Pfingstfeste ist die Morgenröte der
Erleuchtung und der Erkenntnis in unsere Welt
gekommen, und wenn auch alles menschliche Wis¬
sen nur Stückwerk bleibt , so sind die Güter der
Seele durch das Erstrahlen des neuen Lichtes
doch unendlich vermehrt Ivorden. Die Tage der
Erinnerung an die Wiederkehr desHeilverknnders
aus himmlischen Höhen, so wie die Christenlehre
dieselbe schildert, sind bei uns eingekchrt, und
!l'e!tLanb' sicher religiösen oder philosophischen
Anschauung er huldigen mag, entzieht sich der
Weihe der Pfingsten . In dem Paradiese des
Frühlings hat sich das Wunder der Schöpfung
erneut, und doppelt genießt derjenige das Fest,
dem das Schicksal rechte Gunst erwiesen und ihn
in d.ie schönsten Gegenden unserer deutschen Hei¬
mat geführt hat. Am Neckar und am Rhein, in
Thüringen und ain Böhmerwald , wer möchte da
nicht ßngen und fröhlich sein, wer möchte dort
in freier Wanderlust nicht Gottes Allmacht feiern
Gar spat ist in diesem Jahre der Lenz in allen
^anden eingekehrt, der harte Nordwind wollte
nicht weichen, und anhaltende Dürre drohte mit
der Vernichtung der jungen Saaten . Aber noch
gerade, zur rechten Zeit vor dem Pfingstfeste hat
der Himmel seine Schleusen geöffnet und den
Segen von oben gespendet. Nun sind Wald und
Slur zu einem herrlichen, großen Garten ge¬
worden, tn dem der Flieder blüht und bunte
Blumen den Boden festlich schmücken. Aus dem
Leben und Weben der Natur , aus plätscherndem
Quell und murmelndem Bach, aus tausenden
Lauten rn Gefild und Hain erblicken und ver¬
nehmen wrr des Höchsten Preis.
. ./.'S -ehe ich mache alles neu, " verkündete der
heilige Geist, ..so zeiges ich auch des Menschen
Geis als grünendes Reis und erneuere seine
heilige Kraft zu Früchten des Geistes : Glaube,

"ung Liebe, Sanftmut . Friede . Duldung.
Treue. Fleiß , Arbeitsamkeit." Die alten Tugen¬
den sollen am Pfingsttage neu geboren werden.

Zungen riefen einst den Jüngern zu:
-Gehet hin in alle Welt und lehret die Heiden !"
Und auch heute ist dieser Ruf vonnöten. Es ist
oftmals finster auf der Welt gewesen, und immer
Meder ,st die Morgenrote der Erleuchtung er¬
schienen. Gern versenken wir uns an geweihtenTaaen muh  VQoifo . P

vn. gufunft zu gewinnen.
. Zu dem Mittelpunkte solcher Erwägungen

wird immer das Christentum als die gemeinsame
Grundlage nicht nur der europäischen Kultur.
Umbern audj ber  Vereinigung und Verschmelzung
ver̂ rschiedenen Gesellschaftsschichten  stehen . Oft

Pfingftzauber.

Im Morgentau möcht’ ich mich baden,
Mich fchmücken mit der Sonne Gold
Und wandern mit den Wolkenfchwaden,
Zu fuchen Blümlein Wunderhold.
Möcht’ über Berg und Halde ziehen,
Vom Mund der Liebe hold geküßt,
Um meiner Sehnfucht zu entfliehen  -
Wenn Pfingften ift.

Wie fühl ’ ich ftolz die Bruft fleh heben,
Gefchwellt von Kraft und trotfgem Mut,
Wie fühl ’ ich mich zur Höhe ftreben,
Und heißer pulft das wilde Blut.
Und alles möcht empor fleh ringen,
Vorbei ift Nacht und Not und Zwift,
Nur Licht und Duft und jubelnd Klingen  -
Wenn Pfingften ift,

Die Erde fchwelgt in Seligkeiten,
Des Lebens Quellen fprudeln reich,
Das Glück möcht’ feine Hände breiten
Wohl über alle Wefen gleich.
Da trink’ auch ich vom Born der Gnaden,
Neu kehrt mir Jugend , lang vermißt,
Im Morgentau möcht ich mich baden  -
Wenn Pfingften ift.

Max Kempner - Hochftädt.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzüge.

-C. Unter dem Birkenzweist. — Das Frühlingssest
°cs Geistes. — Vom Mai in den Jniit . — Wen« der

Waldmeister blüht. — Mjemfftljc Festtage.
^aien herein . Ihr Leute!
cdjaffi Maien in Eure Gassen, Häuser und

Stuben ! Maien , das licht« Grün der Birke —
renn̂ es ist Pfingsten worden!

schmückt das Fest mit Maien bis an die Hör-
. r des Altars " ruft der königliche Sänger
irf, -f, in  i e'n'en  Psalmen ! Birkenzweige schwinge
ml ®uern  Häuptern und Maiblumenduft
all- ,^urch die Seele ziehen. Bai Falb und
£2 Wettevgewaltigen — so peinlich mir auch
Lu» tr£ä„'lL̂ cnia  dom Wetter ist, das schönste
^i ugstwetter scheint uns zu Winken. Ich wiege
lief,,! un „' i,e allzeit geneigten Leser in den Herr

Er Hoffnungen nicht ohne indessen hin,
U?cn, ,£° & dennoch die Redaktion — keine

eingeregncte Roben. Seidenblusen,
ote'r "leihende gelb- oder graulederne Sandalen

zerknickte Paraplnis überniuimt.
gl- der  Taunide ist Wohl kaum optimistischer
r°senrottam̂ ' "Â eiertagen . Da setzt er sich dir°se,ir,u-i ^ "Miiseieriagen. u.« ,eyr er ,ia, o,.e
beteim Ä . drstlle ,auf . kauft sich ein Kursbuch,
trinsf .̂ ampsroß oder Salon -Schnelldampfer,
ttBci „,emen  oder mehrere Cognacs und singt
tzerun>./P ^ Alltags von Herz und Seele. ... ^ ri . Der Terl st,' 9iiest.ai- tut stierst,' i"st» oon vorz Ulla « eete
zur ^ Text der Lieder tut hierbei ivenig
»wch 5' habe psingstfröhliche Natucpilger
men" , ^ u»i imgen hören „Der Mai ist gekom-
in bi, w manchen gefunden, der sich so lange

von „Trink 'n mcr noch 'n
Dkaim- berjcnkte, bis er in seinem -dnnkleiv
Men lluter^Mensch die ganze Welt ui»ar-
siud ^ /asse: Gemütsmenschen. Und diese
die M,,,, ^ "lllften '4iid>t selten. Da liegen sich
fteus rrvrLa>t,t  versöhnlich in den Armen , luenig-
abenst nicht der dritte Feiertag
krocht ^ ^ " 0iiuung etwas „ins Schwankeii"

Keinem Feste. ist die erhebende belebende Feier-
tagsstimmung so sehr eigen lvie Pfingsten . Un¬
ter Gottes frei-em Himmel wird es gefeiert , wie
dereinst, als auf die erste christliche Gernemde der
heilige Geist ausgegossen wurde , des Herrn Jün¬
gern der heilige Geist leuchtend zu Häupten er¬
schien und sie die großen Taten Gctttrs verkün¬
deten allen Völkern mit feurigen Zungen.

Frühlingsfest des Geistes — das ist
Pfingsten ! Die aufgeblühte , freudevolle tatkrä-
tige Jugend — das ist Pfingsten!

„Jubelnder Vogelfang in der Lust,
„Atem des Frühlings in Waid und Flur,
„Sonnenschein ringsum und Blütenduft,
„Berge unh Dal , die ganze Natur
„Prangend im grünen Festiagskleid,
„So grüß ' ich. Pfingsten , dich fröhliche Zeit/

So singt einer der zahllosen Sänger des Maien
und der Pfingstzeit.

Auch durch das Reich der siebenten Großniacht,
der Presse, tönt Pfingstglockenschall. Der Feuil-
letonist wird unter 'm Stzich die zartesten Saiten
erklingen lassen, in denn lieblichsten Malgrün
eine Bilder ausinalen und die Helden seiner
Novelletten oder Humoresken schließlich segnen
im Farben rausch des blütengeschmückteu Lenges
beim Schwalbengezwitscher und JaSminduft . Das
ivird gern gelesen. Zumal zu Pfingsten , wo die
Herzen so weich, so reich, so freudeschioanger sind,
wo geradezu alles darauf gestiinuit ist, daß sie
„sich kriegen". Der Kollege über '», Strich , her
Politiker , läßt „alle Maschinen ruhen " und seg¬
net die hoiligen Ruhetage , die „dein Kampf der
Parteien " gebieterisch Halt zurufeii . Der „Lo¬
kale" aber wünscht seinen Freunden „Frühtickie
Pfingsten " und das Amt eines Führers durch das
psingstlustige Wiesbaden bekleidet der Rianndes
Inseratenteils.

Die Zeit der Erfüllung ist gekommen! Wie
Mutter Erde ihr Leben voll entfaltet , die Pflan-
zenivelt in prächtigster Fülle erglänzt , und die
Welt,schöner wird mit je! " Tag . so blüht cs
auch in des Menschen Seele . Die Phantasie regt
die weilen Schwinseu und erfüllt den Geist mit

genug hat man aus dem Gegensätze zwischen der
christlichen Entsagungslehre und den Forderun.
gen des Staates und des bürgerlichen Lebens die
Einflußlosigkeit des Christentums auf den Fort¬
gang der Kultur herzuleiten versucht. Wenn
wir freilich alle Aussprüche Christi von der Wert¬
losigkeit der irdischen Dinge, der Macht und des
Reichtums wörtlich befolgen würden, könnte weder!
der moderne Staat noch die moderne Kultur be-
stehen. Die nach dem starren Worte urteilen,
ubersehen absichtlich oder unabsichtlich, daß jene
Aussprüchen -cht als Regel des' ZebenS. sondern
üls Vorbild der Heiligkeit gelten sollten Der
Weg zum Himmelreich wird in ihnen vorgezeich- ^
uet, dem Willen und der Gesinnung des Christen
die Richtung angegeben, die er einzuschlagen
hat , um zur ersehnten Seligkeit im Jenseits zu
gelangen, aber dem menschlichen Wesen wird
nicht das Unmögliche zngemutet. Schon die!
Apostel, die das Evangelium in der Welt ber- ^
breiteten , Petrus und Paulus , wußten zwischen>
der Heilslehre und der bestehenden Rechtsord-
nun eine Vermittelung zu treffen.

Die Nächstenliebe und die Barmherzigkeit
bilden überall die Brücke, die aus der mensch-
lichen und irdischen Unvollkommenheit zu dem
Edelsten fuhren . Die katholische und die evan-
gellsche Geistlichkeit erklären ;etzt einträchtig, wie
verschieden auch die Tonarten sein mögen, daß
die Religion sich mit sozialen Aufgaben befassen
muffe. Auch für sie hat das praktische Christen¬
tum eine ungeahnte Bedeutung gewonnen und
aus den verschiedensten Wegen sind sie bemüht
der Kirche Eingang in die moderne soziale Ge¬
setzgebung zu verschaffen. Die Ausdehnung der
sozialen Beziehungen, der internationale Zug der
modernen Arbeit und des modernen Daseins die
Weite unserer Weltanschauung vertragen ' sich
nicht mehr mit der Enge der Lehren und Be¬
griffe aus früheren Jahrhunderten . Bewußt und
unbewußt suchen daher alle Weltreligionen eine
Annäherung an einander , eine Grundlage groß
u-sd stark genug, auf der sie neben einander
bestehen können. Diese Grundlage dereinst zu
bilden , ist das praktische Christentum berufen,
denn in ihm hat sich die Sittenlehre und die
Weisheit der Volker und Zetten zur Vollkom-
menheit erhoben -und alles Engherzige und Be¬
schrankte zu reiner Menschlichkeitveredelt

Die großen Kulturvölker sind berufen , die
Aufklärung und den Geist des Friedens auf Er¬
den zu verbreiten . Jahrtausende sind über die
Erziehung der Menschheit dahingegangen und ab- '
geschloffen wird die Arbeit niemals werden aber
große Ergebnisse sind wahrlich schon ermeli wor- 1
den. Wir Deutsche sprechen ganz besonders gern
von unserer Kulturaufgabe , und wenn wir ihr ^
gerecht werden wollen, so haben wir nicht nur die!
Heiden zu lehren in unseren fernen Schutzge¬
bieten , sondern wir haben vor allem noch gar v,el
zu tun im eigenen Lande, an uns selbst, an
unseren Familien , im gewerblichen «nd öffent¬
lichen Leben. Der Heilige Geist der Nächsten- ^

tausend Bildern und -Gedanken. Sie erweckt et-
was wie eine Ahnung von der Majestät und Un-
eudlichkeit des Wcltg-anzen, sie macht bas Herz
erzitteri , in Sehnsucht aufzugehen in der herr-
ilchen̂ allbeherrschenden Natur . Aus jedem grü-
nen Zweig scheint ein guter Genius zu lächeln,
Gluck, Segen und Fruchtbarkeit verheißend . An
jenem , ersten ewig denkwürdigen Pfingsttage in
Jerusalem geschah die Großtat aller Zeiten.

Da wurde das gewaltige Werk errichtet , das der
in den Banden der Finsternis ringenden Mensch¬
heit ein neues Leberi in der neuen Welt schuf.
^Liebet Eure Feinde !" Also tönt es seit jenem
Festtag als oberster Grundsatz durch die Welt
und „Liebet Eure Feinde" soll es auch heute
wieder erklingen, wenn die Pfitigstglocken läuten.

Maikönig ist von Wundern voll
Und macht die jungen Köpfe toll,
Ev bringt den Bursch in tausend Nöten
Und läßt manch hübsches Kind erröten:
Es ist d-S Herzens Wende
Und yieben und kein Ende!

Fröhlichkeit davon zu erlangen." diese F̂röhlich-
keit soll das „liebliche Fest" durchpulsen. In
hohem Maße bei uns , wo des Taunus dichte Wäl-
der i" unsere Häuser grüßen und der Rhein¬
zauber lockt. Pfingsten folgt eine Reihe von Fe¬
sten. Wie Julius Wolfs in seiner „Lurlev"
ßngt:

„Am Rheine blühen soviel Feste,
Wie Beeren an der Trmtbe sind.
Zusammen bläst im kleinsten Neste
Aus jedem Himmelsstrich der Wind
Die Lustigen zur rechten Stunde
Wo eine Fahne weht am Mast,
Und wo nicht allzuweit vom Spunde
Noch Platz für einen durst'gen Gast."

Daß es an der echten, rechten, sonnigen Hei¬
terkeit nirgends fehlen möge, daraufhin

Fröhliche Pfingsten.
Till vom Taunus,

Und wo ein Auge Tranen weint,
Tie liebe Sonne Not bescheint.
Und wo noch stille Hofsiinng blüht.
Und wo verschmähte üiebe glüht,
Des Lebens Heioeuswende
Bringt Lieben und kein Endo!

So singt Ludwig Hamann , ein begeisterter
Poet , angesichts all det verschwenderisch ausge-
gossenen Pracht . Und wer eine gute Maibowle
s>u brauen versteht, setzt alle Poesie in goldene
Flüssigkeit um. Den alten Römern gleich, die
den funkelnden Falerner über Rosensilter gossen,

den heimischen Trank über die . grü¬
nen Büschel des Waldmeisters rinnen , um an der
Schwelle des Rosenmonds Lebensfreude in vollen
Zügen zu schlürfen. Schon der selige Magister
Hieronymus Bock, zuerst Schulmeister und Auf¬
seber des herzogliche!, Gartens in Pfalz -Zivci-
brückcn, später Arzt des Grafen von Nas-
s etu in Zweibrücken. schrieb im 16. Jabrhundert
ein „Newes Kräuterbuch", in dem er sich folgen¬
dermaßen über den Waldmeister ausläßt : „In
Wein gelegt und getrunken, meint man . eine

vom Struwwelpeter.
Der Dichter des Struwwelpeter hat vor 100

A ?hren , am 15. Juni 1809. das Licht der Welt er¬
blickt. Als Dichter und Zeichner kann er mit
Mncsc Geringeren als mit den, u„sterblichen
Wilhelm Busch verglichen werden. Auch ^
Heuirich Hoffiiiann -Donner - dies ist der wenig
bekannte Name des Dichters des Weltbuches
„Struwwelpeter " ~ machte die Verse selber zu
seinen Zeichnungen wie Busch. In launiger
Weise hat er selbst in der „Gartenlaube " crzäblt
wie er a-uf den Struwwelpeter gekommen ist ' '

Jahre 1844. das Weihnachtsfest
nahte ; ich hatte damals zwei Kinder, ein--,, Sohn
von dreieinhalb Jahren und ein Töchterchen von
5'u paar Tagen . Nun suchte ich für jenen en,
Bilderbuch, wie es für eiueii solchen kleinen Welt¬
bürger sich schicken mochte; aber alles, was ich da
zu sehen bekam, sagte mir ivenig zu. Erdlich
kam ich heim und brachte ein Heft mit. welches
ich meiner Frau mit den Worten überreichte-
„Hier habe ich, was wir brauchen". Verwundert



srr 124 Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 26. Mar Seite 2

liebe soll in gerechter Weise die Lasten aus-
gleichen. Das Volk Luthers , Kants und Goethes
muß sich aus den Nebelschleiern befreien, die zur
Zeit wieder unser deutsches Land bedecken. Die¬
jenigen in unserem Staate , die nur nehmen und
nicht geben wollen, versuchen den leitenden
Staatsmann zu stürzen, der für die ausgleichende
Gerechtigkeit wirkt.
^ Doch eine anmutige Psingstgeschichteläßt uns
hoffen, daß er trotzdem sein Ziel erreicht. Die

(Bülowsche Familiensage will wissen, der Ahnherr
sei ein heidnischer, wendischer Häuptlingssohn ge¬
wesen, der das Christentum angenommen habe
und deshalb von seinen heidnisch gebliebenen

verwandten von Haus und Hof vertrieben worden
ifei. Als der Vertriebene an einem schönen
Pfing st morgen  träumend , sinnend und be¬
denkend, was nun werden solle, im Walde gelegen
habe, sei er durch einen Pfingstvogel oder Pirol,
!im Volksmunde : Vogel „Bülo " genannt , dessen
!Ruf in der Tat ähnlich wie „Bü -Bülo" erklingt,
!zu einer hohlen Eiche gelockt worden. Auf diese
'habe der Vogel sich niedergelassen, und dabei
einen goldenen Ring aus dem Schnabel zur Erde
fallen lafsen. Durch diesen sonderbaren Umstand,
das Voranflattern und fortwährende Locken auf¬
merksam gemacht, habe der junge Wende den
Stamm der Eiche genau untersucht und ihn mit
Goldstücken gefüllt gefunden. Daher stamme
Name und Wappen des Geschlechts. Georg Hese-
kiel hat in seinen „Wappensagen" auch diese
in hübsche Verse gebracht, und schließt das beson¬
ders gut gelungene Gedicht mit der Ueberschrift
.Bülow " folgendermaßen:

„Und gehst du durch die Wälder
Zur lustigen Pfingstenzeit,
„Klingt 's : „Bülo, Bülo !" helle ,
Vom grünen Zweig noch heut.
Solang ' der Ruf noch klinget
Vom Baum im Deutschen Reich,
So lange sind die Bülow
Auch noch auf grünem Zweig."

Dieser heitere Pfingstruf seines Wappenvogels
nwge den Kanzler , der schwere Tage zu durch¬
leben hat , am Pfingstfeste „auf grünem Zweige"
sehn. Der Stamm der deutschen Eiche wird sich
hoffentlich mit Goldstücken füllen , so daß unser
Volk frisch in den Maienruf mit einstimmen kann.

Faul Lorenz.

Rundschau.
Die Frühjahrsparade vor dem Kaiser.

Gestern vormittag um 9 Uhr hielt der Kaiser
die Frühjahrsparade über die Potsdamer Garni¬
son ab. Das im Lustgarten und dessen Um¬
gebung zahlreich versammelte Publikum be¬
grüßte biS Majestäten bei ihrer Ankunft vom
Neuen Palais mit Hochrufen. Das Wetter war
kühl und trüb - Die Truppen standen wie immer
im Rechteck. Der Kommandeur der ersten Gar¬
dedivision Generalleutnant von Below komman¬
dierte die Parade , welcher beiwohnten : der Kom¬
mandeur des Gardekorps v. Kessel, Generaloberst
v. Lindequist, Kriegsminister v. Einem, Gene¬
ralstabschef von Moltke, die Militärbevollmäch¬
tigten und fremdherrlichen Offiziere , sowie eine
Deputation des russischen Regiments Wiborg,
geführt vom Obersten Bokhhevjanow. Von den
Fenstern des Stadtschlosses aus sahen der Pa¬
rade die Kaiserin , die Kronprinzessin mit dem
kleinen Prinzen Wilhelm, die Prinzessin Vik¬
toria Luise, die übrigen Prinzessinnen des Kö¬
nigshauses , ferner die japanischen Prinzen Kuni
und Mahimoto mit Gemahlinnen , der japanische
Botschafter und der Erbgroßherzog von Olden¬
burg, zu . Der Kaiser trug die Garde du Corps-
Uniform ; er ritt mit dem Kronprinzen , dem
Prinzen Eitel Friedrich, Prinz August Wilhelm
und Prinz Oskar sowie dem Fürsten von Für¬

stenberg die Fronten der Regimenter ab, den
Mannschaften einen guten Morgen bietend. Bei
dem ersten Garderegiment traten Prinz Joachim
und die drei Söhne des Prinzen Friedrich Leo¬
pold ein. Es fand nur ein Vorbeimarsch in Kom¬
pagnie- resp. Eskadron - und Batteriefront statt,
alles im Schritt . Der Kaiser führte der Kaiserin
das Regiment der Garde du Corps vor. Nach
der Parade nahm der Kaiser Meldungen ent¬
gegen.

Ans oer Finanzkommission.
Die Konservativen brachten in der Finanz¬

kommission des Reichstages einen Gesetzentwurf
über Mühlenumsatzsteuer ein. Die Steuer soll
nur von Betrieben erhoben werden, in denen
mehr als 500 Tonnen Getreide in einem Be¬
triebsjahre vermahlen werden. Für die übrigen
Betriebe ist sie gestaffelt von 1 Pl/nma per
Tonne von den ersten 600 Tonnen bis 1^.50 Mk-
für die Tonne von dem 90 000 Tonnen über¬
steigenden Teil . Die Bundesstaaten sollen eine
Vergütung des in ihnen aufkommenden Ertrages
der Mühlenumsatzsteuer erhalten.

Ferner brachten die Konservativen einen An-
trag ein auf Erhebung von Ausfuhrzöllen für
Kohlen und Koks. Der Zollsatz soll für den
Doppelzentner bei Steinkohlen 10 Pfg ., bei Koks,
künstlichen Brennstoffen , Preßkohle und anderen
Kohlenarten 50 Pfg . betragen . Die Kommission
nahm im weiteren Verlauf einen konsermtwen
Antrag an betreffend den Kaffee- und Teezoll
gegen die Stimmen der Polen . Der Zollsatz
wird für Kaffee roh auf 60 Mk., gebrannt oder
geröstet, auch gemahlen, auf 80 Mk., der Teezoll
voll 25 auf 100 Mk. erhöht. An Nachzoll sollen
von Kaffee 20 Mk., von Tee 75 Mk. erhoben wer¬
den. Ein vom Zentrum aufgenommener na¬
tionalliberaler Antrag auf Vorzugsbehandlung
von Kolonialkaffee wurde einstimmig abgelehnt.
Nach einer Geschäftsordnungsdebatte wurde um
3/7 Uhr in die Beratung der Zündholzsteuer
eingetreten . Weiterhin nahm die Kommission den
Gesetzentwurf an betr . die Besteuerung der Be¬
leuchtungsmittel . Paragrap 1 lautet : Elektrische
Glühlampen und Brenner für solche, Glühkör¬
per für Gas -, Spiritus , Petroleum - und ähn¬
liche Glühlampen , sowie Brennstifte für elek¬
trische Bogenlampen unterliegen , soweit sie zum
Verbrauche im Jnlande bestimmt sind, einer rn
die Reichskasse fließenden Steuer . Paragraph 2
wurde in folgender Fassung angenommen : Dw
Steuer beträgt für elektrische Glühlampen bis
15 Watt 5 Pfg . pro Stück, von 15 bis 25 Watt
10 Pfg -pro Stück, von 26 bis 60 Watt 20 Pfg .,
pro Stück, von 60 bis 100 Watt 30 Pfg. pro
Stück, von über 100 Watt 50 Pfg . pro Stuck und
für jede weitere 100 angefangene Watt je 26
Pfg . pro Stück; für Glühkörper zu Gasgluhlicht
und ähnlichen Lampen 10 Pfg. pro Stück, für
Brennstifte zu elektrischen Bogenlampen das
Kilogramm - 70 Pfg . bei einem Verkaufspreis des
Herstellers bis zu Mk. 1.50 und für alle übrigen
Mk. 1.20; für Quecksilber- und ähnliche elek¬
trische Lampen bis 100 Watt 1 Mk. für das
Stück, für solche von höherem Verbrauch 1 Mk.
für jedes weitere angefangene 100 Watt . Para¬
graph 3 bestimmt : Die Steuer ist von dem Her¬
steller von den Beleuchtungsmitteln mittels Ver¬
wendung von Steuerzeichen an den Packungen
zu entrichten, bevor die fertig verpackten Er¬
zeugnisse aus der Erzeugungsstatte entfernt
werden . Der Rest des Gesetzes wurde en bloc an-
genommen. „ .

Anstelle der ausgeschiedenen Berichterstatter
wählte die Finanzkomission folgende neue : Neh-
bel (Kons.) für Branntwein , Erzberger (Ztr .)
für alle Erschaftsvorlagen . Wein und
Schaumwein . Dr . Rösicke (Kons .) für Be¬
leuchtungskörper , Zündhölzer , Jnseratensteuer
und Kaffee, Raab (wirtsch. Vgg.) für das Fl-
nanzgesetz und Graf Westarp (Kons.) für die
Besitzsteuern.

Die Finanzkommission des Reichstages nahm
weiter einen Zusatzantrag zu Paragraph 103 an,
demzufolge Riech- und Schönheitsmittel , Kopf-,
Mund - und Zahnwasser, Aether- oder wein¬
geisthaltige und andere wohlriechende Auszüge
uird Wasser je nach dem Verkaufspreis von
25 Pfg . bis 25 Mk. einer Steuer von 5 Pfg. bis
8 Mk. unterliegen , die vom Hersteller mittels

Anbringung von Steuerzeichen an den Packungen
oder Behältern zu entrichten sind. Die Vorschrif¬
ten über die Steuerzeichen gelten auch für die
eingeführten Erzeugnisse dieser Art ; es kann je¬
doch zugelassen werden, daß die Verpackung erst
im Jnlande vorgenommen wird.
Amerikas Stellung zu

Deutschland und England.
Der Korrespondent der „Morning Post " in

Washington hält es für notwendig , England vor
dem Aberglauben zu warnen , daß es im Falle
eines Krieges mit Deutschland auf die Unter-
itützung der Bereinigten Staaten von Nordame¬
rika rechnen könnte. Der genannte Korrespondent
erfährt , daß in einem solchen Falle die Union
strengste Neutralität beobachten würde, und man
würde sich dabei auf keinen Fall durch die Sym¬
pathien beeinflussen lassen, die hervorragende
Männer England entgegonbringen könnten,.

Die Frage , ob ein Sieg Deutschlands eine
Bedrohung des amerikanischen Handels bedeuten
und ein Konflikt heraufbeschwLven würde , hat
man in Nordamerika noch nicht in Erwägung ge-
iOgett, weil dies als zu entfernt angesehen wird.
Bon einer Unterstützung aber würde auf keinen
Fall die Rede sein können. Der Präsident hat
kein Recht, Verträge zu schließen, dies ist allein
Sache des Parlamentes , und in der Zweiten
Kammer sitzen so viele Deutschs und Irländer,
daß man über das Resultat der Abstimmung int
angezogenen Falle keinen Moment (int Zweifel
sein könne.

Weiter glaubt der betreffende Korrespoitdent
darauf Hinweisen zu sollen, daß das fortwährende
Pochen auf die Freundschaft und Verwandtschaft
mit den Amerikanern direkt schädlich sei-, denn
dies werde als ein Zeichen von Schwäche aus¬
gelegt. Ebenso bezeichnet es der Korrespondent
als unklug, dem Präsidenten Taft anzuraten , in
Berlin und London seinen Einfluß behufs einer
Ejnschränkung der Rüstungen geltend zu ma¬
chen. Was auch immer die Auffassung des Prä¬
sidenten fein möge, er habe sich strenge innerhalb
der Grenzen seiner Rechte zu halten , die kein per¬
sönliches Eingreifen erlaubten.

Eulenburg aus Reisen.
Zu der gemeldeten Abreise des Fürsten Phi¬

lipp zu Eulenburg nach Bad Gastein will eine
Korrespondenz aus zuverlässiger Quelle erfah¬
ren haben, daß die Zeitungsnachricht , der zufolge
sich Fürst Eulenburg mit Genehmigung der
Königlichen Staatsanwaltschaft ins Ausland be¬
geben habe, auf einem Irrtum beruht . Richtig
sei vielmehr , daß die Staatsanwaltschaft erst
am Tage der Abreise des Fürsten , und zwar erst
nach Antritt derselben, durch den Verteidiger
Eulenburgs über die erfolgte Abreise, deren Ziel
Zweck und voraussichtliche Dauer (etwa vier bis
fünf Wochen) — unter Beifügung eines ärzt¬
lichen Attestes, welches die Notwendigkeit der Kur
glaubhaft macht — benachrichtigt wurde.
' Wie bekannt, war Fürst Eulenburg gegen
Sicherheitsleistung aus der Haft entlassen wor-
den; infolgedessen hat die Staatsanwaltschaft,
jotc uns weiter gemeldet wird , der zuständigen
Strafkammer des Königl . Landgerichts Berlin 1,
welche die Haftentlassung seinerzeit beschlossen
hatte , die Anzeige des Verteidigers Eulenburgs
zur Kenntnisnahme mitgeteilt.

Man versucht es neuerdings so darzustellen,
als hätte es Fürst Eulenburg nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen gar nicht nötig gehabt, die
Erlaubnis der Staatsanwaltschaft oder des Ge¬
richts zu seiner Badereise ins Ausland einzu¬
holen. Es wird auf den 8 H9 der Strafprozetz-
ordnung hingewiesen, wonach es dem Angeschul¬
digten nur obliegt, „eine im Bezirk des zustän¬
digen Gerichts wohnhafte Person zur Empfang¬
nahme von Zustellungen zu bevollmächtigen".
Nur wenn erwiesen wäre , daß Eulenburg „An¬
stalten zur Flucht" träfe , würde er, ungeachtet
der Sicherheitsleistung , zur Haft gebracht wer¬
den müssen. — Das mag im allgemeinen zu¬
treffen . Wenn aber ein gewöhnlicher Sterblicher
eine so schwere Zuchthausstrafe zu gewärtigen
hat wie Fürst Eulenburg , so wirb er nicht auf

freiem Fuß belassen, oder aber er wird , wenn er
aus irgend welchem Grunde nicht in Haft ge¬
nommen werde kann, auf das Schärfste bewacht,
und der Staatsanwalt packt zu, so wie jener
Miene macht, sich auf die Eisenbahnstation zu
begeben. Jede Vorbereitung zu einer Reise
pflegt in solchem Falle Fluchtverdacht zu begrün¬
den. Den Phili aber läßt man fahren , so weit
der Himmel blau ist.

Was ist denn der Grund für die Aufhebung
der Untersuchungshaft gewesen? Doch nur die
angeblich schwere Krankheit , die ihn als Todes¬
kandidat erscheinen ließ. Wenn Fürst Eulen¬
burg jetzt so weit ist, daß er weite Reisen machen
kann, so fällt doch jener Grund für seine Haft¬
entlassung weg und er müßte alsbald wieder auf
Nummer Sicher gebracht werden.

Gastet » , 29. Mai . Fürst En-enbnrg ist bereits
am 25. Mai mit seiner Gattin in Gastein unter anderem
Namen angckommcn. Er gcbranchte zn der Reise don
Liebenbcrg bis dortbin drei Tage.

Die Steuerquelle.
Für Reichswertzuwachssteuer tritt Johannes

Lubahn, Vorstandsmitglied des Bundes deutscher
Bodenreformer , im „Türmer " ein . Er schreibt:
An dem in der Nähe Berlins befindlichen-Te-ltow-
kanal kostete der Grund und Böden 500 Meter
rechts und links vom Kanal vor dessen Erbauung
im Jahre 1898 100 Millionen Mark. Nach dem
Bau betrug der Wert desselben Geländes 500
Millionen Mark!

Jetzt wuchert am Teltowkanal die wüsteste Bo¬
denspekulation. Verschiedene größere Gesellschaf-
ten haben sich eigens zu dem Zwecke Handels
mit dem Grund und Boden gebildet. Ohne einen
Pfennig für den Bau des Kanals verausgabt und
ohne einen Spatenstich Arbeit geleistet zu haben,
werden hier Millionen über Millionen von den
Eigentümern des Landes gewonnen. Hier erntet
man , ohne gesäet zu haben.

Ist es da nicht eine elementare Forderung
der Gerechtigkeit, wenn ein Teil der hohen Bo¬
dengewinne durch die Zuwachssteuer an die Ge¬
samtheit zuvückgegeben werden soll? Die Steuer
trifft ja nur den tatsächlich urrb-erdienton Gewinn.
Alle nachgewiesenen Ausgaben für dauernde Vex-
befserung der Grundstücke, einschließlich der Ŵ i-
träge zu Straßenbaukosten usw., werden natürlich
von der Gewinnberechnung abgezogen.

Unzweifelhaft erzeugt das Zusammenwirken
aller Kulturarbeit in Gemeind« und Staat und
Reich den unverdienten Wertzuwachs. Gemeinde,
Staat und Reich haben daher gleiches Recht auf
einen Anteil der Werhzuwachssieuer. Welch«
große Kulturarbeit hat der Staat im Bau der
Eisenbahnen geleistet ! Nicht hoch genug ist die
Sicherheit , die das Reich durch Heer und Marine
jedem einzelnen gibt , zu veranschlag an.

In dem kleinen Ort Heppens bei WilhÄnch-
hav'sn wurde vor 14 Jahren eine große LandsteA
für 63 000 Mark gekauft. Ein Teil wurde vot
einiger Zeit für 200 000 Mark , der Rest «m bell
Marinefiskus für 600 000 Mark Verkaufs ein um
verdienter Wertzuwachs von rund 750-000 Mark,
der ohne die Aufwendungen für unsere Flotte ge¬
wiß nicht eingetreten wäre.

Das Reich erhielt bisher einen wesentlichen
Teil seiner Einnahmen ans den indirekten Steu¬
ern. Steuern aus Verbrauchsgegenstände belasten
aber das ganze Volk und wirken namentlich nach
unten . Die iReichszuwachssteuer würde «lllein
von den Reichen getragen werden müssen. Wer
mit Grund und Boden spekuliert, allso nicht ei»
mckl durch seine Arbeit reich wird, soll desha»
scharf zur Besteuerung herangezogen werden.

Eine glückliche Fassung hat der Entwurf eines
Gesetzes über eine Reichswertzuwachssteuer, wie
er im Jahrbuch der Bodenreform im Heft 2 die-
ses Jahres veröffentlicht wird . Der Entwurf
stammt von Reichstagsabgeordneten verschiedener
Parteien . . . . , _ „ , ..

Der Wertzuwachs wird danach besteuert mrt
15 Prozent bei einer Wertsteigerung von mehr
als 10 Prozent bis einschließlich 40 Prozent , mrt
30 Prozent bei einer Wertsteigerung von mehr
als 40 Prozent . Eine Wertsteigerung Vis zu 10
Prozent bleibt steuerfrei . Mit jedem Jahr , das

öffnete sie die Blätter und sagte: „Das ist ja
ein leeres Schreibheft !", worauf sie die Antwort
erhielt : „Jawohl , aber da will ich dem Jungen
schon selbst ein Bilderbuch Herstellen!" Das Kind
lernt einfach nur durch das Auge, und nur das,
was cs sieht, begreift es. Mit moralischen Vor¬
schriften zumal weiß es gar nichts anzufangen.
Die Mahnung : Sei reinlich ! sei vorsichtig mit
dem Feuerzeug und laß es liegen! sei folgsam!
— das alles sind leere Worte für das Kind . Aber
das Abbild des Schmutzfinken, der brennenden
Kleider — das Anschaun allein erklärt sich selbst
und belehrt ."

Und nun erzählt Hoffmann , wie er in seinen
freien Stunden ohne viel Vorbereitung ans Werk
ging, welche Mühe ihm die Erfindung der Mo¬
tive, das Kolorieren usw. machte, wie Erlebnisse
— er war Arzt — der Phantasie nachhalfen, wie
er selbst nach dem Leben unartige Kinder gezeich¬
net habe. Auf das letzte Blatt setzte er dann den
gewaltigen Struwwelpeter , der jetzt übrigens das
erste Blatt „ziert ". Das Originalexemplar kam
dann auf den Weihnachtstisch, bald aber wurden
seitens anderer Familien Wünsche laut , daß das
Buch gedruckt würde . Die Angelegenheit wurde
in dem literarischen Verein (in Frankfurt a. M.),
der den seltsamen Namen „Die Bäder des Gan¬
ges" führte , besprochen, und bald übernahm ein
Verlag die Herstellung des Buches, das in einer
Erstauflage von 1500 Exemplaren hinaus in die
Welt ging. Nach etwa vier Wochen war die Auf¬
lage vergriffen . Der Absatz wuchs dann von
Jahr zu Jahr und betrug nach fünfzig Jahren
30 000 Exemplare jährlich.

In ähnlicher Weise entstanden die übrigen
Kinderbilderbücher Hoffmanns : „König Nuß¬
knacker und der arme Reinhold ", „Prinz Grüne¬
wald und Perlefein mit ihrem lieben Eselein '
und „Bastian der Faulpelz " ; sie sind jedoch nicht
so beliebt gewordeit wie der „Struwwelpeter,,.

Auch sie sind ganz den: kindlichen Secleu-
und Phantasieleben angepaßt , die Bilder sind voll
märchenhafter , gemütvoller Poesie, voll Humor;
sie wirken in der holzschnittartigen Manier ge¬
radezu stilvoll. Stil der Zeit — der fünfziger

^Jahre des verflossenen Jahrunderts — spricht
leise aus ihnen und mutet uns altfränkisch und

I doch vertraut an, aber auch ein zeitloser Stil
offenbart sich eindringlich in ihnen , der echte,
volkstümliche Stil des Kinderbuches, der wie alle
wahrhafte Poesie auf das Volkslied, auf volks-
tümliche Vorstellungen und Anschauungen zurück¬
geht.

vor und hinter den CouliHen.
— Deutsches Theater in Antwerpen. Die

Stadt Antwerpen hat beschlossen, einen Versuch
mit rein deutschen Vorstellungen in dem neuen
„Vlämischen Theater " zu machen. Es hat sich
bereits ein Theaterunternehmer gefunden, der
für die nächste Spielsaison das Theater in Pacht
nehmen und auf dieser Bühne mit einem deut¬
schen Ensemble jawohl klassische Stücke der
deutschen Bühnenliteratur wie auch einige der
zugkräftigsten neuen Werke aus Deutschland auf¬
führen wird.

— Die türkische Theaterzensur ist jetzt über¬
aus tolerant . Am 30. Mai wird ein neues ge¬
schichtliches Drama „Der Kerker Sultan Mu-
rads V -" im Theater von Piccolo Compo in
Pera zur Aufführung kommen, und zwar abwech¬
selnd an einem Abend in französischer, am an¬
deren in türkischer Sprache . Der Verfasser des
dre'iaktigen Stückes ist der jungtürkische Dichter
Wassaf Beh Noralisade.

—  Der Theaterteufel . Aus New York
wird bevichtet: Das hübsche Vermögen von 44
Millionen hat Mrs . George Whitell jun. preis¬
gegeben, um ihrer Liebe für das Theaterüeben
nachgehen zu können. Als^neuiizehnjährigeS Mäd¬
chen heiratete die junge Schauspielerin den Mil¬
lionär von San Franziska , dessen Namen sie jetzt
trägt , aber nach zweijähriger -unglücklicher Ehe
ließen sich die Gatten scheiden. Kürzlich hat Frau
Whitell ihren einstigen Gatten wiedergetroise»,
und aus der Zusammenkunft entsprang der Plan,
sich wieder miteinander zu verheiraten . Aber auf
der Fahrt von Rewyork, wo iie die Heiratsvorbe-
rcituugen treffen wollte, -überkam die Braut ihres
geschiedenen Mannes wieder die Theaterleiden-
ickiait. und sie unterschrieb einen Vertrag für de»

Herbst dieses Jahves . Als sie ihren Bräutigam
davon unterrichtete , war ein Telegramm die Ant¬
wort, in dem ihr einstiger Gatte erklärte , sie wie
wieder zu heiraten , wenn sie sich dem Zauber des
Rampenlichtes -nicht entwinden würde. Aber
Mrs . Whitell blieb standhaft und verschmähte 44
Millionen . . .

Zickzack.
— Was der Chauffeur eines Großfürsten ver¬

dient. Die moderne Technik hat die Zahl der
Berufsarten um einige vermehrt , durch welche
man, ohne mit übermäßiger Bildung belastet zu
sein, Einkommen erzielen kann, die -ungefähr den
Ministergehältern in kleinstaatlichen Monarchien
entsprechen. Zn diesen Berufsarten gehört die
des Chauffeurs . Ein guter , zuverlässiger Chauf¬
feur ist für einen passionierten Automobitbesitzer
sozusagen nicht mit Gold aufzuwi-egen. lieber
die Höhe des Gehalts , das der Chauffeur eines
russischen Großfürsten bezieht, brachte dieser Tage
ein Prozeß Aufklärung , der sich vor der vierten
Kammer des Pariser Tribunals abspielte. Es
handelte sich um eine ziemliche Ueberschreitung
der polizeilichen Vorschriften, welcher sich der
Chauffeur des seit seiner Vermählung mit der
g-eschieidewen Großfürstin M e l i 11 <av o n Hes -
scn,  geborenen Prinzessin von Sachsen-Koburg-
Gotha, meist in Frankreich lebenden G r o ß f n r-
sten Kyrill von Rußland  schuldig ge¬
macht hatte . Hierbei kam der Anstellungsvertvag
des Chauffeurs , der ein Franzose ist und ^ eclerc
heißt, zur Sprache. Monsieur Leclerc erhalt mo¬
natlich ein Fixum von 500 Frank . Befindet er
sich mit seinem großfürstlichen Herrn rin -lus¬
lande. so hat er Anspruch darauf , daß sein Ge¬
halt -ihm in der gangbaren fremden Neünze aus¬
gezahlt wird . Aber für Kost, Wohnung, Wasche
und sonstige kleine Ausgaben bekommt er außer¬
dem moi»atlich noch 515 Frank . Residiert der
Großftirst in Koburg , so fallen die Ausgaben für
Wohnung, Licht und Heizung fort und Monsieur
Leclerc muß sich mit dem bescheidenen Tagegeld
van 10 Krank beauügeu . um seine kleinen Bedürf¬

nisse zu decken. Seine kaiserliche Hoheit , so HM
es im Vertrage dann weiter , verpflichtet sich-
Monsieur Leclerce alle Livreen und zwei Paar
hohe gelbe Stiefel zu liefern , dre ersetzt werde«
müssen, so oft dies Monsieur Getlerce für not¬
wendig' hält.

Kathederblüten.
Aus den Aufzeichnungen eines Lehrers gitt

die „Tägliche Rundschau" folgende KatheideckM-
ten zum besten: • _

Er schwamm durch einen kühnen Sprung
aus dem Schiff. . m

Das waren schwere Geschütze, dre der Papst
gegen den Kaiser schleuderte.

Welchen Schritt tat Karl II . noch auf dem
Totenbett ? ^

Leopold I . war ein Mann ohne -Energie , t«
der Hand der Jesuiten liegend.

Ganze Küstenreiche Italiens waren -einst im
südlichen Gallien angesiedelt.

Herodes ist gestorben, was unmöglich sit,

Da ' Amerika erst zwei Jahrhunderte bsvölkett!
ist, fehlt ihm ein gut Teil unserer Vergang««-

Es steht fest, daß dort ganz glücklich bevSkkerte,
griechisch redende Leute gewohnt haben . .

Friedrich kam nach sieben Jahren w« der
sprungweise nach Italien . ,

Wei Homer kann kein Satz mit zwer Wörter«

" ^ Wer ' weiß, ob Cicero bei diesen Worten wicht
ein lvenig auf sich geWelt hat . rt

In der nächsten Stunde wird das Wovl!ft« >
Konkordat zustande kommest. ^

Ludwig XV . war ern Musterbild von llnsir"
l-ichkeit und Liederlichkeit.

Mit brenn!enden Kanonen und geladenen
ten zogen Wie Monarchen in Paris sin.

Karl X und fein Sohn waren völlig kwve^
los.
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zwischen dem Erwerbs - und Veräuhernngsge-
schäfte über die Dauer von S Fuhren hinaus ver¬
strichen ist , ermäßigt sich die Steuer um 1 Pro¬
zent der erwähnten Steuersumme , bis der Steu¬
ersatz auf die Hälfte herabgesetzt ist.

Wird in einem Bundesstaat oder in einer
deutschen Gemeinde die Wertzuwachssteuer ein-
gcführt , so ermäßigt sich dort für den Bezirk die
Reickssteuer um je ein Drittel.

Gerade durch die letzte Maßregel wird den
Gemeinden für ihren Bezirk die Einführung der
Steuer ^bedeutend erleichtert . Wie der Oberbür¬
germeister von Posen in einem Bortrage vor dem
Bunde deutscher . Bodenreformer kürzlich hervor¬
hob liegt die Ursache der Ablehnung der Wertzu¬
wachssteuer in den Gemeinden häufig itT der
starken Vertretung des Haus - und Grundbesitzes
in den Stadiverordneten -Versammlungen . Diese
mächtigen Interessengruppen werden aber gern
die Einführung der Gemeindesteuer begünstigen,
wenn der Anteil des Reiches an dem Ertrag der
Steuer dadurch verringert wird . Die so geplante
-»eichs-Wertzuwachsstcuer wird also geradezu er¬
zieherisch auf die Gemeinden wirken.

Bismarck hatte zuerst Lei der Verstaatlichung
der Bahnen viele Gegner . Heute erkennt jeder
die segensreiche Wirkung dieses Staatsaktes an.
Der letzte Jahresüberschuß der preußischen
Stcratsoisenbahnen betrug nach Verzinsung der
Eisenbahnschuld weit über 500 Millionen Mark!

Durch Einführung der Roichs -Wertzuiwachs-
steucc würde der Reichsschatzsckrctär eine Steuer-
qu-cllc erschließen , die dem neuen Deutschen
Reiche, gleich Preußen durch die Staaisbahuen,
eine gesicherte Zukunft gäbe.

Wiesbadener General .Aüzeiger
I gerichtsüirektor Keller , Landgerichtsrat Fusbahn,

^andrichter Geppert , Weitemeher und Schmitz
^sowie! die Gerichtsassessorcn Dr . Schaffner und

Vogelfang . Strafkammer 3 : Landgcrtchts-
direktor Keller , Landgerichtsrat Fusbahn , Land¬
richter Geppert , Amtsgerichtsrat Dr . Dallmeycr
schmort.

Das unterirdische Wiesbaden . Die wegen
lder ungünstigen Witterung unterbrochene Besich¬
tigung der Kanäle in der Kaiser - und Wilhelm

29 . Mai
großem Umfange , wie sie tu früheren Jahren
häufig als Reisegepäck aufgeliefert zu iverden
pflegten , ist die Eisenbahn als „Reisegepäck " zu
befördern nicht mehr verpflichtet . Den Rchsen-
den weiche auf die Mitnahme von Bettsäcken
mcht verzichten können , wird empfohlen , die letz¬
teren als „Eilgut " aufzugeben . Bei dieser Be-
forderungsart _ wird gleichfalls eine äußerst
schnelle Ankunft der Gegenstände auf der Be¬
stimmungsstation erreicht ; zudem ist die Fracht-

Seite 3.

r, “ r. “ ■ . . “ l .ercetcnr ; zuocm I l öie Fracht
!tr ?Be wird von letzt ab jeden Dienstag wieder I er,Parins um so bedeutender , je schwerer der auf
ausgenommen . Die erste Besichtigung findet am I aeoebene :u

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  29 . Mai.

In der Ausstellung zählte man gestern 8197
Besucher , darunter 6461 Abonnenten.

Postpersonalieii . Versetzt wurde der Postge-
bilfe Herb st von Wiesbaden  nach Rödel¬
heim.

E -n schreckliches Unglück hat sich gestern vor¬
mittag 10  Uhr in der Wohnung des Pedellen am
Städtischen Realgymnasium in der Oramenstraße
zugetragen . Die kleine 3jährige Arnold , eine
Enkelin des Pedellen , wußte sich in der Abwesen¬
heit der Eltern von ihrem Bcttchen aus Feuer¬
zeug aus einem Nachtschränkchen zu verschaffen,
spielte damit und fing Feuer . In seiner Angst
lief es brennend auf den Gang , wo die entsetzte
Großmutter das Feuer zwar bald erstickte aber
doch sehen mußte , ivie die eine Sette völlig ver¬
bräunt war . Nachdem die erste Hilfe mit Oel
geschehen war , wurde das arme Kind von der rasch
herbeigerufenen Sanitätswache nach dem Städti¬
schen Krankenhau sc verbracht , wo die Eltern nun
bange der Entscheidung darüber warten , ob das
Kind die Verletzungen überstehen kann oder nicht.
Durch Morphiumeinspritzungen hat inan das
Kind vorläufig eingeschläfert , um die nötigen
Maßnahmen sicherer treffen zu können

Aus dem Hauptbahnhofe . Der frühere Sta¬
tionsassistent Härtel.  der seither den Dienst
als Zugsoevisor an Stelle des Herrn Schäfer
übernommen hatte , ist in den äußeren Station «-
dienst wieder eingetreten . Als jetziger Zugsre-
v^ r für die zum DirektionSbezirk Mainz gehö¬
rigen Bahnstrecken ist Stationsassistent Hölzer
von Mainz bestimmt worden.

Aus dem Kommunallandtag . Auf die Gratu-
!?Esdepesche . welche der Kominunaltandtag an¬
läßlich der . Geburt einer Kronerbin nach dem
Haag abgesandt hatte , ist ihm telegraphisch ge-

b. Hunt dieses Jahres , nachmittags 5 Uhr statt,
-iex Kanaleingang befindet sich im Kaiser -Wil-
helm -Ring , östlich vom Hauptbahnhof . Besichti¬
gungskarten und „Führer duvch die Kanalanla-
gcn " sind außer bei den bekannten Verkaussstel-
len auch am Kanaleingang zu haben.

Das Wiesbadener Lawn - Tennis - Turnier
^urde gestern zu Ende geführt . Der Schlußtag
brachte noch einige Ueberraschungen . Zunächst
überraschte der leichte Sieg , den Mlle . Duf-
renoy . übcr  Frau Dr . Neresheimer in der Da-

I mcnmeistcrschaft von Wiesbaden erzielen konnte.
>Das Resultat 6 : 3, 6 : 2 scheint dafür zu spre¬
chen, daß Frau Neresheimer ihre vorjährige Form
noch nicht wiedergefundcn hat . Einen scharfen
Kampf gab es dann in der Herrenmeisterschaft.
Parker schlug hier in der Vorschlußrunde v. Bis-
siug 6 :3, während Courtal gegen ' Dr.
Boelling das gleiche Resultat erzielte . Courtal,
der gewöhnlich sich C u r t von Wessely
nennt , schien mit jedem Spiel besser zu werden,
und es gelang ihm dann im Schlußspiel erstaun¬
lich leicht, Parker zu schlagen (6 :0, 6 :1, 6 :3), der
if)n am Tag vorher noch im Pokal 6 :2, 6 :2 be¬
zwungen hatte . Rahe täuschte wie im Doppel¬
spiel sehr . v. W es s e l lv hatte , in Oscar (Oscar
Kreuzer ) einen nicht viel schlechteren Partner ge¬
funden , so daß den Leiden das Doppelspiel nicht
zu nehmen war.
. Das Feldbergturnfest . Zum 56. Feldberg-
fcst ladet der Feldbergfestausschuß auf den 20.
Juni l . I . ein . ' . Y - r‘-r -

gegebene Gegenstand ist.
_, „pi e , neuc  Fahrkartenstcuer . Ueber die neue
Fahrkartensteuer erfährt man aus Eisenbahner¬
kreisen , daß sie für die erste und zweite Klasse

I Cln? Herabsetzung der Fahrpreise bedeutet , wäh¬
rend die .dritte Klasse stärker und die vierte Klasse
neu herangezogen wird . Von den Fahrpreisen
aller vier Klassen werden 3i/ 2 Prozent als Steu-
erzuschlag erhoben . Billetts bis zu einer . Mark
b.eiben in allen Klassen frei . Danach bleiben
at,o frei für die erste Klasse 14 Kilometer , für
7,*? 22 Kilometer für die dritte
Klasse 33 und für die vierte Klasse 50 Kilometer.
.Nan sieht daraus , daß die Vorschläge der Reichs-
regieruiig den Mittelstand und die Arbeiter am
meisten treffen , während die Reisenden erster

i und zweiter Klasse fortan erheblich billigere Rei¬
sen ausführen können , wie jetzt . Dadurch wird
auch cm Mehrergebnis der neuen Fahrkarten-
stcucr gegen bisher fraglich . Denn was in -der
mitten und vierten Masse mehr eingeht , fehlt in
der ersten und zweite » Klasse an der Einnahme.
Ais ^ otge der Steuer , die ja erst am 1. April
nächsten Jahres in. Kraft trete » soll, erwartet
man in p r e u ß i s ch- h e s s j s che n Eisenbah-
nerkrei,eil eine weitere Abwanderung . der Rei-
IcnÖen in die vierte Wagenklasse und damit eine
fortgesetzte Verringerung der Einnahmen der
staatsei,enbahnen.

Billige Post nach Amerika . Eine billige Post
nach den Vereinigten Staaten von Amerika geht
wieder am l . Juni von Bremerhaven ab . So¬
weit Briefe nicht mehr die „Philadelphia " ab
Southampton ' und Cherbourg den 29. Mai er¬
reichen , aber rechtzeitig , in dem deutschen Ab-
gaiigshafcnstvorlicgcii , ist diese billige Post gleich¬
zeitig ^ die^ schnellste. Zchnpsennigbriefe kommen

, v- . - Die Wetturnübungen bestehen
aus : Hochspringen . Weitspringen , Steinstoßen,
Wcttlauf über 100  Meter und einer Freiübung.
Vor Beginn des Wetturnens werden die bereits
veröffentlichten Freiübungen geturnt . Die

^Kampfrichter sind bis zum 6. Juni bei Theodor I luimucn
Kleber in Biebrich und die Wetturncr bei W I ctcn  HMmneli nach Amerika , wenn sie spätestens
Bauinann in Oberursel bis zum 13 Juni ds Ns ' | ? mT- Juni in Bremerhaven morgens 7,00 früh

' ^ vorliegen . Sie sind dann mit der „Kronprinzessin
> in Newyork am 8. Juni . Nach diesen

-chlußzeitcn erreichen Briefe , die nach den Sätze»
des Weltpostvereins frankiert sind , und alle an¬
deren Arten Briefsendungei , den Dampfer noch
u, Southampton oder Cherbourg .' Die Bahnpo¬
lten dahin gehen ebenfalls am 1. Juni von Wies¬
baden , nachmittags 3 Uhr , ab Köln 6 Uhr NI Mi-

! nuten.
Nochmals die Postausweiskarten . Postaus-

weiskartcn , die von einem Postamt der Reichspost,
in Bayern oder Württemberg -ausgestellt sind,

anzumeldcn.
Englische Ferienkolonien im Taunus . Der

Vorsitzende der „0c>operutivs HoHday3 Âssocia^
hon ", einer Ferienkolonie  in London , die
sich.m diesem Sommer in mehreren Trupps auf
ie vierzehn Tage i n u n s e r e in Taunus  sta¬
tionieren will , versendet an die Redaktionen ein
Schreiben , in welchem er Zweck und Ziel der Ver¬
einigung dartut . Es ist das eifrigste Bestreben
dieser Leute , die sich hauptsächlich aus Lehrern,
jungen Geschäftsleuten und Beamten zusammen-
ictzen, einen „besseren Kontakt " mit Deutschland I ~ UV“ “ "»« ^vuriremverg -ausgestellt sind , I "
und den Deutsche,i durch diese » orgauisierteu ?c[f n l c?* nicht bloß int ganzen Deutschen Reich , '
Besuch wahrend der Ferien herzustellen . Vor I lon-dern auch im Schutzgebiete Deutsch -Südwest - ! "

r»«-» S . rt rr- i . c I OlTlfrT . 11t fl vv r«t rF» - . t r-> I aC

L?Q§ vanktelegram -m hat folgcn-dankt worden,
den Wortlaut:

( »Ihre Majestät beauftragt mich Höchst-
der,elben -aufrichtigen Dank zu sagen für
die Glückwünsche -aus Wiesbaden im -altora-
nl,chen Stammland . Flügel -adjutant Schim-
mclpenninck ."

A„P^ .fn°IfCn̂ d,nftdtoefCtt* Der Verbandsausschuß
nass -autschen land-

r N r Ä 1^ c n Genossenschaften
V ln ^lner Sitzung vom 26. Mai ' er

öen bte§ior,n,g eit Verbandstag auf -Einladung der & !;" > Generalsekretär ist _ _
'-e ?l e6rl ^ er ' i3em  Berbandc an -gehöri -g-en Gcnos - I P ouj e- ~~  In einem beige-icn,chast -cn und aus psisü ™ ™ n ,. r. • I fugten Liederbuch — , n bei

Besuch wahrend der Ferien herzustellen . ^
bret Jahren hatten die Eugläuder ihr Stand¬
quartier dem Eifcldistrikt mifgeschlageii dicZ-
nial geschieht dtcs .in K c l k h c i m i m T a u n u s
„Vom nächsten Samstag ab ." heißt es in dem
Rulldschreibei , weiter , „bis Mitte September
wird eine Reihe von englischen Fericilkolonisten-
trupps durch den Taunus wandern , Frankfurt
Wiesbaden,  den Rhein , Odenwald und den
Spessart besuchen . Ein Komitee englisch sprc-
chendcr Deutscher bat das Arrangement und die
Führerschaft der Erkursioueu übernommen es
werden Lektioucu über deutsche Geschichte . ' In¬
stitutionen und Literatur gehalten . Wenn irgend

1;>)i?.re,; ^ ^sljr mit unseren Bestrebungen
lynipathisiert und Lust hat , zu uns nach Kelkheim
oder zu einem unserer Tagcsausflüge zu kom-
men , ,o soll ihm ein herzliches Willkommen ent-
gcgeugebracht werden . Wenn sie ein bißchen
Englisch sprechen, um so besser , obwohl das nur
Nebensache ist.' Dieser liebenswürdigen Eiu-
tadung folgen aber daun noch weit angenehmere
sogleich auf dem Fuße , nämlich tu gleicher Weise
hinüber zu den Engländern zu kommen , deren
Herbergen in zehn verschiedenen Landesteilen
für fremde Freunde stets zur Aufnahme bereit
seien . Generalsekretär ist Herr Arthur Leonard.

und aus Anlaß des 25jährigen Jubk-
landwirtschaftlichen Konsumvereins

irsielbst , zu Biebrich am Rhein am 18 Juli cr
Z  llrKn Saale des Hotels Bellevue abzuh -al
fonh. rt ^l » cnt für -das zur Verhandlung sie
bem hi! ? “ « "Verwertung der Elektrizität -au
v ? 7 '̂ ^ (vll -der Staatsministcr a. D.
A-̂ ? dulrlskl  gebeten werden , während der

'bcc landwirtschaftlichen
fuÄ 'm Ee  schlachtvichverka -uf zu Jrank-
wirL .? ^ u durch , einen Vertreter der Land-
Mstzr, ltskammer für den Regierungsbezirk

Spalten werden wird.
fomrnrt 7 r Strafkammer . Eine neue Straf
7-. , "' " ^lvurde nach Eintritt eines neuen Di-
Qcmp  ® eu’t Königlichen Landgericht hier durch
den^ ' ^ 7 ° " !̂ ger >chtsdirektor Keller  aus Wer-
zelncn & C' ~ lc  Geschäft « wurden auf die cin-
lammku 'UE 'U w 'e folgt verteilt : Strar-
dcll- und Patent -, Gebrauchsmuster -, Mo¬
sches w ^ ^ u-teichcii,-achei!, Verletzung des Ge-
d«8 " - tr ., das Urheberrecht au Werken der bil-
ÜSettbeŵ ' ' ° " !lbv Photographie , unlauterer

i ' ^ lt die,er sich auf Patente , Ge-
»Üe ain- ~ uJ lb  Warenzeichen bezieht , ferner
Hochs, S® 0? ' " ? us den Amtsgerich -tsbezirkcn
ltnboqcn e^vs-+ar?n,tC-.l1r - Goarshausen . Katzen-
7 M B u, Hinein . Usingen sowi « -die Buchstaben

A " Vi I S T U V W ?)
^ ûtsgerchtAbozirk , Wiesbaden : '

Z aus dem
m e r v . « ' “•»" «"»41, Strafka »I -
ken w Sachen -ans den AmtSgeriMsbezir-
" °n-gensch ,Df ^ ^ sheim , Braubach , Hochhenn.
U"d « ,^ duch. Wehen . Königstein , Camberg
^ aus r7ch " u.b°" C D S O O E G K N P und
'l 'lsnahine L  dlwlchicrichtsSczirk Wiesbaden mit
und 8 Hs,»,./ " . die den Strafkammern l
?vchc„ ' " d : S t r a f k a n, m e r 3 : alle
»er SB-efeh..« , hfv  Hniiptverhandlung in
die Nichter » z„ entscheiden ist.

»en-dĉ 'A " . b" einzelnen Kammern und fol
Mxi- 1: . " . "wr 97ek
teilet A-ürlw *« !. 7 ■•«>;* Weite-
a «W etaW . " nd Schmitz . Amtoq . richtSrat Dr.
Waffen Gerichtsassessoren Dr.

u ^ chmorl . Strafkammer 2:  Land-

fugten Liederbuch — in dem neben den englischen
songs auch die Wacht am Rhein und die Loreley
nicht fehten — ist dann auch das ausführliche
Programm des vierzehntägigeu Aufenthaltes im
Taunus ' enthalten Heute , Samstag , erfolgt die
-lbreise der crsicu Kolonie von London über Köln
»ach Frankfurt wo sic am Sonntag vormittag
zur Weiterfahrt nach Kelkheim eintrifft Am
Montag ist ein Ausflug „ ach Eppstein und
Eppenhain  vorgesehen , für Dienstag ein
anderer nach Homburg  und der S a a l b u r a
für Donnerstag nach dem Altkönig  und nach
ritz, ! kenstein . In nächster Woche wird dann
auch Wiesbaden  besucht.

Schwerhörige Schüler . Auf Veranlassung des
Unterrichtsministers wird hier gegenwärtig in
allen Volksschulen eine Nachweisung der für den
Unterricht -der Volksschule ungeeigneten sehr
schwerhörigen Kinder aufgestellt . Es ist z-ugleich
anzu -g-eben, welche von den betreffend -eu Kindern
bil-dungsunfähig (geisteskrank , geistesschwach ufw .1
und welche bildun -gsfähig sind.

Schule und Grammophon . Die Anwendung
der Grammaphon -s -im neusprachlichen Unterricht
hat an dem Städtischen Rcalgymiiasimn bereits
mit gutem Erfolg begonnen . Die Sextaner hören
durch das Grammophon den Vortrag eines foan-
zösischeu Lehrers zu , der ihnen eines der bekanii-
tcn Wandbilder erklärt , das vorher mit ihnen be¬
sprochen ist. Einzelne Schüler folgen dem Vor¬
trag , indem sic die bezüglichen Gegenstände und
Vorgänge der Karte mit dem Deutstock zeigen.
Mau hofft dadurch die Aussprache der Schüler
von vornherein günstig zu beeiuflusscu . Natürlich
erregt die Neuerung bei den Schülern das größte
Interesse.

Keine Bettsäcke mehr nls Rcisesncke Vor Be¬
ginn der Reisezeit dürfte es angebracht crschci-

flfnfa , in Oesterreich , Belgien , Dänem -ar'k, Lu¬
xemburg , Norwegen , Schweden und -i-n der
Schweiz . Sie werden in allen -diesen Ländern
be° d" Aushändigung von Postsendungen als
vollgültige Auswcispapiere angesehen . Die Post-
ausweismcten haben zwar viel A-nklang gefun¬
den,^ ,che,neu aber doch noch nicht überall bekannt
zu sein , wo sie gute Dienste leisten können . Die
Postverwaltung läßt deshalb immer wieder -von
neuem auf -diese Karten Hinweisen . Die Pqst-
ausweiskarten sind dazu bestimmt , beim
Empfange von Posts -en-dungen -Weiterungen zu
vermeiden . Die Karten dienen als vollgültiger
Ausweis an den Postschaltern wie bei dem Post-
bestcllpersonal . Bei der Abtragung von Postan¬
weisungen , sowie von Wert - und Cln -schrei-besen-
dungen an einen Empfänger , der -dem bestellenden
Boten -unbekannt ist, aber sich -durch Vorlegung
einer Pcstausweiskarte ausweisen kann , bedarf
cs der Bürgschaftsleistung -durch den Gastwirt
oder eine andere bekannte Person , wie sonst v-or-
geschrisben ist . nicht . Die Postausweiskarten ha¬
ben eine Photegraphie , eine kurze Personalbe-
Mirc-ibung und di-e eigenhändige Unterschrift des
Inhabers zu enthalten . Für ihre Ausstellung ist
eine Gebühr von 50 Pfcnni -g zu entrichten . An¬
träge sind an ein beliebiges Postamt persönlich
unter Vorlegung einer nna -ufgezogenen . nicht zu
dunklen Photographie in Vi -sitf-ormat zu richten
Dein Postamt unbekannte Personen biäbe-n sich
durch eine andere bekannte Person oder in sonst
zuverlässiger Art g -uszuweisen . Es dürste sich
deshalb wohl empfehlen , an das bestellende Post¬
amt sc-mcs Bezirks sich zu wenden . Die Karten
m,d ein Jahr gnttig . Treten im Aussehen des
^nhaberv solche Aenderungen ein , daß die Pho-
tographic oder die Personalbeschreibung nicht
mehr zutressen , so müssen die Karten schon
vor Ablaus der eynft erneuert werden.

I Operette „Orpheus in der Unterwelt " statt:
die Rolle der „Eurhdice " singt an Stelle des Seurlaud-

[ ten Fräulein Engell Fräulein Toni Rudolph als Gast.
Die weitere Besetzung ist bekannt. Für Dienstag , den
1. Juni ist eine Wiederholung von Lortzings Oper „Un¬
dine " festgesetzt worden.

Residenz-Theatcr . Montag , am zweiten Feiertage,
gelangt der amüsante Lustspielschlager „Im Klubsessel"
Nochmals zur Aufführung . ' Die neue französische Ko¬
mödie „Der König " (Le roi ) wird nächste Woche am
Dienstag gegeben . Der König!. Bayer . Hofschauspieler
Max Hofpauer , der durch feine früheren Gastspiele und
durch seine Vortragsabende hier in bester Erinnerung
steht, beginnt am Donnerstag sein diesjähriges Gastspiel
als lovialer Münchener Biedermeier Mathias Gollinger
Der geschätzte Künstler setzt sein Gastspiel am Samstag
fort in der hier bisher von ihm noch nicht dargestellten
Ralle des Steinllopfers Schlegel in dem Sekannten Bolks-
stuck „ Die beiden Reichsnmüller " von Anton Anno

Skala -Theater . Heute, Samstag abend , findet ein
Benefiz - und Ehren -ALend für den hier so beliebten
HumoriftenC l e r m o n t statt.

»ihcinfahrt der Kurverwaltung . Die unbeständige Wit¬
terung an den vorhergehenden Tagen und der bedeckte
Himmel am Donnerstag früh übten zwar einen Einfluß
auf die Beteiligungszahl an der Rheinfahrt der Kurver¬
waltung aus , immerhin konnte der stattliche Dampfer
„Kaiserin Friedrich " mit der Kapelle des Regiments Ora-
men rn Uniform , unter Leitung des Musikmeisters Hen-
rwi . an Bord , eine sehr ansehnliche Zahl Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aufnchmcn , die den Mut hatten , sich durch
einige Wolken am Himmel nicht erschrecken zu lassen,
wofür sie durch das Amüsement während der ganzen Tour
reichlich entschädigt wurden . Küche und Keller des Kro-
iienwlrtes Josef Hufnagel in Aßmannshausen und ' des
Niederwaldwlrtes (Jagdschloß ) I . A, J ^ g nisteten ihr
Beste, wie felbstverständlich auch der Restaurateur des
^ampsbootcs . Reden , Lieder und Tanz trugen wieder
wr Hebung der Stimmung bei, nicht zu vergessen der
prächtigen Rheinlieder -Borträge des Kunstmalers Karl
Gerhardt . Ter Leiter des Ausfluges . Kuriufpektor Maeu-
rcr konnte namens der Kurverwaltung den allseitigen
a,aiik der Teilnehmer sür den gebotenen herrlichen Tag
ciitgegeiinehmen , für eine Vergnügung , die in dieser Art
von keinem anderen Kurorte geboten werden kann

T,c Pfliigstwochc i» der Ausstellung . Der Veranü-
gungs -AuSschuß hat für die Psingstwochc ein reiches Pro¬
gramm ausgestellt : Pfingstsonntag:  Eröffnung der
Solidcrausstellung von Dekorations -Pflanzen in der Gar¬
te,lbauhalle . (30. h.- g. 6.) Nachmittags 4 Uhr und
abend , 8 Uhr : Großes Militär -Konzert der Kapelle des
Nassaulschen Feldartillerie -Regimcnts Nr . 27, Oranien
Waiserkünstc . Leuchtsontäne . Fassadenbeleuchtung —
P f - ngstmontag : Vormittags III/, — 1 » j c;  FEH-
Iüi:5ctt . Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr : Großes
Militürkouzert der Kapelle des Nassauischen Feldartillerie-
R- gimeiitS Nr . 27. Oranien . Wasserkünste. Leuchtfontäne.
FassadciiSelcuchtiing . — Dienstag,  den 1 Juni-
Bllllger Extra -Tag (Eintritt 50 Pfg .) Nachmittags -Korn
ocit . Abend-Konzert . Fest-Illumination des Garten - '
Geländes . Elcktr . Beleuchtung sämtlicher Gebäude -Fas-
sgden . Leuchtfontäne . — Mittwoch,  den 2 Funi'

Tag ( Eintritt 50 Pfg .) Nachmittags - und
Abend-Konzerte . Wasserkünste. Leuchtfontäne . — Dön¬

er stag,  den 3. Juni : Nachmittags - und Abendkon-
zcrt . Gesangs -Abend. Leuchtsontäne. Jassadenheleu » -

- S, : eita «'  d -n 4. Juni : Nachmittags - und
Abend -Konzert . Leuchtsontäne. — Samstag,  den 5.
Juni : Erster billiger Samstäg . Nachmittags ' Wasser^
kunste. Abends Leuchtsontäne.

Wiesbadener Vereinswesen.
■ Das Schwabsche Tanzinstatut unternimmt an : °

Feiertag einen Ausflug nach der Klostermühle.
| — 'B-ickcr.Kliiü „Heiterkeit ". Das diesjährige Soni-

merfcft mit Tanz findet am Pfingstmoiilag , den 31 . Mai
1900 , in der „Friedrichshalle ", Üllaiiizerstratze 116 statt

- Qugrtett -Berci » Wiesbaden . Die Generalprobe
zu dem Gesangwcttstrcit in Niedersaulhcim findet heute
Samstag abends 0 Uhr . in der Turnhalle . Hcllmund-
traße . statt . Der Verein fingt mit 60 Sängern in Klaffe1 (Kiliistgesang ) . ^

- Mäuner -Gesang -Berein „Eäeilia ". Auf das am
Pfingstmontag auf der Himmelwiese (obere Plattcrstraße
rechts ) stattfindende Picknick werden die VereinsmiigNe
der sowie deren Angehörigen aufmerksam gemacht.

neu, die Reisenden, welche nach Badeorten f- y-
rci,,̂ in ihrem eigenen Interesse darauf hinzu-
wciien, daß zur Beförderung als „Reiseaeväck"
auf der Eisenbahn nur Koffer . Reisekörbe Rcise-
taichen, Hutschachtctu, baudliche Kisten uiid dcr-
nrctf.Tcn, ferner Faki - und Rollstühle, sowie Kiii-
dcrwagen migeiwninicn werden. Ändere Geaen-
siandc, zum Beispiel Bettsäcke von übermäßig

Tlicatcr , Konzerte . Vortröae.
Kölllgllchcs Hoftheater . Hcnto gelangt im König-

ttchen Hosthcater Richard Fellingers Tragikomödie „Ein
Ferertag ", das seinerzeit im Berliner Kleinen Theater
Mit so großem Erfolg in Szene ging , zur Aufführung.
Hinterher wird Georges Eourtclines Groteske „Der se¬
in ll t l i che Kommissär"  gegeben . Die Vorstellung
findet im Abonnement D als letzte diesjährige Abonnc-
inentsporstellung statt . Anfang 7 Uhr — Morgen
(Psingstsonntag ) geht die Oper „Oberon"  zum ISO.
Male in Szene : in den Haupiparttcn sind die Damen
Heßlöh, , Krämer , Müllcr -Weiß. Lcfslcr-Bnrckard , Eichels-
hc,m . Selcra niid die Herren Gciße -Winkcl . Hcnsel Leis¬
ler . Malchcr , Zoll,,, . Schwab. Striebeck und Weinig be-
schästig, . (Erhöhte Preise .) - Am Pfingstmontag , den
31. ds . Mts ., findet ein , Aufführung von Ofsenbachs

^ - esanzeigee für Samstag.
Pfirrgft -Somrtag n . Pfingst -Montag.
Kgl . Schauspiele:  Samsiag : „Ein Feiertag ", hier-

aiif „Der gemütliche Kommissär ", 7 Uhr. — Sonntag:
„Oberon -', 7 Uhr. — Montag : „Orpheus in der
Uiiierwelt ", 7 Uhr.

,'i e s i d c nz t tz eate  r : Samstag : „Der König ", 7 Uhr
— Sonntag : „Der König ", 7 Uhr. - Montag : „Im

I Klubsessel", 7 Uhr. ^

* l 1 Samstag : „Lügenmäulchen und
Wahrhettsmündchen ", 4 Uhr , „Robert und Bertram"
S.15 Uhr . — Sonntag : „Die Paffiansspieler von Ober¬
ammergau ", 4 Uhr , „Der Stabstrompcter ", 8.15 Uhr . _
M "rstiiS- „Der Postillon von Almenruh ", 4 Uhr Der
Jongleur ", 8.16 Uhr. ' "

W a lh alla th  e a t er:  Samstag : „Die Dollarprin¬
zessin , 8 Uhr . Sonntag : „Ein Walzertraum ", 3 3g
Uhr , „ Ein Horbstmanöver ", 8 Uhr. — Montag - - Ei»
HEmanöver ". 3 .30 Uhr, „Die Dollarprinzessin ".

Skalathcater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-
Vorstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Samstag : Benefij-
und Ehrenabend sür Humorist Clermont.

Kurhaus:  SamStag : Mail -coach-Ausflug 3 3g » hx
Abonnementskonzert 4.30 Uhr . Gartenfest 8 Ubxi
Doppelkonzert 8.30 Uhr. Großes Feuerwerk . — <sonrt=
ia 3 : Kochbrunnenkonzert 11.30 Uhr. Militär -Prome¬
nade Konzert an der Wilhclmstraße 11.30 Uhr Mail¬
coach-Ausflug 2.30 Uhr. Konzert 4 Uhr. Militär-
Konzert 5.30 Uhr . Doppel -Konzert 8 Uhr. — Montag-
Kochbrunncn -Konzert 11 Uhr. Mail -coach-Ausflug 3 .30
Uhr . Militär -Promenadc -Konzert an der Wilhelmstraße
11 .30 Uhr . Konzert 4 Uhr. Militär -Konzert 5.Zg uvr.
Doppel -Konzert 8 Uhr.

^b .°s ° l"°° Lh' rf ° L °nL bk/ ^ uyrEn °- »o»
Konzerte  täglich abends:

Central - Holet . — Deutscher Hvf —
Friedrichshof — Hansa - Hotel . — Hotel
Kaiserhof . -— Hotel Nonncnhof . — .-öotel

| Prinz 3ticoIas . — Wiesbadener Hof _.
| Walhalla - Restaurant . — Cafe Havsburg.

— Cafe Germania.

Theater der Woche.
Königliches Hofthraicr . Pfingstsomitag . den 3V. Mal-

„ Oberon , Ans. 7 Uhr . — Pfingstmontag , den 31 Mai -
"Shells in der Unterwelt ", Ans. 7 Uhr. - Dienstag'
de» 1. Juni : „Undine ". Ans. 7 Uhr. - Mittwoch, den
2. Juni : Zum ersten Male wiederholt : „Ein Feiertaa"
„Dcr ^gemütliche Kommissär ", Ans. 7 Uhr. — Donnerstag'
den 3. Juni : „Die Königin von Saba ", Ans 7 Uhr —
Freitag , den 4. Juni : „Alt-Heidelberg ", Ans. 7 im
— Samstag , den 5. Juni : „Der Wildschütz" Ans 7

Uhr . — Sonntag , den 6. Juni : „Lohengrin ", Ans. 81£

Residenz -Theater , Sonntag , den 30. Mai , abends
^ Uhr : „Der König ". — Montag , den 31. Mai , abends
7 Uhr : „Im Klubsessel". — Dienstag , den I ->uni
abends 7 Uhr : „Der König ". - Mittwoch, den 2. Juni'
abends 7 Uhr : „Gclbsiern ". - Donnerstag den ' '
Inn :, abends 7 Uhr : 1. Gastspiel Max Hospauer - stl
‘f ‘“ä  Finger --. Freitag , den 4. Juni , abends 7
Uhl. . „Der Konist . —. Samstag , den 6 <̂ i»iii

müQcv “ 2 ® amiel ms  H °w°uer : „Me 'beiden ' Reichen-



Nl 12« Samstag Wiesbadener General-Anzeiger 29. Mai S «ite 4
B»ltsqcatcr. Sonntag, 30, Mai, nachmittags: „Die

^Monsspieler vom Oberammergau": aüendS: „Der StabS-
Irompeter". MoMag, 31. Mai , nachm.: „Der Postillon
von Almenruh", abends: „Der Jongleur ". Dienstag,
1. Juni : „Die Regimentstochter". Mittwoch, 2. Juni:
„Tie Waise aus Lowood". Donnerstag, 3. Juni : „Ter
Postillon von Almenruh". Freitag , 4. Juni : „Wie man'v
Womit". Samstag , 5. Juni : „Die deutschen Kleinstädter".

Aus dem Rathause,
t Stadt»erorbnetcn-Eitzung vom 39. Mai

Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten
war nur schwach besucht. Es waren 29 Stadtver¬
ordnete anwesend. Die Sitzung wurde um 4.15
Uhr durch den Stadtverordnetenvorsteher Ge¬
heimrat Pagen  st echer  eröffnet . Für den

Neubau einer Gaswasser -Reinigung
auf dem städtischen Gaswerk werden 38 090 JL
verlangt . Stadtverordneter Kalkbrenner
referiert namens des Finanz -Ausschusses über
das Projekt , welches eine Besserung der Gasver¬
hältnisse bringen soll. Als Befürwortung für
die Ausführung des Neubaues hob der Referent
besonders hervor, daß dann auch die Klagen über
die mangelhafte Beschaffenheit des Gases end¬
gültig verstummen würden . ' Stadtverordneter
G a t h führt lebhafte Klagen über den Minder-
wert des Gases im verflossenen Winterhalbjahr.
Er ist der Meinung , daß atmosphärische Luft
[trt dem Gas enthalten gewesen sei. Direktor
Halbertsma  widerspricht dieser Ansicht und
b̂etont, daß in der prozentualen Zusammen¬
setzung des Gases gegen früher keine Aenderung
eingetreten ser Stadtverordneter Hartmann
erhärtet die Klagen über das „schlechte Gas " und
iverlangt von Direktor Halbertsma die bündige
Erklärung , daß jetzt bei dem höheren Gaspreis
auch ein „besseres Gas" geliefert würde.
I Demgegenüber hält Direktor Halbertsma an
seiner Behauptimg fest, daß eine Aenderung in

(der Zusammensetzung des Gases nicht eingetre¬
ten sei und daß das auch im Winter gelieferte

fttzas allen Bedingungen , die man an ein erst¬
klassiges Leuchtgas stellt, entsprochen habe. Nach¬
dem nochmals Stadtverordneter Kalkbren¬
ner  aus die zahlreich bei der Deputation des
Gas - und Lichtwerks eingelaufenen Klagen hin¬
gewiesen hatte und in Aussicht stellte, daß eine
wesentliche Besserung der Gasqualität durch die
.Neueinrichtung zu erwarten sei, wurde der Be¬
trag bewilligt.

Damit waren aber die Forderungen des Gas¬
werks nicht erschöpft, sondern in einer weiteren
Vorlage wurden noch 32 000 Jl  für den

Einbau einer Stoßmaschine,
welche die Reinigung der Retorten vom Koks
besorgen soll, verlangt . Auch über dieses Projekt
hatte Stadtverordneter Kalkbrenner  das
Referat übernommen . Er führte aus , daß bei
Anschaffung der Stoßmaschine erheblich an Ar¬
beitskräften gespart und die Leistungsfähigkeit
der Gasöfen erhöht würde . Stadtverordneter
Hartmann  nimmt die Gelegenheit wahr , um
der Verwaltung des Gaswerks weise Sparsam¬
keit zu empfehlen, sonderlich in der Aufführung
nicht absolut notwendiger Neubauten . Direktor
Halbertsma sucht diesem Vorwurf zu begegnen,
worauf nach Schluß der Debatte die verlangte
Summe bewilligt wird.

Ueber die Beschaffung der nötigsten
i Lehrmittel für Physik und Chemie
in der Höheren Mädchenschule II referiert Stadt¬
verordneter Esch . Es werden 4900 JL  verlangt,
um eine vollständige Ausstattung der Lehrmit¬
tel zu beschaffen; sofort bewilligt sollen 2000 JL
werden. Der Finanz -Ausschuß empfiehlt die Be¬
willigung der Gelder unter der Bedingung , daß
nur die allernotwendigsten Lehrmittel beschafft
werden. Die Versammlung beschließt dem Antrag
gemäß.

Eine größere Debatte entspann sich über den
Vertrag mit der Eiscnbahndircktion Mainz

bezüglich der Wasserlieferung für den Wies¬
badener Bahnhof. Ans dem Referat des Stadt¬
verordneten B u r a n d t ist zu entnehmen , daß
in dem bestehenden Vertrag einige Aenderungen

vorgenommen werden sollen, welche der Eisen¬
bahndirektion einen billigeren Bezug garan¬
tieren . Stadtverordneter G a t h protestiert da¬
gegen, daß Wasser zu 10 4  pro Kubikmeter ab¬
gegeben werden soll, während der Wiesbadener
Bürger 30 4  zahlen muß . Auf eine Anfrage des
Stadtverordneten Hart mann,  wieviel eigent¬
lich die Elsenbahndirektion für den Kubikmeter
Wasser zahle, führt Direktor Halbertsma
aus : Die Eisenbahn zahlt zuerst einen Grund¬
preis und dann einen Zuschlag. Bei 180 000 Ku¬
bikmetern jährlichem Verbrauch zahlt die Bahn
für den Kubikmeter 22yz 4 , bei 360 000 Kubik¬
metern 1514 4  Sie hat jetzt einen Verbrauch
von ca. 300000 Kubikmetern, pro Kubikmeter zu
17 4 Zu diesen 17 4  kommen noch bei den
Wasserleitungen 13 4  Für Trinkwasscr be¬
zahlt die Bahn demnach mindestens 30 4  Fü-
Nutzwasser zahlt sie weniger , und zwar stellt sich
der Preis auf ungefähr 22 4 pro Kubikmeter.
Die Stadt hat dadurch eine jährliche Einnahme
von ca. 70 000 JL  Auch Oberbürgermeister Dr.
von Jbell  befürwortet die verlangte Aen¬
derung des Vertrages . Stadtverordneter Bau m-
b a ch widerspricht dem, da doch der Vertrag auf
eine Reihe von Jahren abgeschlossen sei. Stadt¬
verordneter S . Heß stellt zunächst fest, auf wie¬
viel Jahre der zu Recht bestehende Vertrag noch
laufe . Als er erfährt , daß sich der 10jährige Kon¬
trakt noch über 9 Jahre ausdehnt , will Redner
die Minus - Einnahme,  welche aus dem
neuen Abschluß resultieren würde , festgestellt
wissen. Stadtverordneter Hartmann geißelt den

burcaukratischen Geist im Waflerwerk
der sich in der Behandlung der Privat -Abnehmer
nur gar zu oft zeigen würde und sich ganz be¬
sonders dokumentiert in dem im April veröffent¬
lichten neuen Reglement . Der Preis für Gas¬
messer müsse herabgesetzt werden. Stadtverordn.
G a t h tritt für eine Entlastung der Hausbe¬
sitzer bezüglich der Abgaben ein . Nachdem noch
die Herren Halbertsma , Dr . Dreher  und
B u r a n d t zur Sache gesprochen hatten , wurde
die Vorlage nach dem Bericht des Finanz -Aus¬
schusses angenommen.

Die übrigen Vorlagen bezogen sich teilweise
auf den

städtischen Jmmobilienverkehr
und Wurde dem Ankauf zweier Grundstücke im
Distrikt Kapellengarten  zur Verlän¬
gerung des Chaisenweges in den Kuranlagen
(Res. Stadtv . Esch) zum Gesamtpreise von
JL  5886 (Rute M 450 ) zugestimmt. Die Auf¬
hebung der Fluchtlinien für den Verbindungsweg
nördlich der Weinberg st raße  zwischen
Weinbergstraße und Weinberg wurde nach dem
Bericht durch Stadverordneten Hildner  ge¬
nehmigt.

Der Antrag des Magistrats auf Zuerkcnmmg
der Pensionsberechtigung für  die den
Lehrkräften an der hiesigen Hilfsschule gewähr¬
ten Zulagen von je 200 M fand die Billigung
des Stadtverordnetenkollegiums . Als Vertreter
für den vom 24. bis 26. Juni l. I . in Biebrich
stattfindenden gemeinsamen

Nassauischen Städtetag
werden die Herren Stadtv . Esch , Kalkbren¬
ner und Schröder  ernannt . Nachdem noch
einige Vorlagen an die betreffenden Ausschüsse
überwiesen waren , wurde die Sitzung gegen
6 Uhr geschlossen. ^ *

Vas Nassauer Land
D. Bierstadt , 29. Mai . Der Festplatz für die

Wettstreittage am 2- und 3. Pfingstfctertage ist
6 Morgen groß und liegt an der Kloppenhci-
rnerstraße direkt beim Ort . Die Festhalle ist
141/2  Meter breit und 60 Meter lang; sie faßt
ungefähr 2000 Personen . Auch ist unter schat¬
tigen Bäumen Sitzgelegenheit geboten. Der Fest-
platz ist mit einer elektrischen Lichtanlage ver¬
sehen. Die Musik stellt das Jns .-Regt . Nr. 87 aus
Mainz . Der Wirtschaftsbetrieb für den Festplatz
ist Herrn Gastwirt Adolf Hcuß-Bierstadt über¬
tragen worden. — Große Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus ! So verkünden den durchreisen¬
den Passanten die an den Eingangsstraßen er

bauten Ehrenpforten in Biedermeierstil , daß hier
was los ift._ Unser Ort wird über Pfingsten
zirka 1000 Sänger in seinen Mauern bergen,
welche in 6 Abteilungen zu friedlichem Wettbe¬
werb in den Kampf treten . Das Klassensingen
beginnt am Pfingstmontag um 10.30 Uhr in den
Sälen zum Adler und zum Bären . Um 10 Uhr
beginnt ebendaselbst das Ehrensingen , woran sich
der Streit um den Kaiserpreis im Saale zur
Rose anschließt. Zu letzterem Kampfe werden
alle Vereine , auch die nichtpreisgekrönten, zuge¬
lassen.

4 - Dotzheim, 29. Mai . Der vom Gemeinde¬
vorstand zum Polizeisergeant bestellte Militävan-
wärser Johann Philipp Schneider  von Win¬
decken hat die Bestätigung «des Landrats erhal¬
ten ; er tritt mit dem 1. n. M. seinen Dienst an.

ck. Wallau , 29. Mai . Ende dieses Jahres wer¬
den es 25 Jahve , daß die hiesige Synagoge
eingeweiht wurde. Die israeltische Gemeinde,
deren Glieder in Wallau , BreckenPeim, Igstadt,
Nordenstadt, Delkenheim, Messenheim, Dieden¬
bergen und Langenheim wohnen, beabsichtigt, das
2 5jährige Jubiläum  festlich zu begehen.
Gleichzeitig ist ^der Gemeindevorsteher
Metzgermeister S chw a r z s chi I d-Messenheim in
der erfreulichen Lage , sein 25jähviges Amtsjubi¬
läum zu feiern . Dem verdienstvollen Manne,
der au.ch schon jahrelang die Sterbekasse der Ge¬
meinde musterhaft verwaltet , sind ebenfalls
Ehrungen zugedacht.

s Rüdesheim i. Rhg., 29. Mai . Das W a chs -
tum der Weinberge  macht recht schöne
Fortschritte und alles prangt in üppigem Grün.
Gestern wurden im Distrikt „Hellpfad" der hie¬
sigen Gemarkung in dem Weinberge der Hofrat
Dr . Sturm 's Erben bereits die ersten blü¬
henden Gescheine  gesunden . Bei günstiger
Witterung steht zu erwarten , daß die allgemeine
Rebenblüte ebenfalls bald eintreten wirb.

s. Aßmannshauser », 29. Mai . Hier wurde die
Leiche einer weiblichen Person  im
Alter von etwa 20—22 Jahren gelandet. Allem
Anschein nach kann die Leiche noch nicht lange im
Wasser gelogen haben . Die Identität derselben
konnte noch nicht festgestellt werden.

s . Lorchhausen. 28. Mai . Ein Schiffs-
Unfall,  der leicht hätte schlimme Folgen neh¬
men können, ist gestern nachmittag hier vorge-
kommen. Dem Radschleppdampfer „Mannheim

Nr . 1", welcher sich mit zwei Schleppkähnen
„Mannheim 32" und „Mannheim 44" im Anhang
auf der Bergfahrt befand, war ein Drahtseil in
das Räderwerk geraten . Der Kapitän ließ so¬
fort stoppen und Anker werfen . Die beiden
Schleppkähne warfen ebenfalls Anker, welche
jedoch, da es an geeignetem Ankergrund
fehlte, keinen Halt fanden . Sie kamen ins Trei¬
ben und wurden hierbei die Schleppseile, welche
sie mit dem Dampfer verbanden , derart ange¬
spannt , daß sie zerrissen. Zum Glück gelang es
noch mit Hilfe von Notankern die Schiffe in der
„Wirbelay " aufzuhalten . Nachdem der Dampfer
wieder flott war , schleppte er eines der beiden
Schiffe ab, während es ihm aber bis jetzt noch
nicht gelungen ist, das andere Schiff, welches
mit dem Heck direkt am Lande liegt, freizu-
niachen. .

M . Kemel, 28. März . Die Fertigstellung un¬
seres neuen Doktor Hauses  schreitet rüstig
vorwärts und wird dasselbe eine Zierde unseres
Ortes werden. Augenblicklichwerden Fenster und
Türen eingesetzt und ist zu hoffen, daß das Haus
Ende Juli bezogen werden kann.

S . Hadamar , 29. Mai . Der weit über die
Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinaus
bekannte Rentmeister a. D . Rechnungsrat A.
B raub  ach ist im Alter von 83 Jahren gestern
gestorben.

a . Wambach, 29, Mai , Der Kriegerverein
feierte am 25. u»>d 26. Juli seine Fahnenweihe.
Zu dieser Feier haben bis jetzt schon 20 Vereine
ihre Teilnahme zugesagi, Der Festplatz befindet
sich am 'Walde, an dem Wege nach der Schanze
an der Straße Wiesbaden-LangeniSchwalbach.

s, Nastätten , 29. Mai . Hier wird am
16. Juni cr. ein Kinderheim  eröffnet wer-
den. Es soll kranken Kindern weniger bemittel¬
ten Eltern jeder Konfession und jeden Standes
ermöglichen, unter geordneter zuverlässiger Pflege

eine Soolbadekur oder Luftkur durchzumachen.
Das Kostgeld beträgt für eine Kur von vier Wo¬
chen für Kinder aus dem Kreise 33,60 Mark;
aus anderen Gegenden 45 Mark.

b. Laufenselden, 29. Mai . Gestern waren 38
Rentenempfänger  von hier nach Langen-
schwalbach aufs Landratsamt geladen, wo in
Gegenwart des Sektionsvorstandes eine Haupt.
Untersuchung  ihrer Leiden vorgenommen
wurde.

M. Aus dem Untcrlahnkreis , 28. Mai . Die
diesjährige Bezirkstierschau  im Zuchtge¬
biet IV « für Simmentaler Vieh findet am Don-
nerstag , den 3. Juni , vormittags 8 Uhr in Weil-
burg statt Es gelangen folgende Preise zur
Verteilung : A. Rindvieh.  Staatspreise : 1. für
Wullen: 4 Preise zu je 50 Mark und 4 Preise zu
je 30 Mark . 2. für Kühe : 6 Preise zu je 50 Mk.,
3 für trächtige Rinder : 4 Preise zu 50 Mark : 4
für nicht trächtige Rinder : 2 Preise zu 30 Mark.
5. für Ochsen oder Bullen im Zuge : 1 Preis zu
50 Mark. — B. Pfer  5 e. Für 2—4jährige Stut-
fohlen 1 Preis zu 30 Mark, 2 Preise zu 15 Mark,
zwei Preise zu 20 Mark. C. Schweine.  Für
Eber im Alter von 4/2 —Wz  Jahren und Mutter¬
schweine über 1 Jahr alt zusammen 1 Preis zu
20 Mark , 1 Preis zu 10 Mark , 1 Preis zu 5 Mk.
D. Ziegen.  Für Ziegenböcke2 Preise zu 10
und 8 Mark, für Ziegen 4 Preise zu 10, 8, 5 und
4 Mark . Die Ausstellungsbedingungen können
vom Vorsitzendendes Vereins , Herrn Neu in Sel¬
ters bei Wetlburg bezogen werden. Das Zuchtge¬
biet umfaßt den Kreis Unterlahn , Oberlahn und
die Gebiete der Züchtervereinigungen ün den
Kreisen Limburg und Weilburg.

<f  Aus dem Unterlahnkreis , 29. Mai . Die
von den Gewerbevereinen Diez , Ems , Nassau,
Hahnstätten . Katzenelnbogen und Holzappel ein¬
gerichteten gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen,  sowie die Mädchenfortbil-
dungsschule in Diez Haben Zuschüsse im Gesamt¬
beträge von 1020 Mark aus Kreismitteln erhal¬
ten. Nachdem die Gemeinden Burgschwalbachund
Hirschberg die Verpflichtung zum Besuche der
ländlichen Fortbildungsschule auf Grund des
Gesetzes vom 8. August 1904 eingeführt haben,
ist nunmehr in 57 Gemeinden des Kreises durch
Erlaß eines Ortsstatuts die Verpflichtung zum
Besuche der ländlichen Fortbitdungsschule einge¬
führt . Im Winter 1908/09 waren wieder in 40
Gemeinden ländliche Fortbildungsschulen einge¬
richtet, die znsamnien 3724 Mark Zuschüsse er¬
hielten. — Wie in früheren Jahren , wurden
auch im Berichtsjahre wieder in 12 Gemeinden
zweitägige Milchverwcrtungskurse  auf
Kosten der Landwirtschaftskammer und des Krei¬
ses abgehalten. Ueber die Bodenverbessernngsar-
beiten im Jahre 1908 sei folgendes erwähnt : Die
Regulievungsarbeiteu des F i schb a che S sind
fertiggestellt, die Meliorationsarbeiten in der
Gemarkung Mittelfischbach dagegen nur zum
größten Teil . D >e Ausführungskosten betragen
5800 Mark. Dazu ist eine Beihilfe von 3432
Mark bewilligt. Die Acker- und Wiesen-Drainage
durch die Gemeinde Ebertshausen  ist im
Entwurf fertiggestellt. Für 1909 ist eine Staats-
beihülfe erbeten worden. Die Ausführungskosten
betragen 27 000 Mark, Die Acker- und Wiesen¬
drainage durch die Gemeinde Singhofen  ist
ebenfalls im Entwurf fertiggestellt. Die Aus¬
führung mußte vorläufig zurückgestellt werden , da
Staatszuschüsse nicht in Aussicht gestellt werden
konnten. Die Kosten betragen 31 000 M . Die
Apevdrainage durch die Gemeinde Recken-
roth (Kosten etwa 10 300 Mark), hat die Ge¬
meinde mit Rücksicht auf ihre Jnauspruchnahmc
bei einem größeren Wegebau auf 2—8 Jahre zu¬
rückgestellt. Die Ackerdrainage durch die Ge¬
meinde Mittelfischbach ist im Entwurf ausgestellt.
Für 1909 ist eine Staatsbeihülfe erbeten worden.

m, Okriftel , 29, Mai . Das Königliche Kon-
sistorium hat unsere durch den demnächstigen
Weggang des Dekan Anthes  freiwerdende
Pfarrstelle dem Pfarrer Otto Gail  in Eisenroth
(Dillkreis) vom 1, Juli an übertragen.

g. Unterliederbach, 29, Mai . Gestern ging
hier das Gerücht um, Herr Pfarrer Wehl  sei
auf seiner Reise im Süden gestorben. Erfreu¬
licherweise ist kein wahres Wort an dieser Kunde.
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'S« letzter Zeit sind mehrfach solche Ta r tare II-
Nachrichten  hier aufgetaucht ; so sollte ein
•Beamter geflüchtet sein, ein Familienvater sollte
,sich erhängt Hallen usw. Es scheint fast, als ob
alle diese Geschichten von einer und derselben
Stelle ausgingen , — ein Vergnügen , das dem
Betreffenden einmal teuer zu stehen kommenkann.

# Höchst a. M., 29. Mai . Ein hiesiger
Bureaubeamter hatte vor einigen Tagen das
Pech, daß ihm bei der Mittagstafel im Re-

Hut vertauscht wurde . Da er nicht
„bloßkopfs , wie man hier sagt, nach Hause ge¬
hen konnte — er wohnt nämlich auswärts — so
bürgte ihm der liebenswürdige Gasthalter eine
andere Kopfbedeckung, d. h. einen gut abgelager-
tey .'Lodendeckel", bei dessen Anblick jedem un-
lEkurlich jene Stelle aus dem schönen Lied:
„>zch schleß den Hirsch" einfallen mußte, wo von
einem „schweißbefleckten Hut " die Rede ist. Daß
das Hütchen außerdem reichlich weit war , hatte
weiter nicht viel zu bedeuten, denn wofür hat
man feme „Ohrwatscheln ?" Mit dem Mute des
guten Gewissens setzte sich also der Herr aufs
,Rad und fuhr los, der Heimat zu. Es konnte
chm wohl kaum entgangen sein, daß er unter¬
wegs einiges Aufsehen erregte , denn die inter-
sK Kopfbedeckungund der sonstige Habitus
des Radlers standen in einem gar eigenartigen
Kontrast, lind so war es auch weiter nicht -rum
nerwundern . als plötzlich aus dem Munde eines

Ordnung ein donnerndes
i;,.§<rft ! Absteigen!" ertönte . „Sagen Sie mal ",

begann das Verhör , „wie kommen Sie denn
zu dem Rad ? Und dabei war das Auge des Ge-

-nbhr auf das grüne Hütel , als auf das
Uno gerichtet. „Können Sie sich ausweisen ^ Va-
prere m^ rlich verloren . — was ?" - Nun , das
war Mckllcherweise nicht der Fall ; der Herr mit
^m geborgten Hute konnte sich sogar mit einer
Fahrradkarte legitimieren , was nicht jeder Rad-
ler von sich behaupten kann, und so gestattete
denn der Polizeigewaltige die Weiterfahrt . Aber
juoch lange sah er sinnenden Blicks dem wie qe-
jhetzt Daboneilenden nach, ersichtlich die Frage er-
lwagend. ob er den Grünhütigen doch nicht am
Ende besser eingelocht hätte.
j . Vilbel, 29. Mai . Ueber die V e r u n r e j-
nrgung der Nidda  ist neuerdinaö IphYSrrff
^ aÖe rl U ^ine Gerberei und Färberei
.oberhalb bonVilbel läßt seit einigen Tacn  chre
Abwaffer unMcklart in die Nidda laufen ; das Er-
Lbnls ist natürlich , daß aus dem sonst so klaren
!Flüßchen ein schwarzer, übelriechender
Morast  geworden ist. Das Fischen ist in der

Wiesbadener General .Anzctitcr.
der gutmütige Bayer gar keinen Strafantrag
stellen, aber die Polizei dachte anders , nahni die
Kerle fest und brachte sie ins Amtsgerichts

Mai

.Nidda jetzt verboten/damit die 'Srüt 'nicht'
fi/rh ? ber die Verunreinigung nicht
bald beseitigt wird, dann wird auch nach der
Schonzeit memanb mehr einen Fisch anaelii kön¬
nen ; tue Lohbrühe zerstört alle Laichplätze

d 1 Frankfurt a. M., 29. Mai . Ein Bayer kam
dor ein paar Tagen nach Frankfurt , um sich Ar¬
beit zu suchm. Hier traf er zwei Leute, einen

und  emen anderri aus Gießen , die sich
Mit chm cmfreundeten und mit ihm eine Bier-

untMahmen , bei welcher der Bayer die
Sed^ bezahlte. Nach dem Bahnhof zurückgekehct
saal' ^ ^^ Äl ^ undliche Fremde im Warte-« « Schläfchen,  wahrend seine neuen
orem -d- über fernen Koffer „wachten". Sie

über nur fo lange, bis ihr Freund
fest entschlummert war und machten sich dann
!Mlt dem G êpack ans dem Staube  Sie
!u^ ve"r» m^ °^ und versuchten hier die Beute

toar ‘ der Bestohlene
^Eunden " vertraut

S“ “ . ™ rief die Polizei zu Hilfe . Diese er-
mlltelte den Verbleib der Spitzbuben und sofort
fuhr der Mann ebenfalls nach H ö ch st , wo er

.^ iebe und Koffer in der Herberge fand. Vor
Freude, seinen Koffer wieder zu haben/wollte

Letzte Drahtnachrichten.
Des Reichstags Luftfahrten.

Stuttgart,  29 . Mai . Bis gestern haben
sich 113 Mitglieder des Reichstags und mehrere
Vertreter des Bundesrats zum Besuch Zeppelins
am 5. Juni angrmeldet . Die Zeppelingesellschaft
hat eigene Postkarten mit Ansicht des „Zeppelin
II " zur Verteilung an die Reichstagsmitglieder
Herstellen lassen. Aus diesen Karten ist ersicht¬
lich, daß 18 Gäste, deren Namen durch Verlosung
fcstgestellt werden, an einer Fahrt teilnehmen
werden. Da drei Fahrten am Tage in Aussicht
genommen sind, dürften etwa 48 Reichstagsmit-
gliedcr eine Fahrt im Luftschiffe mitmachen. Die
Karten sind mit Kreuzen bezeichnet, zugleich zei¬
gen sie die Nummer des Platzes an. Die An¬
sichtskarte, auf der das neue Modell „Zeppelin
II " in voller Fahrt abgcbildct ist, enthält über
das Luftschiff außerdem folgende Angaben : Länge
136 Meter, Durchmesser ' 13 Meter , Gasfüllung
15 209 Kubikmeter, zwei Motoren mit zusammen
220 Pferdekräften , 920 Umdrehungen der Wind¬
flügel in der Minute . Tragfähigkeit 16 Mann
und 2000 Kilogramm Ballast.

Zeppelins Nachtfahrt.
Friedrichshafen, 29. Mai . Das Luftschiff

„Zeppelin Ii ", das gestern abend kurz nach 8
Uhr zu einer Nachtfahrt aufgestiegen war , ist be¬
reits wieder um 12 Uhr zurückgekehrt. Die Lau-
duirg erfolgte glatt; die Fahrt "leitete Graf Zeppelin.

König Leopold in Gastein.
Wien, LÜ. Mai . Im Monat Juli wird König

Leopold von Belgien nach Gastei» kommen, um
dort eine Kur zu gebrauchen. Gleichzeitig wird
auch das Eiutriffen der Gräfin Loithal, ge¬
wesenen Kronprinzessin Stefanie , der Tochter
des Königs Leopold, erwartet . Es heißt, das

^ "Eer und Tochter eine Aussöhnungstatlsinden wird.

Der Revolverheld.
Berlin, :!!, Mai . Auf den Drogisten

S . el . ng  in der Rigacrstraße feuerje ein 17-
jahriger Bursche, der ausgelernt hatte und heute
das Geschäft verlassen wollte, wegen geringfügi
ger Differenzen, in die er mit seinem Chef gcra
ten war, drei Revolvcrschüsseab. Der Droguist
wurde am Gesicht und an der Schläfe verletzt.
Der Täter wurde verhaftet.

Deutsch-englische Arbeiterkamcradschaft.
London,, 29. Mai . Der Durhamer Abacord-

ncte Heuer,on, Führer der nach Deutschland rei-
enden Arbeiterabgeorduetei, , erklärte die Reise

nach Deutschland verfolge keinerlei' politische
Zwecke sondern habe nur das Ziel , die Arbeiter-
reundichaft zu befestigen und den deutschen Ka-

Fi 6-i öei '? u' daß die englischen Ka¬
meraden sich nbcr die Marmerivalität stellten,
to,e ^ Vertreter im Parlament dieselben
reundschaftlichen Gefühle für die deutschen Ka¬

meraden empfinden. Wie derWicsbadener
fon n iii taU  nfi* Et &er  bereits meldete, wer-
baden besuchen̂ ' " Arbeiterführer auch Wies-

Prozcß Ganter.
München,  29 . Mai . Ter Rcklameschwind-

lcr Ganter ist nach seiner Geistesbeobachtung aus
der Provinzialirrenanstalt wieder ins Gefängnis
nach München zurückgebracht worden. Tic Un¬
tersuchung ist jetzt abgeschlossen; die Anklage¬
schrift wird demnächst fcrtiggestcllt werden.

Berlin —London.
-j ./.01/ 1011,' 29. Mai . Bei beut heutigen Ab-
Ichieosbankett zu Ehren der Berliner « tadtver-
ordneten sagte der Obmann des Empfangsko-
milecs, Real , in einer Ansprache, von heute au sei
es gewiß, daß Deutschkmid und England Freunde

„Eßten . Sowohl die Deutschen als die
Engländer nahmen diese Worte mit lautem Bei-

auf . ^Alle Anwesenden sangen „Tic Wacht
am Rhe'in . Oberbürgermeister Kirschner rühmte
!" , ? ewegten Worten die außerordentliche Herz¬
lichkeit des Empfanges, für die er innigst Dank
age; die Erinnerung daran werde nie schwinden.

Auch der Lordmayoc hielt eine Rede und vcr-
icherte, die Verbindung Berlin -London werde

-viele Jahre nicht vergessen werden. Schließlich
dankte er dem Oberbürgermeister Kirschner für
die den Zirmen Londons gewidmete Spende.

Der Mord im Wahnsinn.
Paris,  29 . Mai . Gestern abend erschoß

ein Amerikaner, namens Anderson, welcher mit
einer tfrau und seinen drei Töchtern in einem

Restaurant im Hallenviertel speiste, seine älteste
Tochter, ein 22jähriges blühendes Mädchen und
daun sich selbst. Es heißt, daß der Amerikaner die
urchtbare Tat in cin-mi Anfalle von Geistesver¬

wirrung getan hat.
Als Leiche gelandet.

. Marburg , 29. Mai . Bei dem Dorfe Argen¬
tein wurde gestern Hie Leiche eines seit vorge-
tern gesuchten Mädchens namens Katharine

Ronzheimer ans der Lahn gezogen.
Die Jnseratensteuer ist wieder da.

Berlin,  29 . Mai . In der Finonzkommis-
sion ist die Jnseratensteucr wieder ringebracht
worden.

Die Folgen des Sceinannsstrciks.
Paris . 29. Mai . Aus Marseille lvird gemel¬

det, daß zahlreiche Reisende, die infolge des
Ansstandes der Seeleute nicht nach Algier zurück¬
kehren können und dadurch in eine arge Not ge¬
raten sind, sich an die Regierung um Unter¬
stützung gewendet haben. . Ein Teil der Reisenden
>oll morgen mit einem spanischen Dampfer nach
Algier zurückücfördert werden.

Paris , 29. Mai . Wie aus Si . Nazire ge¬
meldet wird , schloß sich die Mannschaft des ge¬
stern aus Veracruz eingetrosfeneu Dampfers
„Champagne" der Company Transatlantic den
sirelkenden Seeleuten an Die Zahl der durch
den Ausstand betroffenen Schiffe der Gesell¬
schaft beträgt bereits 14.

Der Tod auf den Schienen.
Münster,  29 . Mai . Ein hiesiger Fabrik-

direktor, der mit seiner Gattin in Wald¬
bröl  zur Sommerfrische weilte, riß sich auf
einem Spaziergänge nach hastigem Abschiede von
seiner Frau loS, sprang auf den Bahndamm und
warf sich vor eine» heranbrausenden Zug , der ihn
zermalmte.

Jildis -Gehekmnifse.
K o n st a n t i n o p c l , 29. Mai . Aus im Jil-

dis beschlagnahmten Papiere » soll sich ergeben,

2c.
daß die bisherigen Botschafter Frankreichs und
Rußlands in Konstantinopel von Abdul Ha¬
mid  monatlich große Geldsumme» bezogen.
C o n st a n s erhielt» wie es heißt, eine monatliche
Zulage von 2000, der ruffische Botschafter S i n o-
j c w eine solche von 1000 Pfund.

te öer Geschäftswelt.
Tic „Professor Rudolf Drnh - rdts Sprach,,eil »», statt

CfUeiiarf)“ timt« persönlicher Leitung von Tr . meb. Hoepf-
"s" war auch- im Jahre 1908 wieder von zahlr°eiche,i
Patienteu besucht, deren Gesamtzahl lvg betrug und
somit die Frequenz der früheren Jahre erreichte. .<>ier-
vou waren 19 Ausländer, die sich auf Oesterreich, ' u,i-
garu, Rußland, Spanien, Holland, Bulgarien und Amerikadcrtcilteu.

Gesunde Bestrebungen, Es ist im Interesse der Volks-
gcsundheit nur zu wünschen, daß die Wissenschaft die
Ernährung mit pflanzlichen Nahrungsmitteln warm em¬
pfiehlt, Biel Fleisch schadet dem Körper! Die Pflanzen
aber enthalten nur gesunde Stosfe, Ein neuer Erfolg
-st auf diesem Gebiet durch die Erfindung bau „Knorr-
So  s " erzielt worden, „Knorr-Sos" besteht nur aus
Pslanzcn und gibt, allen Speisen einen ausgezeichnetenolelschgeschmack.

HachsNSfand
Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. - Telefon 2568

-snii - :>a.h G. | Barometer gestern 737,7 mm.
Witterung für 30 . Mai von

f " ^ trnstlteüe Wcilbtrrg : Vorwiegend wolkig
bei Ziemlich kühlen, südwestlichen bis wcstlichcir
«cewindeii. Viclenorts Regenfälle. '

Sriedcvschlagshöho seit gestern : Weilburg 0.4,
ostdoerg ,2, Nciilrrch?, Marburg 9, Fulda 0,
Wlrenyausen l . Lchwarzcubor» 1, Kassel 0.

Rheinprgcl Caub gestern1.67 heute 1.73
Lahupeg-cWeilburg gestern1.22 heute 1.20

30 SD.'ai 'äbbntnaufijaiM 3.i6~Sonnenonur,»»., 7.58 Swndauigangionduntergang

3 iic  unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcd- r.
tion keine Verantwortung.

Truck und Verlag des Wiesbadener Eeneral-Anzeig-rz
Konrad Lcybold.

Bccontwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt-
Chesredakteur Wilhttin islobcs: für den Anzeigenteil:

Friedrich Welkum, sämtliche in WiesLaden.

Der Landauflagc dieser Nummer liegt ein Pro-
svekt dcr Firma Jnlins Blnuientyal & Co .,
sprzialhails für laiidwirtschastl. Maschinellu. Geräte
in Frankfurt a. M ., Moselstraße 46  bei . Unsere
Leser machen wir darauf aufmerksam. (18326

Billigste Preise! Für Beamte
ohne Anzahlung!

Für Knntlcn
oline Anzahlung!

Für Kunden and. Kredits
geachüfte ohneAtrzahlnng!

I < heute büy Uhr, viinaüm ontaa wie jeden Sonntag geöffnet!
Wer Bedarf in nebenstehenden Ar

tikeln hat, sollte nicht versäumen, meine

am hiesigen Platze ohne jeden Vergleich

dastehenden Läger zu besichtigen und

die von mir gestellten , riesig billigen
Preise kennen zu lernen. Mein Geschäft

ist das weitaus grösste der

Kreditbranche und bietet in allen Ab¬

teilungen solide, moderne Waren in

nirgends auch nur annähernd gebotener
riesiger Auswahl!

■ • *
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20,25 , 30,35,40 , 45,50 Mh.

Moderne llullGII MW Snialngz.8,f 12,15,1.

^ .110110  ii iveroleidi 'iilier Ml!fliltUp teile Fassons,toler Sili!
Moderne Herren- Paletots, Stiefel, Schirme.
Moderne Knaben-Anzüge, Mod, Jünglings-Anzüge.
Neueste Damen -Cosfumes u. Blusen.

Neueste Damen >Röcke , Paletots , NlSntel.

Neueste Damen , tim hänge , Spitzenfracks u . Jupona.

Bequemste

Möbel, Betten,

Budidabl
vorm.

J- Jttmann
Machf.

Teilzahlung
in wöchentlicher,
halbmonatlicher,
monatlicher und
vierteljährlicher

Raten Zahlung.
£3 ?* Nirgends so billig,
NST Nirgends solche Auswahl,

Nirgends so bequem
als in Wiesbadens

unvergleichlich grossem
Mode- und Ausstattungshaus

Uissbääßn 4 4
■ WWlfl W Wll an der Langpässe.

Teppiche,
Gardinen,

Portieren.
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so MroiöOfl! Für Kunden
ohne Anzaliluiiel

Für JBcamte
ohne Anzahlung!

Für Kunden anderer Kredil-
gesehäfte ohne Anzabhing! ßite Ml!
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Pfingsten am Rhein.
Humoreske von Ponta.

Es war wirklich ideales Pfingstwetterl Am
blauen Himmel war kein Wölkchen zu sehen, die
Sonne schien golden und warm und ein ganz
leises Lüftchen wehte, ein richtiges Mailnfterl,
gerade genug, um die Wärme nicht unbehaglich
zu machen. Der große Rheindampfer der
schaumaufwerfend die grünen Wogen pflügte,
war fo ungeheuerlich voll, wie es eben nur
ein Rheindampfer zu Pfingsten sem kann-
Längst hatte man alle Kajütenstühle aus da» -reck
geschafft, auf den Bänken drängte sichs so eng
als möglich aneinander und ein gut Teil der
Passagiere , die keinen Platz gefunden hatten,
promenierte langsam auf dem kleinen freien , ver¬
fügbaren Raum auf und ab- Aber das wachte
nichts, lustig waren sie alle, es war sa Pfing¬
sten und die traditionelle Dampfertour , „da»
Türchen " mußte man machen, wenn's auch noch
fo voll auf dem Schiff war . Em Musrttorp»
tat sein Bestes. Und wenn ein Rheinlied aiige-
stimmt wurde, dann sang die ganze frohe Ge¬
sellschaft mit und beim Refrain hoben sich alle
Gläser und stießen kräftig aneinander an , und
die Kellner hatten genug zu tun , um immer
neue Zufuhr herbeizuschaffen.

Ein paar fremde Touristen saßen mit erstaun¬
ten Augen ein wenig unbehaglich m dem hei¬
teren Treiben , nicht lange freilich, wenn sie sich
nicht gar zu steif und ablehnend verhielten , wur¬
den sie so ungezwungen und herzlich aufgefor¬
dert, irgendwo näherzurücken, daß sie's nur zu
gern taten . " . , .

Ein einziger, jüngerer , vornehm auvsehender
Herr war am längsten einsam geblieben. Er saß
sehr unglücklich eingezwängt an einem Bankende
in der Nähe der Maschine. .

Am Tisch neben ihm saß eine lustige, bunte
Gesellschaft, jüngere und ältere Ehepaare,
hübsche Franev-, heitere , gesunde Männer.

Aber dem Mißvergnügten waren sie all? zu
heiter . Und auf seinem Platze wurde es so son¬
derbar warm, es war eine ordentliche Glut , die
von unten kam. Zu spät merkte er, daß er ganz
in der Nähe des Dampfkessels saß. Als crs
nicht mehr aushalten konnte, stand er auf.
Hübsche Aussicht, die drei weiteren Fahrstunden
stehen zu müssen! An jeder Landungsstelle er¬
gossen sich neue Menschenwogen auf das Schiff,
während niemand ausstieg. Er wurde unwider¬
stehlich von seinem Platze weggeschoben, immer
weiter hinauf . Und nun stand er neben jenem
anderen Tisch, dicht neben der fidelen Gesell¬
schaft. Er musterte sie halb ärgerlich. Hübsche
Frauen gab es hier , das mußte er selber einge¬
stehen, und entzückende, junge Mädchen. Die
Dunkelblonde mit den lachenden, braunen Augen,
im weißen Kleide war so gar entschieden mehr
als hübsch, eine wirkliche Schönheit, und dabei
so beweglich, so lebhaft . Run schaute sie nach ihm
hinüber . Da traf es ihn wie ein elektrischerSchlag.
Himmel , was für prachtvolle Augen das waren!

Er stand wirklich jetzt sehr unbequem, einge¬
keilt zwischen einem dicken, alten Herrn , der cs
gerade mit einer tiefen Baßstimme in die Welt
hinaus verkündete, chaß er nur am Rhein sterben
und begraben sein wolle, und einer etwas aufge¬
regten Dame, die mit ihrem Sonnenschirm be¬
drohlich in der Luft fuchtelte und sich darüber
ereiferte , daß ihr Mann sich keinen Stuhl hole.

Tie braunen Augen sahen ihn schalkhaft und
ein wenig spöttisch an. Dann flüsterte ihre Be¬
sitzerin dem neben ihr sitzenden Herrn etwas zu.

Und nun stand dieser auf und kam auf ihn zu:
„Wollen Sie nicht bei uns Platz nehmen, wir

rücken noch ein wenig zusammen . Sic sind ge¬
wiß ein Fremder und sollen keinen schlechten
Eindruck vom Rhein mitnehmen ."

Ueberascht verbeugte er sich. Und im nächsten
Augenblick saß er schon neben der jungen Dame
mit den braunen Augen, hatte seinen Namen
undeutlich gemurmelt , war dem ganzen Tisch
vohgestellt worden , im übernächsten stand ein
Glas Bowle vor ihm und alle Gläser hoben sich
ihm entgegen und er mußte wohl oder übel Be¬
scheid tun . Das war so rasch gegangen, daß er
gar nicht recht wußte , wie. Aber als er erst eine
Viertelstunde neben seiner schönen Nachbarin ge
sessen hatte, da wurde ihm merkwürdig wohl zu¬
mute. War es diese Nähe, war 's das köstliche
Getränk , das ihm immer wieder nachgefüllt
wurde , war's die ganze Stimmung , er fühlte
ordentlich, wie er auftaute , wie die schlechte
Laune schwand, wie ihm köstlich Wohl und heiter
wurde . Er schwatzte lustig mit und begann seiner
schönen Nachbarin nach allen Regeln der Kunst
den Hof zu machen.

Sie war entzückend, dies rheinische Mädchen,
wie sie lachte und unbekünnnert schwatzte und
ihn dennoch in den Schranken zu halten verstand.
Ihr oberrheinischer Dialekt klang reizend in sein
an norddeutsche Laute gewöhntes Ohr.

„Warum haben Sie denn Ihre Frau nit
mitgebracht?" fragte sie nach einer Weile.

Er sah sie erstaunt an.
„Meine Frau ? Woher wissen Sic denn, daß

ich eine Frau habe?"
„Run , Sie habe ja en Trauring an . Und

wenn Sie e Braut hätte, dan wären Sie doch
jetzt bei der."

Er sah auf seine Hand, an der sich der Stein
eines Rubinrings , den er am vierten Finger
trug , nach innen verschoben hatte. Darum hatte
sie den glatten Reif für einen Ehering gehalten.
Er lachte belustigt.

„Na , da is es nur gut, daß wir nit da zu
Haus sind, wo das Mode is, " lachte sie, „das
wollt' ich meinem Mann schön verdenke, lvenn er
mich Pfingsten zu Haüs ließ ." Sie nickte dem
jungen Manu an ihrer anderen Seite schalkhaft
zu : „Gelt . Fritz, du nimmst mich gern mit ?"

Er sah erstaunt auf.
„Gnädige ' Frau . . .", stotterte er verwirrt

— die ganze Zeit über hatte er sic „gnädiges
Fräulein " genannt — „verzeihen Sic . . ."

Sie lachte.
„Ta is nir zu verzeihen, das is ja nur schmei-

chelhaft, trenne alte Fran noch gnädiges Fräu¬
lein genannt wird ."

„Eine alte Frau !" > . „Nicht verheirat ' ?", stammelte sie. „Fa . aber,
Ich mein' grad nit , daß ich selber schon so Sie sagten doch

arg alt bin, aber ich bin schon so gar lang ver¬
heirat ". Da kommt man sich selbst manchmal
ganz alt vor." , . „

Er sah sie an , wie sie da saß, die Verkör¬
perung von Jugend und Heiterkeit.

,Wie lange denn, wenn ich fragen darf ?"
Ach Gott , so lang , daß ich erst nachrechnen

muß . Warten Sie mal . Fritz, wie lang sind wir
denn verheirat ' ?"

„Ja , du bist wirklich schon eine alte Frau,
agte der Gatte gemütlich, und die Tafelrunde

lachte ausgelassen.
Er war überhaupt ein phlegmatischer Herr,

dieser Gatte , das merkte der Fremdling tu den
nächsten Stunden deutlich. Um seine junge Frau
beküinmerte er sich gar nicht, und einmal gab
er ihr sogar eine ziemlich barsche Antwort.

Die Heiterkeit des ganzen Tisches war
übrigens noch gestiegen, wenn das möglich ge¬
wesen wäre . Der Fremdling begann sie zu tei¬
len . Außerdem aber, warum sollte er der ent¬
zückenden Frau nicht auch den Hof machen?
Seinen Rubinring hielt er krampfhaft nach
innen gedreht und als zufällig von Trauringen
in der Westentasche gesprochen wurde, behauptete
er ebenfalls, sich bedeutend Wähler zu fühlen,
wenn dieses Symbol ehelicher Liebe .und Treue
sicher ausgehoben sei, streifte den Ring ab und
ließ ihn verschwinden. Nun fühlte er sich ganz
sicher. Er trank mit Begeisterung auf das Wohl
seiner abwesenden Gattin , und auf das Wohl
aller anderen schönen Frauen und das Dasein
erschien ihm plötzlich so rosig, wie es einem frei-
gewordeneu Strohwitwer geziemt.

Als das Schiff au einem der reizenden, sau¬
beren , wohlhabenden Rheiustädtchen anlegte und
die ganze Gesellschaft sich zum Aussteigen rü¬
stete, fühlte er, daß der ganze Reiz der Psingst-
fahrt für ihn vorüber sei, wenn er nicht eben¬
falls hier aussteigen könne. All seine norddeutsche
Steifheit war von ihm abgefallen und plötzlich
erschien es ihm ganz natürlich , daß er der lie¬
benswürdigen Einladung folgte, die von allen
Seiten an ihn gerichtet wurde:

„Gehe Sie doch mit uns . Was wolle Sie den
Rhein weiter hinaufsahre , bei uns is es am
allerschönste!"

Und die reizende junge Frau lachte ihn an.
„Die Herrschafte gehe jetzt all mit uns zum

Abendesse und zur Bowle. Und Sie sind wirk¬
lich herzlich eingelade. Ich nahm' fei’ Absag' an,
Sie mache mich ernstlich bös."

Ach, er wollte ja gar nicht absageul Er wollte
diesen gefährlichen Augen gar nicht aus dem
Wege gehen, mochte daraus werden, was wollte.
Und so fand er sich nach einigen Minuten auf
der geräumigen Terrasse eines soliden Bürger¬
hauses , wurde einer alten Dame vorgestellt, der
Mutter des jungen Ehepaares , die augenschein¬
lich hier mit ihnen zusammenwohnte und die,
nachdem die Tochter ihr ein paar Worte zuge¬
flüstert hatte , schelmisch und freundlich lächelte
und ihn aufs herzlichste willkommen hieß.

Wie ihm die nächsten Stunden verstrichen,
wußte er nie mehr ganz deutlich anzngeben. Er
saß und sah auf den gewaltigen Strom , der in
der Abendsonne rot und golden erglänzte , be¬
lebt von winzigen Kähnen und gewaltigen
Dampfern , auf den heiteren Menschenstrom, der
unmittelbar zu seinen Füßen auf und ab flutete»
aß und trank und scherzte und empfand den
Augenblick mit jener Wonne, die eine der höch¬
sten Daseinsfreuden ist. Aber dann kam lang¬
sam eine Traurigkeit über ihn, von der er sich
zuerst keine Rechenschaftzu geben wußte . Gar zu
reizend war diese junge Frau an seiner Seite.
Wie lange kannte er sie nun ? Er rechnete nach,
fünf , sechs Stunden und doch schien es ihm, als
ob sein Leben ganz verarmt sein tvürde, wenn
er scheiden mußte . Er wurde nachdetiklichund
nippte nur noch au seinem Glase. Wie die Zeit
verflog, merkte er nicht, und erst als er aufbrach,
sah er zu seinem Schrecken, daß der Tag schon zu
grauen begann.

Die ganze Gesellschaft brachte ihn zum Hotel,
nachdem für den anderen Tag eine Fahrt rhein-
aufwärts verabredet worden war.

Als er am anderen Morgen erwachte, war
ihm sonderbar zwiefältig zu Mute - Der Wein
mußte gut gewesen sein, er spürte leine Nach¬
wehen, aber die Traurigkeit des Abends hatte
ihn nicht verlasseil. War es nicht besser abzu¬
reisen , ohne sie noch einmal gesehen zu haben?
Er schalt sich selber einen Narren . Wo war seine
ganze Besonnenheit, seine kühle Ueberlegung?
Und er beschloß zu bleiben. Beim Hellen Licht
des Tages würde ja ohnehin die Bezauberung
von gestern vielleicht geschwunden sein. Nachdenk¬
lich kleidete er sich an, während draußen schon
wieder Musik ertönte , beflaggte Schiffe ankamen,
Menschenströme fluteten . Er mußte doch einen
Besuch in dem gastlichen Hause machen, wenn
auch sein Touristenkostüm dem Formmenschen
als ein Stein des Anstoßes erschien-

Die junge Frau begrüßte ihn allein . Wie ent¬
zückend sie war in dem duftigen , weißen Kleide,
rosig und blühend toie der Maitag selber!

Ganz seltsam lvnrde ihm wieder zu Mute.
Nein , er durfte nicht bleiben, er mußte diese ge¬
fährliche Näbe fliehen. Er durfte keinen Tag
länger mit ihr zusammen sein, das fühlte er
und er mußte das schnell sagen, daß er gehe, ehe
er wieder wankend würde . So stotterte er denn
etwas hervor von einer plötzlichen Nachricht, die
er erhalten habe, die ihn zwinge, abzureisen.

Sie sah ihn überrascht, und wie es schien,
beinahe bestürzt an-

„Ja , aber wie hat die Nachricht Sic denn er¬
reicht? Es lvußt ' ja niemand , daß Sie hier sind?"
Und plötzlich flog ein spitzbübisches Lächeln über
ihr Gesicht. „Ist sie vielleicht von Ihrer Frau ?"

Er fühlte, wie er rot wurde.
„Ja , nein , io." stotterte er. Und dann gab c

sich gewaltsam einen Ruck- „Ich möchte dockt,
gnädige Fran . ich möchte doch nicht mit einer
Unwahrheit von Ihnen scheiden, obgleich Sie
selber sie mir halb ansgezwungen haben, ich —
ich bin gar nickt verheiratet ."

Ein hohes Rot flog plötzlich über ihr Gesicht

Sie sagten, gnädige Frau . Und da habe ich
im halben « cherz Ihre Worte ausgenommen.
Aber nun , da ich gehen muß . . ."

Ganz verblüfft blickte er in ihr verwirrtes
Gesicht.

„Ja, " sagte sie leise, „dann muß ich wohl
auch mit der Wahrheit heraus , „ich bin ja auch
gar nicht verheirat ' !"

Er flog von seinem Stuhl in die Höhe.
„Nicht verheiratet !" rief er jubelnd - „Ja,

aber der Herr . . .
„Ist ja nur mein Bruder, " lachte sie jetzt frei

heraus . „Und daß Sie 's nur wisse, ich hab's ge¬
stern gleich gemerkt, zuerst , daß Sie nur einen
scherz mache wolle, darum ist'» mir eingefalle,
Sie auch ein bische zu düpiere , aber weil Sie
im Lauf ' des Nachmittag sso sicher wurde, wurde
ich selber wieder unsicher."

,UInd nun dürfte ich Ihnen auch böse sein."
Sie lächelte ihn ein. wenig scheu an.
„Seie tsie nur nit bös, e» war ja nur ein

dummer Spaß . Heut ' hätt ' ich's Ihne ohnehin
gesagt. Aber nun gehe Lne fort . . ."

Das reizende Gesichtchen wurde ganz trau¬
rig, die braunen Äugen senkten sich.

„Aber ich denke sta gar nicht daran , fortzu-
^ehen," rief er. „Keine Spur , ich bleibe! Jetzt
leibe ich, wenn Sie e» erlauben ."

Er hatte ihre Hand ergriffen und hielt sie
fest, sehr fest.

Sie entzog sie ihm nicht. Sie war wieder
sehr tief errötet und leise sagte sie:

„Ich ? Was hätte ich Ihnen wohl zu er¬
lauben ?" _

„Auf Sie ganz allein kommt es an," rief er
feurig, „ob ich heute bleiben darf und morgen
und noch eine Zeit !"

Sie schwieg eine Weile. Dann sagte sie ganz
leise: „Bleiben Sie ."

Er küßte ihre Hand und sah ihr tief in die
Augen. Ja , er wollte bleiben, die paar Tage
Urlaub , die ihm vergönnt waren . Und dann . . .

Sie wußten beide schon in diesem Augenblick,
daß sie sich die Hände , die sich jetzt schon so fest
miteinander verschlungen hatten , zum ewigen
Bunde reichen würden.

Draußen zog ein Verein vorüber mit wehen¬
den Fahnen und klingendem Spiel , und gerade
als sie vorbeikamen, klang der Refrain:

„Nur am Rhein , da will ich lieben.
Nur am Rhein, da will ich frei 'n.'

Eine wilde Zagd.
Trei Frauc» als Ovfer. — Ban lautend Personen ver-
folgt. — Furchtbares Ringen. — Vor dem Lynchen

geschützt.
Ein wahnsinniger „Amokläufer ", ein Italie¬

ner namens Antonio Belloni , versetzte vor eini¬
gen Tagen die Bewohner des Westviertels von
Newyork durch soine Schreckenstaten, denen drei
Frauen zum Opfer fielen , in ungeheure Aufre¬
gung. Er rannte , aus Leibeskräften brüllend,
mit einem großen Stilett bewaffnet , vom Zen¬
tralpark durch die Kalumbus -Avenue, wo er mit
wahnsinnigen Aufschrei einer Frau sein Messer
in die Brust bohrte.

Während die tätlich Verwundete von ihrem
Begleiter in eine benachbarte Apotheke gebracht
wurde, heftete sich eine von Minute zu Minute
wachsende Menschenmenge an die Ferse des un¬
heimlich brüllenden Amokläufers , ohne ihn jedoch
fassen ztt können. An der Ecke der Amsterdamer
Avenue stürzte er sich ans eine junge Dame , die
mit einem Herrn in Unterhaltung dastand, und
versuchte, ihr mit seinem Stilett die Kehle ab¬
zuschneiden. Als der Begleiter der Dame dem
Wahnsinnigen mit einem Stock auf den Arm
schlug, stieß er dem jungen Mädchen sein Messer
mit voller Wucht ins Gesicht, daß die Dame ohn-
m.chtig und furchtbar blutend zusammenbrach.'

Inzwischen war die Zahl der Verfolger des
Wahnsinnigen auf 1000 Menschen angewachsen,
die ihn aber nicht einholen konnten, da er als
Schnelläufer geradezu Hervorragendes leistete. So
ging iue furchtbare Jagd immer weiter bis zur
Kolumbus Avenue, wo er im Vorüberrasen einer
Fran sein Messer mit ungeheurer Wucht in den
Leib stieß. Die verfolgende Menge raste vor
Wut und brüllte : „Lyncht ihn ! Wringt die Bestie
um! Tod der Kanaille !", als sie sah, wie das
dritte Opfer des Wahnsinnigen sterbend auf den
Boden niedersank.

Auf der 77. Weststraße endlich warf sich ihm
ein Polizist entgegen, der mH einem Blick die
ganze Situation überschaut hatte . Zwischen dem
Wahnsinnigen , der vor seinen Verfolgern eine be¬
trächtliche Strecke voraus hatte , und dem Polizi¬
sten entspann sich nun ein furchtbares Ringen,
dem alle hilflos zusehen mußten , bis sie ihn er¬
reicht hatten . Als dem Polizisten schon die Kräfte
ausgingen und der Wahnsinnige sich eben an¬
schickte, ihm die Kehle abzuschneiden, erreichten
ihn die ersten Verfolger , die sich mit Wut auf ihn
stürzten und ihn mit Knüppeln niederschlugen.

Die Menschenmasse machte sofort Anstalt , an
ihm summarische Justiz zu üben und ihn an ei¬
nem der nächsten Bäume aufzühängcn . Unter
einem furchtbaren Gejohle faßte man den Irr¬
sinnigen und fesselte ihn. Dann nahmen drei
starke Männer ihn auf die Schultern und die
Meng« zog nun los, um Zuschauer eines furcht¬
baren Lhnchgerichtes zu . sein. Da erschienen
aber mehrere Polizisten , die von dem Vorfall be¬
nachrichtigt worden waren , mit den Reserven der
Polizeiwache und befreiten den Amokläufer aus
den Händen des Volkes. Er wurde auf die Wache
gebracht, wo er aber über seine Taten keiner¬
lei Auskunft geben wollte. Das Publikum bela¬
gerte die Polizeiwache und machte Miene , das
Gebäude zu stürmen, um seine Rache an^ dem
Mörder zu nehmen. Es mußten große Schutz-
mannSmafsen aufgeboten werden, denen 'es end¬
lich gelang , die auf . 10  020 Menschen angewach-

, jene Menge zu zerstreuen.

Kur den Nachbarländern.
Aus Hessen, 29. Mai . Professor Sntter

wird auf Schloß Lichtenberg i. O . demnächst da-
ntit beginnen, seine bereits schon' mehrfach ans-
gestellten O r i g i n a l s p i e l sa che n . die un¬
ter dem Namen hessisches Spielzeug ans den
Markt gebracht werden, im größeren Maßstabe
herzustellen. Professor Sntter verfolgt damit den
,Zweck, die um Schloß Lichtenberg herum befind¬
liche Spielwaren -Hcimindnstrie , welche zurzeit
darniederliegt , wieder zu beleben. Er studierte
deshalb zunächst aufs genaueste die Arbeitsimetho-
den, mit denen die dortigen Holzdreher bis jetzt
ihre primitiven „Odenwälder Pferdchen" herstell¬
ten. Alsdann begann Professor .Sntter, âufbau¬
end auf dieser traditionellen Arbeitsweise neue
Tierformen zu schaffen, die vor allen Dingen
keine groben anatomischen Schnitzer enthalten
und weiterhin durch Weglassung aller Details nur
die charakteristischen Merkmale der Tiere dem
Kindessinn einprägen sollen. Professor Sntter
hat bereits mehrere Dutzend Tierformen herge¬
stellt, die in allen Kunstkreisen sowie bei Pädago¬
gen den größten Beifall fanden. Der Großher¬
zog bringt den Bestrebungen Professor Sutters
ans Hebung der Spiekwarenindustrie das größte
Interesse entgegen.

s. Boppard, 20. Mai . Hier hat sich eine Grnnd-
stücksgesellschaft mit beschränkter Haftung gebil¬
det,. Der Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb  und die Verwertung der Liegenschaf¬
ten der bisher bestehenden und in Konkurs gera¬
tenen BopparL-Niedermendiger Bürgerbräu -Ak¬
tiengesellschaft sowie der weitere Erwerb und
Ausbau von Grundstücken bezw. von gleichartigen
oder ähnlichen Unternehmungen . Geschäftsführer
der Gesellschaft sind die Herren Branoreidirektor
E. Simonis -Coblenz, Hotelbesitzer Breitbach,
Bierverleger Adolf Janßen und Kaufmann Ed¬
win Zieroff , letztere drei Herren von Boppard.
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40 000
Mark.

o" Winden, 29. Mai . Vom Schnellzug
überfahren  ließ sich gestern früh der in der
Hergesweiler Ziegelei bedicnstete 19; Jahre alte
Dienstknecht August Clever  aus Niederhorbach.
Der Beweggrund zu der unseligen Tat liegt da¬
rin , daß Clever wegen Diebstahl einer Peitsche
zu Freckenfeld der Gendarmerie angezeigt wurde,
die ihn deswegen einem Verhör unterzog . Von
seelischer Bedrängnis getrieben, zechte der Un¬
glückliche bis 11 Uhr abends in der Wahnhofs-
Wirtschaft, um sich dann vor Ankunft des Schnell¬
zuges quer über das Gleise zu legen. Die Zug¬
maschine trennte den Kopf direkt vom Rumpfe.
Der verstümmelte Leichnam wurde mehrere hun¬
dert Meter von der Station entfernt aufgefun-
den.

C. Darntstadt , 29. Mai . In der Provinz
Starkenburg befinden sich 290 Aerzte, einschließ-
lich Militärärzte , 16 Zahnärzte . 43 Deterinär-
ärzte und 437 Hebammen. Am 1. April 1909
wurden 51 Apotheken und 6 Dispensieran¬
stalten konstatiert. In der Provinz Obecheffen
wurden 210 einschließlich Militärärzte gezählt.
Außerdem befinden sich 'in Oberheffen noch 14
Zahnärzte , 38 Veterinärärzte und 445 Hebam¬
men. Am 1. April 1909 waren 37 Apotheken und
5 Dispensieranstalten vorhanden. An der
Provinz Rheinhessen befinden sich einschließlich
der Militärärzte 247 Aerzte , 18 Zahnärzte , 30
Veterinärärzte und 300 Hebammen. ( Am 1<|
April 1909 wurden 36 Apotheken und 6 Dis¬
pensieranstalten konstatiert.

m. Karlsruhe , 29. Mai . lieber einen Zusam¬
menstoß zwischen einem Fuhrmann und ei¬
nem I n fa n t e r ie lent  n an  t als Befehls¬
haber einer Abteilung des hiesigen Telegraphen-
Bataillons macht der „Volksfreund " Mitteilun¬
gen, die, wenn sie auch nur zum Teil den Tatsa¬
chen entsprechen, nach bürgerlichen Rechtsbcgrif-
sen einen durchaus zu verurteilenden Waffen¬
mißbrauch  des Offiziers darstellen. Räch der
Schilderung des genannten Mattes fand der
Fuhrmann eines Abfuhrwagens auf dem Privat-
tvege des Abfuhrgrundstückes der Firma Li'pp
und Morlock im Walde, in der Nähe des Schützen¬
hauses , die Passage durch einen Wagen einer
übenden Teleg raph en-Ba ta illo ns-Abtei ln ng ver¬

sperrt und sagte deshalb zu dem befehlenden Of¬
fizier in höflichem Ton : „Bitte Herr Leutnant,
lassen Sie einen Schritt links fahren , dann langt
mirs ." Als der Kutscher des Mrlitäckwagens dar¬
auf Miene machte, links zu fahren , erklärte der
Leutnant : „Sie bleiben stehen, es wird nicht weg-
geiahren ! Der Mann soll oben (an einer ande¬
ren Stelle des Grundstücks) hereinfahren !" Das
ging aber ans technischen Gründen nicht und als
der Fuhrmann nun so verbeizukommen versuchte,
streifte er den Militärwagen unbedeutend. Dar¬
auf verlangte der Leutnant den Ramien des
Fuhrmanns . Als dieser die Nennung verwei¬
gerte, da der Offizier für ihn keine Polizei ser,
befahl der Offizier den Soldaten , die Pferde an¬
zuhalten un:b donnerte , zum Fuhrmann gewent
det : „Reißt ihn runter,  stecht 'ihn nie¬
der , den Hund !" In der Szene , die nun
folgt hieb der Fuhrmann ans die Pferde ein,
der Leutnant zog den Säbel und durch einen
Schlag auf die rechte Hand des Fuhrmanns wurde
der Mittelfinger bis auf den Knochen
d urchgeschl  a g en sowie ein anderer Finger
leicht verletzt. Der Fuhrmann sei natürlich mit
seiner Peitsche zur Abwehr geschritten und habe
da vielleicht den Leutnant getroffen , der darauf
kommandierte : „Säbel raus !" Einige Sob
daten hätten die Säbel gezogen, sie aber sogleich
wieder eingesteckt. Die Angelegenheit hätte em
schlimmes Ende nehmen können, und man wende
erwarten müssen, daß volle öffentliche Klarstel¬
lung erfolgt. Von der Militärbehörde war bis
ictzt keine Auskunft über die Angelegenheit , ins¬
besondere nicht über den Namen des Offiziers zu
erhalten . Der Fuhrmann wird als ein älteren
ruhiger Mann geschildert, der nicht den Eindru/
machte, als neige er zu Gewalttätigkeiten.
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Olympirdie Spiele.
Der Ehrenpreis der deutschen Turner.

Wiesbadener General-Anzeiaer. 29. Mal

jüngsten in Zitte un6 Volksglauben.
Sei « »

Die „Coup« Olpmpique", der dom Touring-
Club d« France gestiftete silberne Wanderpreis, wurde
kei den olympischen Spielen in London don der
deutschen Turnerschaft gewonnen und Lei der
heutigen Konferenz des Csmite International Olym-
yiqu« im Herrenhaus den Siegern feierlich überreicht.

Reue; aus aller Welt.
G Die Odyssee eines Eskimojungen , der nach

der Rückkehr der Pearyschen Nordpolexpedition
mit seinem Vater wach Newyork gelangte, bildet
seit einiger Zeit das ständige Thema der New-
Yorker Presse. Die Odyssee begann mit dem Tode
des Vaters , der kurz nach seiner Ankunft starb.
Der Junge kam dann in die Schule, wo er zwar
Englisch lernte , sich aber immer stiller und un¬
glücklicher fühlte . Der arme Mene ließ es sich
nicht nehmen, daß in den Schneewüsten seiner
Heimat die Menschen besser und freundlicher
wären, als in der glänzenden Metropole der Ver¬
einigten Staaten , und bestürmte die Leute fort¬
während mit der Bitte , ihn wieder nach Hause
zu bringen. Aber die Bitte wurde ihm so wenig
erfüllt, wie die Frage nach dem Verbleib seines
Vaters Beantwortung fand . Die Aufklärung
hierüber wurde dem armen Kinde eines Tages
im Naturwissenschaftlichen Museum , in das er
auf seinen Irrfahrten geraten war . Der Zufall
führte ihn hier vor einen das Skelett eines Es¬
kimo bergenden Schaukasten, und die den Kasten
zierende Aufschrift belehrte ihn mit brutaler
Deutlichkeit darüber , daß er vor den traurigen
Resten seines verstorbenen Vaters stand. Die
grausame Entdeckung trieb den Jungen vollends
zur Verzweiflung und zu dem Entschluß, sich das
Leben zu nehmen, wenn ihni die Möglichkeit der
Rückkehr nach der Heimat nicht gewährt würde
Von diesem Entschluß gab Mene einem Freunde
ln einem Briefe Kenntnis , und der glückliche Zu¬
fall fügte es, daß der Verzweiflungsschrei der
heimatlosen Eskimowaise zu Ohren einer bekann¬
ten Var,cteesängerin kam, die sofort die für den
''fsŝ iransport des armen Jungen erforderlichen
4000 Mk. schenkte und damit dem Herzenswünsche
bricht^ "" "' *̂ ene  die langersehnte Erfüllung

R Polizisten und Verbrecher. Die Kölner
Kriminalpolizei verhaftete vier Mitglieder einer
weltverzweigten internationalen Diebesbande,
me m der letzten Zeit eine große Reihe von Ein-
vruchsdiebstnhlen in westdeutschen Städten aus-
suhrto. Die Diebe unterhielten in Köln ein
-ager der gestohlenen Sachen, das beschlagnahmt
wurde Be, der Festnahme entspann sich ein
Kampf zwischen den Dieben und der Polizei , wo-
vei die Verbrecher mit geladenen Revolvern vor-
gsngen. De wurden aber überwältigt und hinter

unchMiegel gebracht. Zahlreiche Geschäfte
G Tusseldwf, Dortmund , Krefeld und Ober-
oanjen smv um große Sümmen geschädigt wor-
oen. Einigen weiteren Mitgliedern der Bande
M* man auf der (Sp'ur.

[ Von allen hohen Festen ist das Pfingstfest das
einzige, das tut Zeichen des frischen Grüns , des

-r Naturgenusses -steht. Tenn zu
! Weihnachten, wo sich, wer nur immer vermag,
ôem trauten Familienglück widmet, bildet die im¬
mergrüne Tanne nur ein Sinnbild dessen, was
war und erhofft wird , aber keinen Ersatz dessen,
was wir verloren , und unser nordisches Ostern
'gt zuweilen auch nicht viel besser als ein grün-

[eingestrichener Winter .. Um Pfingsten hingegen
prangt die Natur , mag sie auch immerhin ein
mürrisches, trübseliges Gesicht machen, in ihrem
frischesten Lenzschinucke. Und zum Zeichen des-
icn errichten wir überall unsere Pfingstmaien,
damit sie auch da, wo nur selten ein Strahl ver¬
jüngenden und belebenden Lichtes sich hinstiehlt
mer frisches Grün das Auge erfreut , vom neuer-
üandenen Leben künden. Und Leben ist Freude!
Ican  pflegt den Brauch, Häuser , Kirchen, Denk¬
mäler usw. am P fing stfeste mit Maren zu schmük
ken, in der Regel mit -dem Spruche des Psalmen
sangers (Psalm 118, 27) zu begründen : „Schmük-
m/i tnit Maien bis an die Hörner des
Altars !" Allein, abgesehen davon , daß uns von
solch einem jündischen Brauche nichts bekannt ist,
ist diese Stelle auch unrichtig übersetzt. Sie lau¬
tet vielmehr in genauer Ucbertragung : „Bindet
das Opfevtier mit Seilen bis an die Hörner des

1 Altars " , d . h . führt es zum Altar , damit es ge-
Iopfert werde. Die Pfingstmaie ist vielmehr ur-
germanisch und hängt innig mit dem Baumkultus
unserer heidnischen Vorfahren zusammen . Die
Baume, vor allem die in ihren Wäldern am häu-
slgjten vorkommcnden, wie Eiche, Buche, Linde u.
«. galten ihnen als beseelt und Wohnsitze von
göttlichen Wesen. Wer sich an ihnen frevelnd
verging, lud schwere Schuld auf sich, ja , sic
bluteten sogar («nt Dannberg in der Schweiz,
vgl. „L.ell", u. «.). Zur Bezeichnung von Gren¬
zen wurden Bäume gepflanzt , und unter ehr¬
würdigen Bäumen fanden die ältesten Gerichts-

r2.®en (Umfelder ), statt . Diese Bannte hießen
Malbauine, und aus ihnen mögen unsere Mai¬
baume, Maien entstanden sein. Aus Zweckmäßig-
kettsgrunden wählte man . als der liebliche Brauch
sich mehr und mehr einbürgerte , die Weißbirke,
einmal , weil sie sehr häufig vorkommt, daher
ihre Verwendung keinen allzu großen Schaden
verursacht, dann aber , weil uni diese Zeit noch
kein anderer Waldbaum bereits wie dieser in sei

i ncm üppigen, frischen Blätchrschm/uck pranot
Dazu gewährt die zitternde Bewegung der klei¬
nen zwlichen Blätter so recht das Bild regsten,
fröhlichsten Lebens, und der balsamische Dust,
den sie ausströmen , zaubert die süße Wonne des
uen erwachten Lenzes vor die trunkenen Sinne.
So wurde das Grün der Maien nachgerade das
sprechendste Sinnbild des Sommers . Man ver¬
anstaltete (z. B. noch heute nt Thüringen u . a.)
Kampsspiele zwischen dem Sommer und dem
Winter , evsterer dargestellt durch einen ganz in
Grün ,gehüllten Burschen („Laubkönig", „Laub¬
wann ", „Pfingstlümmel ", „Gras - oder Lattich-
konlg"), letzterer durch einen in Stroh gehüllten
.̂ Strohmann ", wobei natürlich letzterer unterlag.
Oder man stürzte unter allgemeinem Jubel eine
Strohpuppe in den Dorfbach, wozu man sang:

„Nun haben den Tod wir ausgetrieben
Und bringen den lieben Frühling wieder
Den Sommer und auch den Mai
Und Blumen mancherlei ."
In Schlesien heißt jenes Bäumchen, das mit

0 unten Bändern , Blumen usw . geschmückt ist , ge-
radezu „der Mai ", in Böhmen behängt murr es
'Nit Eierschalen: denn das Ei ist Sinnbild des
ans dunkler Hülle hervorbrechenden jungen Le¬
bens (vgl. Ostereier !) In Westfalen bringen
Kinder die mit Maiblumen geschmückten Birken¬
busche ins Haus und erbitten sich eine Gabe;
dabe, .verkünden sie: „Hi brengk ju den Mai int

bin Erzgebirge suchen Kinder Erwachsene
und Angehörige mjt Wachholderruten zu berüh-
" " ,u"d erbitten sich daun auch eine Spende,
wer ^ kann, kommt den andern zuvor und streicht
u)it bereits , wenn er noch im Bette liegt. _ Ms
Kuriosum sei erwähnt , daß cs auch Zeiten gab
wo man ^as Setzen von Pfingstmaien in den
K' rcheu amtlich untersagte, , so z. B . im Jahre
1715'in Sachten. Als Gründe wurden u. a.  an¬
gegeben, die starken Verwüstungen , die die Wäl¬
der infolge dieses Brauches erlitten , ferner gäbe
es viele nervenschwache Personen , die durch den
starken Tust der Maien an ihrer Gesundheit

Voit Paul P»sig.
geschädigt würden usw. Heute, Gott Lob, sind
auch unsere Behörden Weniger ängstlich und ge¬
hen wohl selbst mit einem guten Beispiele vor¬
an, wenn es gilt , das „liebliche" Fest mit Lie-
sein treffendsten Sinnbilde des frischen fröhlichen
Lebens zu schmücken.

Dieses fröhliche Treiben offenbart sich nir¬
gends anschaulicher als im Tanze . Der Tanz
^ bie natürlichste Sprache des innerlich aufs
höchste erregten frohen Gemütes . Daher begin-
ncn zu Pfingsten z. B. in Thüringen u. a. die
^anze lni Freien , am liebsten unter der schatti¬
gen uorfliude unter der eine Art Podium ge-
zimmert wird . Man nennt sie dortzulande „Plan-

;B e .' Ju Langenberg (bei Gerch heißt der
PfiMsttanz „Frontanz ", worüber -man folgendes
erzählt : Am 3. Pfingstseicrtage kam einst Kai¬
ser Heinrich der Vogelsteller (919 bis 936) durch
den Marktflecken Langenberg und begehrte wegen
des auf dem Wege nach Leipzig liegenden stei¬
genden Berges Vorspann . Die Langenberger
aber ischlugen des Kaisers Begehr unüberlegter-
weise ab, da sie deshalb die eben erst begonnene
Tanz belustig ung nicht unterbrechen wollten . Hier¬
über empört, befahl der Kaiser , daß die Lanqen-
berger fortan an jedem 3. Pfingsttag . mochte das
Wetter noch ,0  ungünstig sein, im Freien zu tan-
zen.hatten . — Nun sah inan das ehemals so freie
VeWnugen als eine harte „Frone " an und nannte
nach den 3. Pfingstfeiertag kurz „Frontag ".

Noch ein dritter Brauch gesellt sich vom
Piingstse-ste ab in Mitteldeutschland zu den be¬
reits genamiteu : wir meinen die öffentlichen
Schietzbelustigungen. Die während des Winters
verödeten, meist hoch und freiliegenden Schieß¬
anger oder wie sie heiße,!,. beleben sich aufs
neue : Vögelst an§e und Schießstän-de werden ei-
ner gründlichen Reparatur unterworfen , und
bald erhebt sich rings herum eine kleine Bu¬
den stadt, wo am Feste alle erlesenen Genüsse der
hungrigen und durstigen Kehlen harren . Am
Vorabends oder in d-r Morgenfrühe des Festes
aber marschiert die löbliche Schützcngilde in
ihren meist altertümlichen , oft recht buntfarbi¬
gen, «old- und silberstrotzenden Uniformen , an-
gejuhrt vom „Schützenkönig", der vielleicht setz
nes Zeichens ein biederer Schuhmacher- oder
Drechslermcister ist, und in Marschordnung , ge¬
halten von etlichen „Hauptlenten " -und „Kor-po-
^ rx 1 jbent Festplatze, um das Schießen fei¬
erlich zu eröffnen, das nun in der Regel an den
hellen Sommerabenden und den Sonntagen fort¬
gesetzt,wird bis zum sogenannten „Abschießen"
im Herbste Zum eigentlichen Schützenfeste, in
Provlngstadten meist acht Tage dauernd , wird
ein rtesiger bunter Holzvogel abgeschosfeu, wäh-
rend der sonstigen Zeit begnügt man sich mit der
meist mechanischen Scheibe. — Auch diese Belusti¬
gungen sind ein Erbteil unserer heidnischen Vor¬
fahren, die es bereits liebten , ihre Feste durch
Spiele und Hebungen, bei denen es galt , körper-

Geschicklichkeit zu erproben , zu
verschonen. Zuerst waren die Schießobjckte le-

NN deren Stelle später künstliche
(Adler) und Scheiben, Sterne u. a . traten . Die
Annahme der Adler sei Sinnbild der heidnischen
Römer, deren Feldzeichen bekanntlich die Adler
waren , ist durchaus hinfällig : er ist weiter nichts
a.s das künstliche Objekt anstelle des nicht immer
zu beschaffendennatürlichen . Der erste, der das
Vogelschießen als öffentliche Volksbelustigung an¬
ordnete, soll Herzog Bogislaw gewesen sein : er
v°ranstaltete ein solches bereits im Jahre 1286.
tatsächlich Blicken ia auch unsere meisten Schüt-
zengltden auf ein ehrwürdiges Alter zurück.

Zum Schluß sei noch eines Pfingstbranches ' er-
’it den Kirchen während des

Gottesdienstes üblich war . Um nämlich der an-
dach igen Geincinde das Komnien des heiligen
Geytes zu veraiischaulichen, ließen die Priester
an einer bestimmten Stelle ihrer Predigt durch
eine un-bemerkbare Lücke im Kirchenboden plötz
lich Blumen , ja  sogar Feuevbrände , die die „feu
rigen Zungen darstellen sollten, auf die Ver¬
sammelten herabfallen , ja es kam sogar vor daß
man etne lebende, an einem Faden befindliche
Taube herabflattern ließ. — ’

. -Das sind Zerrbilder . Geschmacklosigkeiten, die
nichts mit lenen altehrwurdigen Volksgebräuchen
gemein -haben, und über deren Möglichkeiten wir
heute die Köpfe schütteln. Die Pfing tbräüche
^r .̂ gen^baß tief in unserem Volke gerade das

™ »» * « « « » .- >

geschwunden zu sein. Denn wie die Berliner
Fachzeitschrift „Der Polizeihund " meldet hat ein
Zollaufseher in Westfalen die Erlaubnis erhalten,
seine Airondale -Terrierhündin im Dienste zu ver¬
wenden. Dieser Schritt wird wohl von vielen
Grciizbeamten mit Freuden begrüßt werden . Die
Aürlchtung des Zollhundes ist im allgemeinen der
des Polizeihundes gleich, jedoch ist sie schwieriger,
weil der Zollhund sochohl Menschen- als auch
Tierspuren verfolgen und in vielen Fällen wohl
selbständiger arbeiten muß.

GR bim Hochzeitsschießen verunglückt. In
Windlsch-Eschenberg (Oberpfalz) sah ein Arbeiter
beim Hochzeitsschießen in einen versagenden
Böller hinein . In diesem Augenblick ging der
Schuß los und riß dem Unvorsichtigen denKopf ab. *>

@ Erdbeben an der Riviera . Wie ein Pribat-
telegramm meldet, wurde am Donnerstag ein
starker Erdstoß m Portomaurizio und Oneglia
verspürt . Die Bevölkerung, deren sich eine Panik
bemächtigte, stürzte ins Freie . Bisher sind Mel¬
dungen von größeren Schäden nicht bekannt ge¬worden. "

0 Ein verbrecherischer Anschlag auf einen
Personenzug wurde zwischen den Stationen Kurt-
ivch und Groß -Kniegnitz (Schlesien) verübt . Die
Verbrecher demolierten das aus starken Bohlen
bestehende Gelander einer Eisenbahnbrücke, legte
dann die Bohlen über die Schienen und nagelte
sie an die Schwellen fest. Noch im letzten Augen-
blick gelang es glücklicherweise dem Lokomotiv¬
führer , den ZA .vor der gefährlichen Stelle anzu-
halten . Der ^ ater ist noch nicht ermittelt wor¬den.

«nes Anarchisten. Der anar¬
chistische Redakteur Bertoni wurde in Genf fest-
genommen, weil er während des Setzerstreikes
ohne polizeiliche Erlaubnis Plakate anschlug
Als ihn der Polizeisoldat aufforderte , ihm zu
folgen, stieß Bartoni ihm einen Dolch in die
Hand, der ganz demjenigen gleicht, mit denr
Luccheni seinerzeit die Kaiserin Elisabeth er.
mordete. 200 Anarchisten und Sozialisten ver.
Ä Bertonis Freilassung, die jedoch der-
Staatsanwalt bisher verweigert hat.

(?) „Wickelkind " der Schmugglerin.
Einem neuen Sch'nugglertrick ist die Wiener
PolizeiAuf die Spur gekommen. In den unga¬
rischen morsten tvurden in letzter Zeit Rebhühner¬
eier in großen Mengen gestohlen. Die Nachfo'--
schungen ergaben daß die Eier nach Wien gc-
bracht wurdem Die Eier wurden in der Kaiser,
stadt an der Donau verkauft und von den Händ¬
lern an Brutanstalten abgegeben, wo sie ausge-
brutet wurden . Dadurch wurde auch die Markt-
^M .emflußt . und es tauchten Rebhühner auf
^ 3U Ü norm  billigen Preisen auf'
Der Schaden der an dem Federwildstand in den
ungarischen Forsten angerichtet wurde, war groß
Vorgestern bemerkten die auf dem Nordbahnhof

ftat .l0mert ?n Polizeiagenten zwei slowa-
tlsche Bauerinnen in ihrem Nationalkostüm Sic
loaren eben aus dem Zug gestiegen und jede von
ihnen trug ein Wickelkind im Slrm. Sie passierten
anstandslos die Kontrolle und die Finanzwacke
Den Polizeiagenten kamen die Slowakinnen , die
sich scheu umsahen, verdächtig vor. Sie beob¬
achteten, daß die Bauexinnen in ein Haus in der
Novaragasse traten . Die Agenten ermittelt ^,,
bald den Wnfenthalt der Slowakinnen , und als
ro -i nrRt ® °5n“n8 eintraten , sahen sie nur ein
Wickelkind, das durch Weinen seine Existenz Le.
wies, Das zweite Wickelkind war verschwunden.
Da/ur fand man einen ausgestopften Säugling
dessen Kopf abnehmbar war. Die Polizeiagenten
untersuchten Len sonderbaren Säugling näher
und zerlegten den sorgfältig mit Wickelband um¬
wundenen Körper des „Kindes". Das „Wickel-
kind bestand aus mehr als sechshundert Reb-
hlihnerelern . Die Slowakinnen wurden dem Ge-

KLZWW . mg.

vie welk vor Gericht.

®vr besteuerte Junggeselle . Er wird in
esterreich nicht mehr lange ungeliebt Lurchs Le-

Gaadeln der Juug -gcfellc. Der Fiskus hat
.̂abEllcheu Blick auf ihn geworfen, hckt seine

> eoe für die eheloseii Männer entdeckt. Die
mRbr , die der Jung -geselle von seinem Êinkom-

'̂ zahlen hat, soll in Zukunft um 15 Pro-
a l erhöht werden. Und wenn ihn das kränkt,
N . “ — so rät ihm die „Wiener 'Allg. Ztg." —

^bhmeii in das neue Stcuerprogramm
1n<t *lt>ln ir §, die Reihe der neuen Stcuer-

prirfrn und sich vielleicht dann mit dem
trösten, daß er die Ehre , zu den Hoff-

- 2--" öes Finauziuini -sters zu zählen , mit d-cu
t,,„-̂ holzchen teilt . Alles hat sich wider ihn
i'cmĜ oren, weil er den Freudcii der Ehe ent-

e, und cs soll ihm nun heongczahlt werden,
liz.. zeitlebens taub gewesen für die frcnnd-
llns Rfforderung : „Sprechen Sie mit Mama !"
Ur, er. seinen Schmerz int Alkohol crträn-
Johfp- s 0erat Cr  erst recht in die Klauen seines
fdRi* RS Finanzministers . der jeden Trost-
NzO? e>us dem Bier - und Schnapsg-las mit neuen
nun" Belegen sich anschickt. Das hat er
Nlii8iRb°-i - -daß cr . bercchneniden Miigiftjägern
^ ^ ^ ovsTcrrain überließ , daß er nicht so

engherzig ivar, seine Liebe zu spezialisieren . Es
gibt nun kein Entrinnen für ihn , es sei denn
daß er sich entschließt, das Versäumte uachzu-
holen. Er mag nun vor den Spiegel treten , den
spärlichen Haarwuchs seiner „über den Nacken
herabivallendeu Glatze", sein ganzes Exterieur
mit kritischem Auge prüfen und sich die ernste
Frage vorlegen, ob es .noch angczeigt , oö es noch
tunlich ist . . . Für die alternden Mädchen aber
sprießen neue Hoffnungen . Und manche a !:et
Jungfer wird sich nun beeilen, längst begrabenen
Träumen von neuem mit jugendlichem Elan nach-
znhäugeii oder sich zumindest zu sagen: Rache
ist süß!

0 Unter Mordverdacht verhaftet . Großes
sAufsehen erregt in Bromberg die Verhaftung des
Hausbesitzers Jehrkc , der dringend verdächtigt ist,
feinen eigenen siebenjährigen Sohn vorsätzlich
vom Wagen gestoßen zu haben, so daß das Kind
überfahren und getötet wurde,

0 Ein Bonbons-Trnst in Amerika. Der Rocke-
feller-Trnst streckt seine gewaltigen Fangiavme
nach den Bonbons, PraltnKs und nach allem,
was süß ist in Amerika, aus . Der Trust will , so
wird aus Amerika gemeldet , gewaltige Fabriken
in allen Teilen des Landes errichten und mit den
in diesen hergestelllen Waren den Süßigkeiten-
inärkt der Vereinigtcu Staaten erobern Ter

V ^ ruio,esaorita-— .Landes an sich gerissen. Die irht
Monopolisierung des Zuckerwarenmarktes

fAen se?m ^ Unternehmung zurückzu-
,JÄ und Hoteliers . Eine gar wundcr-
ua L btc ’f ! R m. " scheinende „Agen-

r. ® le  iiamlich nichts Gerin-
RR al» daß angesichts der jüngsten Selig - und
Heikigsprechungeii, die eine Menge Geld „ acki
Rom gebracht haben, der rön.ische Ver ein für
iVrenldenverkehr dem Vatikan vorgcschlage. &
unftig alliahrlich so einträgliche Zeiemonsin vor'

zunehmen. Dafür .volle der Verein für Krem

im.«JÄÄiÄJSf'Ä SSÄ»
«ssamafc»

(Wiesbadener Strafkammer .)' >
Wieder einer!

Der Knecht Alexander S . hier vergriff sich am
April an einem chährigen Mädchen in nicht

wiederzugebender Weise. Die Verhandlung"»
wurden unter Ausschluß der Qcffentlichkeit ge¬
führt . .̂ as Urteil lautete auf 1 Jahr Gc-faniguis. ^ ’

Für 80 Pfg. ein Jahr Gefängnis.
Der Lumpensammler Peter I . hier stahl am

b0- " n städtischen Krankenhaus einen- Sack
mit Wasche im Werte von etwa 80 Jl  « n.b ver¬
kaufte ihn darauf für 80 Pfg . an einen Althänd-
ler ^-Wegen Diebstahls wurde I . zu -einem JahrGefängnis verurteilt . ' ^ ’

Sittlichkeitsverbrechcn.
^ ..Hinter verschlossenen Türen wurde gegen den

Earl Ludwig 38. hier verhandelt, der im
April an -eineni kleinen Mädchen ein-SMichkeiis-
vcrbr-echen verübt hatte. - W. tvurd-e zu 7 Monaten
Gefanguls verurteilt.

Früh verdorben! \
Der noch nicht 17jährige Arbeiter Adam- K

in Nied stand gestern vor der hiesigen Straf,
kammer unter der An-sch-uldigung, -anfan-g Jan -uar
-ein „och nicht 14 Jahre altes Mädchen zu mrsitt-
lichen Hvndluiiigen verführt zu haben. Der An-
geklag-te sowie das Mädchen leugneten anfänglich
und erst auf das Einreden des Lehrers ließ sich
das Ntädcheu dazu beivegen, die Wahrheit zu sa¬
gen. Das Urteil lautete daraufhin auf 2 Mo¬
nate „ Gefängnis . Außerdem wurde beschlossen
den Angeklagten der Begnadigung  zu empfehlen'

'SainoSlBitits die  Hand' mit fl&ta&ot!

IfahrikrM.iU',,ie 'VViesha(,e"~SUSlI in Lmsenstrasse 4 Spezialität: Ausstattungen ganzer Feste .
Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“. — — GflUlumfesfe , Jubieä @n lind G @Sdn ^ SW @Hsfr6ife.

Jg ^ E »nZ,Ses selbständigem , Ceschftft » „ Platte  and ümgegend.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 28 . Mai . Tie Börse eröffnete ausgesprochen
fest , da der gestrige feste Verlauf Newhorks die Gesamt¬
tendenz günstig beeinflußte und die Spelutaüon zu Rück¬
läufen , sowie gleichzeitig zu Deckungen veranlaßt - . Zu¬
dem regte heute der vorliegende Bericht des „Iran
Monger " an , daß die allgemeine Lage gelräftigt und
die Aussichten gebessert scheinen . Bochumcr gingen um

8 ^ höher , Deutsch -Luxemburger 3 % höher , angeblich
auf die Erwartung eines günstigen " Abschlusses : Phönix
23 / besser , Rombacher 11/ , Laurahütte % , Geiscnlirchcn
1,10 , Harpener % höher . Banken durchweg höher . Die
Kurse bewegten sich zwischen 1/^  bis zirka J % , wie
Darmstiidter und Nationalbanl : Kreditalticn unverändert.
Bahnen gut gehalten bei mäßigem Geschäft . Baltimore
fester , 3proz . Rcichsanleihe 0,10 besser , 1902er Russen
desgleichen . Von Schisfahrtsaktien Paketfahrt y 2  höher.
Trust Dynamit auf Rückläuse 2 Prozent besser " Allge¬
meine Elektrizitäts -Aktien schwächer , Schuckcrt dagegen
'0,60 höher auf Rückkauf . Bei Beginn der zweiten Bök-
senstunde bei stillem Verkehr unverändert . Dortmunder
Union gegen gestern 2 Prozent besser . Geld auf einige

Tage über Ultimo 11/^  Prozent und etwas darüber , täg¬
liches Geld 3 bis 3i £ Prozent . Im weiteren Verlaufe
Wontanwcrte weiter fest, Hohenlohe aus Realisierungen
schwächer.

In Dritter Börsenstundc schwächten Gewinnrealisa¬
tionen leicht ab , doch blieb die Grundtendenz fest . Deutsche
Kolonialgesellschaft 1000 bis 1025 bis 290 . Kassaindustrie-
marlt fest . Waggon - und Maschinenfabrikakticn bevor¬
zugt . Privat -Dislont 23̂ Prozent.

Frankfurt a . W . , 28 . Mai . Kurse von 11̂ — 23^
Uhr . Kreditakticn 201 .40 . Diskonto -Komm . 187 .— a
188 .80 . Dresdner Bank 151 .80 . Staatsbahn 155 .80.
Lombarden 17 .90 a 50 . Baltimore Ohio 113 .30 a 40.

Frankfurt a . M ., 28 . Mai . ( Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 201 .20 b . DiSIonto -Komm . 188 .90 b. Dresdner
Bank 151 .80 a 90 b. Darmstädter Bank 132 .00 a
133 .̂— b.

Staatsbahn 155 .60 b. Lombarden 17 .60 b . Balti¬
more 113 .40 b . Llohd 01 .70 b.

5 Mexikaner 102 .— b.

. Bochumor 228 .90 6 . Deutsch -Luxemburger 198 .30 a
50 b . Eschweiler Eisen 143 .20 b . Harpener 191,95 b.
Laurahütte 192 .25 6. Phönix 174 .60 b . Westeregeln
196 — b . Kl -Her 336 .— b . Sürthcr 35 .— b . Maschf.
Porlornh u . Wittekind 116 .25 b . Elektr . Bergmann
208 .50 b . Teutsch -Uebersee 184 .50 b . Brown u . Boveri
101 — b . Scheideanstalt 482 .50 b . Chem . Anilin 386 .—
b . Ehcm . Albert 427 .— b . Steaua Romana 127 .— b.
Mannesman « 200 — b . Aluminium 230 .50 D.

Kurse von . 614 —■6y 2' Uhr.
Lombarden 17,60.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 28 . Mai , 11 Uhr — Win . Krcditaltien 641 .25.

Staatsbahn 728 — Lombarden 113 .— . Marlno teil
117 .32 . Papierrente 99 .60 . Ungar . Kroncnrenle 93 .25.
Alpine 646 .50 . Fest.

Paris , 28 . Mai , 12 Uhr 35 Win . 3proz . Rente 97 .82.
Italiener — .— . 4proz . Stuss , kons . Anl . Ser . 1 u . 2
89 .90 . 4proz . do . von 1901 — — . Spanier äutz . 98 .60.
Türken ( unifiz .) V3.— . TürkenLose — .— . Bangue
Ottomane 727 — . Rio Tinto 1990 . Chartercd — .
Dobecrs 370 — Eastrand 139 .— . Goldsiclds 157 .— .
RandmineS 249 .— .

Mailand , 28 . Mai , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .80 . Mittelmcer 420 .— . Meridinonal 708 — , Banca
d ' Jtalia 1318 . Banca Eommerciaie 835 .— . Wechsel
auf Paris 100 .65 . Wechsel aus Berlin 123 .92.

Glasgow , 28 . Wai . ( W . B .) Anfang . Middlos-
borough Warrants her Kassa 48 .11— , per lausender Mo¬
nat 49 .2— , Stramm.

Werte ohne Börscnnotiz.
(Bericht des Bankhauses <? . Ealmann , Hannover , Schiller-
strotze 21 ) . Tcles . 1313 , 2269 , 2537 . Telegr, -Adr,:

Calmann , Hannover.

Hannover , den 27 , Mai 1909.
Div . Ang . Achs.

do . do , 1882 6 102 101

Argent . Rat . Hhp . Pf . K ( Eodulas ) 5 04 93
do . do . L. 6 101 100

Buenos Aires St . Ans . 1907 5 831/j 881^
do . Prov . Anl . 5 88  87
do . do . 6 97 90

Mexik . landw . Pfdbrfe.
do . Internat . Hhp . Psandbr.

Venezuela Innere Anl.
Accum . Böse Gew.
Alt .-Ges . Bad Neuenahr
Badische Fcuervers .-Bk.
Baumwollsp . Uerdingen
Benz u . Ca.
Chem . Tüngerfabr . Rendsburg
Daimler Motoren

rutsche Kali Alt.
Deutsche Kol .-Ges . f . S .-Ä .-A . Aut.
Deutsche Tiesbohr Akt.
Enzlnger Filters . Worms
Fahrzcugsbr . Eisenach Porz.
Fuchs Waggons . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.
Heldburg Kali Akt.
Hermann 2, Kuxe
Justus Kali 211! .
Kammgarnspiiln . KailersI»
LiudcS Eismasch . Wicsb.
Mark Zement -Akt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildcnh . Borg . Akt.
Mccklenbg .-Strel . Hhp.
Sleckar Dampsschisf.
2leue Seltersmincrakau.
Rastatter Waggonsabr.
Rhein . Schiff .-Alt . Mannh.
Rhein . Mühlenw . Mannh.
Rhein . 2lutomobilges . Mannh.
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall . Gew . 2lnt.
Rhein . Bohr Aut.
Sigmundshall Kali Alt.
Cüdd . Jul - Jnd.
Sinalco Akt.
Sloman Salpeter
South West Asr . SharcS
South Asrican Terrlt.
Trier Kohlen Kuxe
Union -Brauerei Karlsr.
guckerfabr . Heilbronn
Pforzhcimer Bankverein

6 09 9?
6 99 98
3 371/2 361v>

— 210 203
7 144 140
4 240
6 100 05
8 126 123

T2 192 190
e 105 103

— 119 118
20 1000 OSO
20 310 308
18 155 162

— —- 73
12 163 160
10 131 128

— — 73
— 1925 1900
— 78 77
14 — 135
10 141 139
14 160 158
21 — 255

5 84 82
-- — 140

3 95 —
— 50 —

6 — 90
6 115 —

10 140 —

10 113 —

7 117 115
— 180 170
— 1200 —
— 177 174

5 116 113
18 170 160
15 154 151

5 36/6 36/
— 12 /
— 4750 4700

4 63 —

8 140 —

8 1251/.

(Wünsche betr . Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt .)

Tendenz : Im Vordergründe des Interesses stehen
weiterhin Kolonialwerte , in welchen bei äußerst stürmi¬
schem Geschäft sprunghafte Kurssteigerungen stattfanden.
Znsbesondere haben die Anteile der Deutschen Kolonial-

G - sellschast sür Südwestasrika infolge der von ersten
Seiten fortgesetzten Käufe , auf welche wir kürzlich hin-
wieseu , dcu enormen Kursgewinn von ca . 500 Prozent

u verzeichnen , indem diese Slnteile vorübergehend einen
Kurs von ca . 1120 Prozent erreichten , um sich dann aller¬
dings wieder aus ca . 1000 Prozent abzuschwächen . South
West Slfrica Shares und South Asrican Territorics ge¬
wannen 1 bezw . 2 Sh . Slachstdem interessierten Kaliwerte,
welche sämtlich bei bedeutenden Umsätzen größere Stei¬
gerungen erzielten : Sigmundshall zirka 15 Prozent.
Deutsche Kali und Bismarckshrll zirka 8 Prozent,
Heldburg uud Ludwigshall zirka 5 Prozent . Auch
Steinsörde ( ca . 37 Prozent ) , sowie Fricdrichshall und
Sarstedt Aktien wurden erheblich höher bezahlt . — Von
Eiscnwcrtcn waren Fahrzeug Eisenach Vorz . Alt . höher
gesucht , dagegen Ver . Flanschen u . Stanzwerke , Regis
2llt . vergeblich niedriger offeriert . — Don sonstigen Wer¬
ten erzielten Deutsche Tiefbohr -Aktien eine weitere Stei¬
gerung von cu . 20 Prozent ; außerdem standen im Ver¬
kehr : Mark Cement -AIt ., Lindes Eismaschinen , Pforz-
heimer Bankverein und Nordd . Handelsbank Llkt . — Aus¬
ländische Renten weiter fest bei knappem Material.

Kaffee und Zucker.
Havre , 28 , Mai . ( Kasfee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 28 . Mai . ( Zuckermarkt .)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : still.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gem . Rassinade mit Sack , Gem . McltS mit Sack , alles
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1 . Produkt transtto frei an Bord Hamburg.
Wochenumsatz 608 000 Zentner . Vorräte 240 Zentner.
Wetter : kühl und trübe.
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OtRehs .Schatz
da . 1. 4. 12
da . 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Ot. Raicht-Anl.
da . da.
do. do.

do. Schutifi.08
Preusn .eons.A.

do. do.
do . do.
do . Staffel I.

Bad. StAnl. 01
do . do. 1002

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Elsti.-Anl.

Brem.Anl.1399
do . 05 uk. 16
do . 96 . . . .

Cass .Landescr
do . XXI.u. 17
do . XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.9 6 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdOb!
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr . Prv. Obl,

do . do.
Pomm.Prv.Ant
Posen . Prv.-Anl

do. do.
8hdio.Pni.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do . XX. XXI

Sohl.Hlst.PniA,
do. do.
do .land-Kult.

Teltow. Anleihe
WosH.Prv.-Anl

do.
do.

V/eslpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
BsrlinsrSt .Anl

do. 1882/98
do. St -Syn. I.

8r03l.St -a. 91
Brombrj.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07o.17

101 .500
101 508
101 60bG
101 .50bG
103 .1068

95 .755G
»6 5068

102 .0061!
05.7560
06 .5060

>03 0068
102 7568
101 .756

ior .106
05 .2068

03 .5060
03 .5068
«3 .0068
05 0068
05 808

,01 .708

•3.4
3
34
84
4
34
3
4
34
3
4
34
34
3
4
34
3!
3!
3
34
3
4
4
34
34100 .003
4 101 .406
3
34 -
4 101.20b
34
4
34
34
34
4
34

101 .606
93 .70b
83 .403

02 .758

101106

04 .256
»7 758

>02 906

Charltt 96/96 63.03b
0öln.St.-A.v.98 34, 94 .500
Düsseid. 88/03 3S
Elhorf. 8t.0 . 99 4
Esc.SIAIV.V98 3l, 99.006 -
Halt SL-Anl. . 4 OI.LOdGL

do. 85/92 3* 95.906 ^
Hann. St.-A. 95 «
Kidl.5IA. S8/10 4 01.106 S

do. 04/14 4 01.100  “
do. 07/1 r 4 01 OObG
do. 89/98 3X 95.006
do.01.02 .04 31 93.756

Magdeb.91 ul 0 4 01 .006 8a
do. 06 u. 11 4 01.406 8r
do. 75/91 u02 n 94.Ü0B Cö

MünMenerSt .A 4 00.506 Ha
Naumburg. 97 3. 94.256 10
Peiner St.-Anl. 3V -Mo
Stendal . . 03 3) 93.30G 01
Stettiner St .-A. ö!d 93,40bB —
Wieshad. 1901 34 93 .756

ierl . Pfdb. d 20.90b
do. do 4« i08.80b Ar
do. neue 4 101.70b do
de. do. 3X 94.60b do
do. do 3 86 .80b do

CntLdach. 4 -üu
do. do. 3t 93.9058 Ch
do. do 3 84 406 Oh

KuruNeum 34 97.006
do. do 3X 95.606

Ostpreuss. 4 101.606 G
do. 3S 93.2übG i

PommLnd 3. 94.256
do. do. 3 85 OObGJa
do. RBUlt 3) 93.906
do. do. 3 86.256 M

Posenscho 4 101.30b 0
do. 3i 94.90bG

Sächsisch 4 101.108
do. 3) 95.806
do. 3 86,00 « P

Schis , alt! 3X 96106
do. t . A 4 101.203 H
do. L. 0 4 101.201!

SchlHIstt 3l 93.806 R
Q do. do. 4 1OG.SQbG

Wustflan 4 100.906
do. do. 3 93.1£H)G

Wstp. ritl 3 94.70G
do. do. 3 84.300 S
do. neu 3 91.75hö S
do. do. 3 34.256 S

fHannovsc l 4 101.200  l
00. 3 93.806

°? Hess-Nas 4
de. 3

r - ! KuruNeur 4 101.005 L
i“ do. 3i 23.806

'Pomm. .
00. . .

Posontch.
do.

Preuae. .
da.

Rh.-Westl.
do.

Sächsisch
Schics

do.
Schl. Holst

101 .00b
93 .70b

101 .108
04 .00b

101 .20b
93 .806

94 .006
101 .206
101 .306

94 .006
101.106

93006
157 50b
201 .0066
130 .2566
159.50b
166.00b

30.75b

Ung.Siaatsr .97
ßucar . Anl. 98
B.Aif.StA.1001
B.Air.StA. Pas.
Ü8saoon. StA.
Stockh.StA. 84

Eisenbahn Stamm-Aktien

. .. 83.406
44 07.2066

95 90b
103 106
80.50bß

Allg. Dt.KipinC.
Braunscn*. Ld.
Cretelrser . . .
Eutin-Lübeck .
Illiberal . Blank
Halle-Hottst.LA
Lingn.Ha«. L.A.
LübeckBächen
Niedertausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staais
do. SädMLb.)
Wsrsoh.-Wion
Mitlelmeer .
Prim Henri . .
Zschiok.Finstw

54. . 100 5063
54128 006
54 110 0068

41
3ä
44

s==
101 403
136 00 b
49 75b
86.006

155.10b
17.5bd8

109.90b
38 .25b

130.5068

hisanbann-Prior.-Obligat.
Öux-Pragerüld 3 78.306
ElisWestb.Q-etf

do. 1830
Qallz.Carlludw
Kaseh.0db.6ld

do. Silb. 89
0estUng. 8t.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Horooest .
SüddsULomh.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OrelGriasiBSer
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.XiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. iaS8uk .08
Wladikaok. 98
Anat.EiaD.-Obl.'
do.Ergänz.Hetz
Itaitisb .O.stg.
Hat Mittelmeer
Cntr.Psvc. 1949
S.lodisS.Franc
btlouisll . Incß
SoothPsn.1912
Tchuanifin.G.A

Ocuischs Hfpotta.-Pfandb.
Herl.Hvp.-Bank 34 02.756
B.HB.V.VI.U.14
de.I.n.II. dk.14
do.lliu.IV.ukl 5
do. vii u . viii
do, I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dlsob. Order, t
do. II.
de. »H.
de. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.V1l.
00. do. VIII.
do. X1u.XU10

Frankl.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.

do. do. 1908
Hann. Bodor. I.

da. 00. ili
Meckl. H. u. W
do. de. I.
do. 00. 11. 111-

Meokl.Str. H.3.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
oo. oonv.
do. 1913

Mitleid.Bdcr
do. uk. 06
do. Grdror.lll

HorddGrdor.lll
PreuosBode.IV

do.

3j

102.1OG
59.756

100.0066
101.006
95.506
95.596

100.0063
84140 .906
84117 .4068

100 006
100.006
99 8068
94506
09.6068

100.406
100.200
94.0068
05 506
93.506

100.1068
96.000

. .. 93.756
2,4107 .256

100.106G
100.1068
100 5068
100.3066
94 1066
94.406
95.4066
94.50»

190.2066
99.G06G

114.506
110 50b

IPrPIBXXVll.15
CO.XXVUI1917
do.XXIII. 1912
oo. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kteind.-9bl.
do.Comm.-Qbl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPI.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi,
Rhein-WB.t.lll.

oo. II. IV.
Sache.Bodeocr
SohlesBodorPf

00. 00.
Westd.Bociener

oo. III ,
Bank-AktienT

do. XIII-XVII 4
do. XI. 3S

Pr.Cantr.Bd.9C 4
do. *. 03 uk. 12 4
ao. ». 06 uk. 16 4
do. ». 07 uk. 17 4
oo. » 86 89 .94 3“,
do. v. 04 uk. 13 3s-
do.C-ü.96uk06 3*
do. ». 06 uk. 16 Bit
Pr.Hyp.A.B.abg 4
do. oo. oo. 3%
do. 1904u . l3 4
do. 190äu . 14 4
do. , 907 u. 17 4
do. Hyp.-Vers 4
do. oo. Sh
do. Plandhr.-B 3t
do. 1908 4
do. XX. XXI. IC| 4
do. XXII. 181! 1 4

Ido. XXV19,4 > A

93.75bG

10l, 00 bu
34 026
93.70bG
94.200
95.200
93.75K6
S2.70bG
99.756
99.75hG

101 OObG
99 .75a
83 .300
9360hG
99 .30bG
93.90b6

ICÜ-OOG
hot ) mu

lUU.lQbG
101.25bQ

26 .000
95 .50hG
24 .001)6
93 .750
94000

101 60bG
37.30bG

100.40G
93.40G
94 .00G

100.000
93 .7&bG
94 SObG
99 .90G
92.70bG
99.90G
93 300

Berlin . Bankdiskont 3>/2°/o. Lombardzinsfuß 4'/ -°/», Priyatdiskont 23/4°/t
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. _Miohdr . rerb _

79.750*
148.6UB7.v

'74 148 996
) 45.25b
128,5U6G

> -
!4168 .256

Jr. Pianoor.bK.
iaichananK . .
Rhein.Dis8.Gcs
<hein.Hyp.-3k.
Rh.West1.Bdcr.
Russ.Bk. t. s .H.
Scnaatfh.Bnkv.
Schlas. Bank».
Südd.Boaencr.
Wsid. Boancr.
WtstfLippVerB

IndusirU-Aktien.
fvcßumuui. F

143.25b
133 2fibG
153.250

, 179 75G
7^ 143.000
‘ 1Q4.50G

Barmer BanKv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandalsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth.
3rsl.0iscB .abg

oo. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresaner ßanK
Essen.Cred.-V.
GothaerGrude.
Hambg.Hyp.-r
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kiinigso.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
LQb. Comm.-Bk
Magaeo. ßnkv.

do.Privatüank
Mein. Hyo.-ök.
Mitteid. Koder.

ao. Croditb.
Mülheim. Bank
Hationalb. f.Dt.
Horad.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.

74,32 .596«
84 159.5066
5 172.40b
64 130.10b6

10 151.508
64120 788
8 158.50b
6 109.756
4 100.106
54110 .50b

132.60M3
12 241.70b
44 - -
74147 .506
9 , 85.6066
74 ) 51.5068
84163 .40b
0 159.00bG
9 179.10b
74141 .5066
8 157.756
74127 .006
7 124.756
9 159.5066
8 125.9066
0 116.7068
7 123 7566
7 147 OObG
61 102.200
6 ) 12025b
62157 .006«
‘ 122.4066

112.7566
74 134.50b

. .... .... / aojTäpifääbü
j .f.Ment.Ind 0 80 5066

Alteld-Gron. P. 0 90,5066
Allg.Elektr.Ges12 234 .3068
AlsenPorilOem 9 214 .756
Angl. Contin. . 74110 .0066
AnhaltarKohlen 4 119.756
Aplerbeck Bgb. 10 , 59.506
Atenberg oo. 24 421.OObG
ßorgm. Elektr. 18 268.3068
Borg.Mlrk.lnd. 6 97 906
Bert Scckbr. 7 S 102.0966

do. Elekt -W. 1l 175.9968
oo. Masohb. 15 250 6068

BioleteidMsch. 17 308.25o6
Bismarckhütte 18 228 .2568
BlumvroMsch.F 6 lot .50bG
Bochom.Gusss! l5 228 .5068
Bdhm. firauh. . 0 115.506
BösperdeWIZw. 0 104 .9068
Braonk.o.8rik.n2 184 00b
Braunscnwdure14 230 9066

do. Kohlen13 245 .006
Breitenb. Cem. 8 137 .2566
Bremer Wollk. 10 253 .506
Carolineb.QIIb30 407,75b
Cassel.Federst 12 195 506
CölnerBorzw-V30 434 .006
Oöln-Müa.Srgw 441,2106
ConcoraiaBrgo10 274.906
Consdlidarion. 23 394 .006
Oröllwitz. Pap. 13 205.106
Delraanh.Ljnol. lS 2,9 .906
Oessauer Gas. 9 177 .5066
Dtsoh.Gasglühl35 584 .7568

do.lux.Bgw.V. 10 , 97 7568
do.Waff.uMun20 325 OObG

Oonnersmarck 17 341 .2568
Dortm.UnionlG 2 640068

oo. Akt.-Br. . 20 304 .598
do. Union-ßf. 20 314 .508
do. Victoriaor 7 105.508

Oüsssld. Eisen13 188 0966
oo. Waggon22 239 .0968

DynamitTrust . 10 170.60
EzestorffSaiin.no ,57 .0 'JbniNähm. KocniC

Iktoiraeai Um» " 7 '4,1 onhQ'hanaaon . , r.

Finert, faroeo
Elberf. Paoieri.
Engt Wollwar
tscnvveii.Brg*.
EssenerSteink.
Flened.Schüfe.
Freund Maseh.
Frisier &Hossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. StP
GonnaoiaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.t.elktUntr.
GladbaohSoinn
GärlitzerEisnh.
Hagen. Guntst. -
HalleschoMach25
Hannov.Masch "
Harog.-WieoG
Hark. Brüokeno
Hark.ögo. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Ilanro. Maeoh.
Hasper Eisen*.
Herdtaud Wag,
Heriml. Brauer. - -
HoimanoWgglhäa
Hdsch.Eie.u.St
Höchst Farow
Howaldtwerko
Ilse Bergbau __
Kaliw. Äscherst 10
KattowitiBergb14
KielarSohlossb10
KöhlmannSlrk
KönigWilli, cv
Königeborn.
Kuppero.AShn
Kyffhäüserhtle
lapp . Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipi. Br. Hieb.
Leonhardt Brk
Leopold-Grude
Leopoldshail .
Lindenor. Unna
Linden.Brauer
LöhnertMasch
Ld».LO*e40o
Uwennr.Oortm
Märk.Wstt. Bg*
Mägden. Gas

,413.25b
72.7566

1U3.U0O
193 , 01*
154.0918
143.25b
326.0068
115.806
182.4066

. . 133.506
15 225.75b

~ 142 25.8
145.506
345.0918

39 506
396 .9068
359.7566
,47 .6018
,42 .1018
138006
19, 00 b

- 189 7518
74158006

15 , 81 .5068
185.006
505 .0068
235.00bG
403 .006

80.758
392I0I8
157.0068
244.0068
137.508
274 26 .8
253 256
187.5068
203.756
,43 .5018
131.908
164.758
190.508
,53 908
144.306
1,5 .106

37 008
57.508

214 006
106.508

. - 271.008
12 ,83 .506
0 119 .008
6 , 14.008

Hieoeri.Koniuw
Sordd. Wollkm.
Obcchl. Eisd-B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W,
OrensliKuppel
Otleuser Eisen
Phönix, Lit A,
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Kassau . -
8hein.Stahlwrkl1
Rh.-W8tf.Kalkw "
Riebeck.Mni.W
Remdaeh. Hält.
Rositz. 8raunk.

de. Zuckert
Siehe . Gusssl.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SaltosSalzuog.

do. Bergwerk36 520.056
Marlene. Kotz.
Massen. Borgo.

_Mühle Runingn
179.6018 Meno.iScnwn.

Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Sehles. Gemen

da. Zinkhütte
Schdneo. Schl.
Schub.tSalzer
SchuckertElekt
Sohulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l. - -
Ziem. iHaleke 11
Spinnt S. abg
StadtbergHütta
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

de. V.-A.
Ver.8dlo.RNwP
do.MtllwHaller
do. ZyponWiss
Victoria Fahrt
Vogl4 «Voll.
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Wesreregel.Alk
WostfaiiaOera.
«Vosti. Drahtino

do. Kuprorwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnr
WickrathLeder
Wiokül. Küpper
Wiel.&llardtm
WilkoGasom.
Wllhelroshütte
Willen. Guasst.1

174.908
, , 56 008
,4101 .258
14 96008

155.58b«
183.006
152.756
203.258
102.506

. . 174.908
25 398.008

8 251 .608
I 168758
74136 00b

12 , 89 8068
9 153 .00b

14 215 008
3 111.408

12 236.500
‘ 102.108

109.506
,12 .266
,37 .506
144.008

Allg. Elekt.Ges.

397.108
188.758
289.008
126.508
228.000
182.008
249.096
219.108
53 .758

102 90b
231 008
140.90b
97 .508

108.806
232 008
169.008
,71 .00b«
97.756

200.008
248.008
120.508
101.008
196.008
2,0 75«
171.608
105 80b
57 .758

,39 .00«
,02 506
,35 .006
108.008
,13 .40b

81 .506
213 .906

do. do.V. u.10
Oortm.UaionlO

de. do.
German.Schll2 *4
FKreppscheObi
Lauranütte

do.
NeueBod.-Gea

da. de.
Slem4Hlek083

do. de. kur. 3

74

2eliaiolfVerem
Aach. Klb.
ArgeOpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Brusoh.St.
Breel.ci.B.
do.Stresd.
Caasel .Stb
Elkt.Hoehfa
GrBrl.Strb .
Kmb.Pick ! 0
da Strassb10
HanuStrVA
Mogdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.Eisb BVA

126.50B
142.008

24

103.70b
120.50b
,7980b
118.0069
182.506

- . 74.25b
84164 .30»
6 . .
0
4

>32.00«
9180b
71 .508

lg. Industr. Gessllsciü
i 41102.60b

*4
*34
•4
4
34!
4
4

Weckst
AmsidRtl
irüS8.u A 6 7.
Christian 10 I.
Kopenhg. 8 1.
.enden . 8 7.
do. 3 M

NewYork
Paria . 8 7.
do. ■IM.

Wien . 8 1.
do. 2 M.

Schweiz 8 I.
Ital.Platz 10 1
Petorsb. 8 7.

90 .408
102.25«
07 .50»

100.906
100.10b

92 .606
89 508
95 508
80.508

100.18b

Bold. Silber

. 80.9258
44112 .35b
6 112 .35«
24 20.43b
24 20.3456

1.1875b»
81,15»
81.10»

35 1738
84.258
81.15b«
80.556

215.25b
länknsien".

79 Francs -otücke . 18.20b
Soveroigns p. Stüok 20.37b
N.RusaGoldpJOOR 215 704»
Amflrikan. Moton . 4.1775b
Belgisch» Holen. . 80 90b
l nglifloheBankn.l L.20.455b
Fraw .Bankn.100fr. 81.20b
Heiland. Banknoten169.05h
Oestorr.Not. IQOKr 85v3Qb
Rusfl.Moten10ORb!.1215.75b

- - -,gh

Zum Würzen von Suppen und Saucen,

Zum Verbess ern von Gemüsen und Salaten,

Zum Verfeinern der Fleischspeisen.
Tischflaschen nachgefüllt«nur 20, 35 und 55 Pfg.

Zu haben in den Geschäften, die Knorr's Hafermehl, Erbswurst und Hahn-Maecaroni rc. führen.

Wozu dien ! Knorr *Sos?
F . " 9

Hch . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
;; Werkzeuge ::

ff Ecke Weber - und Saalgaffe. ::

17771

b a a i ca

Cognac
unter Garantie naturreines , fran¬
zösisches Weindestillaf , dem

neuen Gesetze entsprechend

per Fiascbe mit Glas M . 2 .90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg
Telephon 2069 . NeugaSSe Gegründet 1852.

Weinhandlung und Likörfabrik.
amu «H • ■ a WG» KW I fl fl D B

17694

M Eier! Eier!
Sp . zia »-EiergeMLft-

Wttv beste OttaliWev k
Stets frische Lrfttkeirr v . » Pl¬
an und hoher - BestkÜllugen werveti
frei tu* Hau* gsUefert. Ein Per¬
such stellt jeden zufrieden. Wieder-

vcrkLufcr Preisermäßigung.

W. Saal
»gfSfe 16' m

500  MtsäaS
Kothe 'k Zalir Tas » e r t
k Flacon 60 Pf . , jemals rweve
Zahn chmcrzcn bekommt o . auS vei
Munde riecht . Joh . « - prßf
Uotlie Nachfl . H . Gritter >

Berlin . In Wiesbaden z.
in all Apotheken u . Drogenhanow
im Eigenheim bciL -cndhoff . 1'
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Der Se!tt der Pfingffen.
Skizze von Käte Lubowski.

Es gab so manchen Bewohner der Kleinstadt,
der neidisch zu den drei roten Türmen in der
Ferne hinüberschaute, die fröhlich zu winken schie¬
nen, sobald sie die Sonne bestrahlte. Früher
waren auch Wohl dazu Worte gefallen — erfüllt
von leiser Bitterkeit.

„Der reiche Rittergutsbesitzer von Waldener
ist wirklich ein glücklicher Mensch!"

Nun sagte das keiner mehr.
Kam er jetzt zu nötigen Besorgungen in die

Städt gefahren, redeten die alten Bekannten
sofort wieder eifrig zu ihm von den Nachwir¬
kungen des ungewöhnlich harten Winters und von
der zur Zeit herrschenden heillosen Dürre , die
alles Wachstum zurückhalte. Die Stimmen klan¬
gen dabei gedämpft, als dürfe irgend etwas nicht
,m Schlaf gestört werden . . . Und der alte Wal¬
dener trank gewöhnlich die Flasche funkelnden
Burgunders nur zur Hälfte leer, weil er diese
Rücksichtnahmenicht länger aushalten konnte.

Nur einmal wurde in einer anderen Tonart
zu ihm gesprochen. Er war mit dem Oberst a. D.
Licnhadt in dem einzigen Hotel des Städtchens
abgestiegen, nachdem er ihm bei der Besichtigung
eines Gutes hilflich gewesen. Der Oberst hatte
ihn als den tüchtigsten Landwirt des Kreises rüh¬
men gehört und war — nach der Art frischer
Draufgänger — bei dem bisher Unbekannten vor¬
gefahren, um seinen Rat zu erbitten . Noch ent¬
zückt von der soliden Pracht der Einrichtung und
dem ritterlich vornehmen Ton , der das seit einem
Jahrzehnt frauenlos gewordene Haus beherrschte,
sagte er laut und fröhlich: „Herr von Waldener,
ich bin ehrlich begeistert von Ihrem Herrensitz.
Nicht wahr, Sie haben doch Kinder , die das alles
mal in Ehren halten werden ?"

Einen Augenblick war cs in dem engen, arg
verräucherten Gastzimmer still gewesen. Die
Herren, die sich— skatlüstern — schnell hinzuge¬
funden, sahen starr aus dem Fenster . Und doch
lauschten aller Sinne auf die Entgegnung.
Schwer und wuchtig erklang sie endlich:

„Nein, Herr Oberst, ich bin kinderlos !"
—. Nun wußte man wenigstens endgültig,

wie sich der alte Waldener zu seinem einzigen
Sohn stellte. -

Am nächsten Tage kam Oberst Lienhadt , der

sich auf Anraten des Waldener wirklich angekauft
hatte, allein in das kleine Hotel. Er ließ sich den
Wirt kommen und bat ihn um Auskunft:

„Sagen Sie mal , da drüben in Waldeners-
hausen stimmt wohl etwas nicht? ! Ich glaube
^sern Men die Kinderlosigkeit nicht so recht."

Der Wirt gab bereitwilligst sein Wissen preis.
„Herr Oberst haben scharfe Augen. In Wahr¬

ten ist ein Sohn da. Ein Staatskerl . Klug —
huosch — mit Kräften wie ein Bär . Bloß ein
bißchen toll."

„Ach so— Schulden und Liebe . . ."
„Keine Spur , Herr Oberst. Was viel Schlim.

meres. Er war ja schon längst dafür bekannt,
daß er die jungen Arbeiter einfach durchbläute,
wenn sie nicht parieren wollten. 50 Mark Geld¬
strafe hat ihm das schon mal eingetragen . Das
letzte war nicht mehr damit abzutun . — Sein ent¬
setzlicher Jähzorn war wieder einmal los. Mit
der Forke hieb er auf einen widerspenstigen Knecht
eist . . der strauchelte, fiel die Treppe , die un¬
glücklicherweise in der Nähe sein niußte , herunter

- - und brach sich viel mehr, als das in ähn¬
lichen Fällen sonst üblich ist. Volle neun Monate
hat er hier im Krankenhause gelegen. — — Und
der junge Waldener . Was meinen Herr Oberst
wohl? Drei Monate Gefängnis . . . volle drei
Monate . Gerade zum Pfingstfest muß er damit
fertig sein."

In das frische Soldatengesicht kam ein Zug
ehrlichen Mitleids.

„Scheußlich . . . aber der Alte wird mit sich
reden lassen . . . später . . ."

„Ja , wenn sie ihm nicht auch die Uniform ge¬
nommen hätten . Er war Ulmer Husar wie die
Waldeners alle seit Bestehen des Regimentes ."

„Aeh, da tut mir aber der Vater gräßlichleid."
Der Wirt nickte und dachte bei sich:

. Es ist immer dasselbe. Von dem Jungen redet
keiner. Bloh immer der Alte.

Wiesbadener General Anzeiger 21» Mai

Es war aber eine in der Gegend, die sich nach
dem Tode der Eltern von dem großen Acker¬
komplex, den sie — laut Testament — veräußern
mußte, 250 Morgen zurückbehalten und inmitten
einer Waldparzclle ein schlichtes Wohnhaus halte
errichten lassen. Komtesse Anna von Schönhardt
das Patchen des alten Waldener -und die Jugend-
gespielin des jungen . — Die dachte nur au den,
der jetzt büßte.

Er und sie galten als versprochen, trotzdem
bisher kern öffentliches Verlöbnis stattgefunden.
— Das Geschlecht der Grafen Schönhardts war
eins der vornehmsten und ältesten in der Provinz.
Zudem liebte der alte Waldener die Komtesse zärt-
lich. . Nächst der Uniform war ihm dieser Verlust
am fchmerzlichsten. Anna von Schönhardt besuchte
dmi alten Herrn nach wie vor an jedem Sonntag
lcachmittag. Er rechnete ihr das hoch an . Bisher
hatten sie nicht an die traurige Episode den Fin-
ger gelegt. Am Sonntag vor dem Pfingstfest end-
Ilch griff Anna von Schönhardt mit kraftvoller
Hand in die blutende Wunde.

„Wie denkst du dir die Zukunft , Onkel Wal¬
dener. Nicht wahr, du wirst nicht vergessen, daß
'Obrnd am Sonnabend vor Pfingsten zurückkehrt."

„Ich denke, daß ich während des ganzen Tages
ustd der ganzen Nacht die neuen Hofhunde loslasse . . ."

„Ich verstehe dich nicht."
„Nun, wie soll mmr sich wohl anders vor den

Lumpen schützen? !"
„Onkel . . ." Sie schrie cs mit blassen Lippen

heraus . Er blieb hart und ruhig
„Laß, Anning . . . laß, laß. ' Es ist nichts

mehr daran zu ändern ."
Sie lag plötzlich vor ihm auf den Knieen.
Sei barmherzig . . . denke an die, welche ihn

geboren . . ., sie war so gut und mild . . . sie
wurde im Grabe weinen müssen."

"llnd du denke an dein Wappenschild, mein
Kind. Es ist immer rein geblieben. Beschmutze
du es nicht. Muß ich dir den Spruch deines
Hauses ins Gedächtnis zurückrufen?

Drei Dinge halte wert:
Dein blankes Ritterschwert —
Das , was ein Freund dir schrieb —
Und — endlich deine Lieb !"

Sie stand auf und deckte die Hand über beide
Augen, als wenn der Blitz heller Erkenntnis sieblende.

„Ich danke dir , Onkel Waldener . Den Spruch
werde auch ich befolgen . . ."

— Dann ging sie.

Die Nacht, die dem heiligen Pfingstfest voranl
ging, war laut stürmisch. Der alte Waldener
fand sich in ihr nicht zur Ruhe. Einmal hetzte
er den Hund auf eine Gestalt , die zitternd um
ein Nachtquartier bat.

»Faß an. Hektar — hußß — hußß—".

Sekte S
Und die Gestalt wankte fort, dem sî > ent.

ladenden Gewitter entgegen, das endlich den er.
sehnten Regen brachte.

Ter nächste Morgen lachte strahlend über
schmerzzerwühltcn Tränen der Nacht. Es war
alles würdig zum Fest des Heiligen Geistes ge¬
schmückt. Die Maien vor dem alten ScbGß er-
hoben in prangender Jugendschöne ihr zartes
Grün und die Knaben der T̂aglöhner pfiffen auf
duftendem Kalmus . Nur das Hausgesinde lief
fiusternd umher und entbot dem Herrn _ . mit

sgeichlagenen Augen —' desi Festwunsch.
Der alte Waldener fühlte, daß sich etwas im wei¬
teren Verlauf der Nacht ereignet habe, was sie
meinten ihm verheimlichen zu inüssen.

Mit aller Kraft hielt er die sich steigernde
Aufregung nieder. Allein, die Vision verblieb . . .

Ucberall, wohin er sein Auge wandte, sah er
ein weißes stilles Gesicht. - Wo mochten sie -
ihn — wohl hmgcbracht — haben?

Die Stunden schlichen. Das prächtige Heim
erschien ihm wie ausgestorben. Endlich erschallte
I. ie Hausglocke. Ein Bote der Komtesse Schön-
Hardt uberbrachte ihm einen Brief . Sie schriebihm darin:

„Als ich Dich neulich bqt, ihm wieder ein
Vater zu icin, war in mir das Mitleid stärker,
als alles andere. Als ich aber von Dir aina

das Mitleid klein und gering gegen das
A^ uhl, das unser Wappenspruch als dritte
Kostbarkeit nennt Ich suchte gestern die ganze
Nacht nach ihm. Auf dem Grabe seiner Mutter
' "" d ich ihn endlich — im Begriff zu sterben.
~ ruir . errettet . In meinem
Hause liegt er — nach der entsetzlichen Auf¬
regung fiebernd und bewußtlos. Ich werde
nun lange nicht zu Dir komnien können, denn
ich mutz neben ihm sein, um seine erste Tränezu trocknen . . ."

Draußen am knospcnübersäten Rosenstrauch
ging die erste Blüte auf. — In dem küblen
Rittersaal des Waldenerschen Schlosses kniete em

in hartem Kampf mit den
Anschauungen, in denen er erzogen Nocki
war kein Knospen in ihm. 5
so ^ ur-r?es ^ r“ne >'auk hernieder und
der Geist der Pfingsten segnete sie — also, daß
em Sprießen und Blühen auch wohl hier nickausblelben wurde. J

erhalten Sie ausserdem zu jedem
Apparat 5 echte doppelseitige Mill-
Opera-Schallplatten , 25 cm gross , mit

(regulärer Preis
pio Stuck Mk.3,—), sowie 200 Nadeln.

Modell 16. Mark 18, —. Modern grün
poliert. Gehäuse , Grösse 28X28X13 cm.
Alle Metall teile kl. vernickelt . Farbig
lackierter Blutnenschailtrichier , 38 cm
Schailöffnung,iaConcertschalldose , incl.
10 neuest.Stücken. Monatsrate M. 3,

für  nie
app,k «t«
r 3«ftrc
»chrlttl.

6ara «ti«i

nol‘lr l? 0ü'M?rk • Eleganter Salonapparat, mahagonifarbig
AH» m * £ as en mlt  Goldarabesken . Grösse 35X35X17 cm.
Alle MetaUtede vernickelt. Farbig lackierter Blumenschalltrichter

02 cm Schailöffnung. Mill- Opera- Concertschalldosc. Incl.
10 neuesten Stücken. Monatsrate Mark 5,—.

Modell 17. Mark 53, - . Aparte Luxusaus¬
stattung, mahagonifarbig polierter Kasten mit
Goldarabesken, Grösse 33X33X16 cm. Alle
Metallteile ff. vernickelt. Farbig lackierter
Blumenschalltrichter, 41 cm Schailöffnung, Ia
Coilcei schandQse, incl. 10 neuesten Stücken.
Mit Mill-Opera-Concertschalldose Mark 8 —

mehr. Monatsrate Mark 3, ’

» Verlreler an allen Orlen gesachl gegen hohe »
■ Provision, auch für unsere Abteilung ■
■ ■■ Uhren und Goldwaren■■ S

Modell 15. Mark 38,50.
Braun poliertes Gehäuse , Grösse
28X28X13 cm, ff. farbig lackierter
Blumenschalltrichter von 30 cm
Schailöffnung, Ia Concertschall-
dose , incl. 10 neuesten Stücken

Monatsrate Mark 2,—.

■ Tausende unverlangt eingelau - Üj
« fener Anerkennungen auf unsere *
E Apparate und Schallplatte » I 2
. . .

Im Couvert
einsenden.ausschneiden . BöStcll “Zettel,

Hiermit bestelle ich bei der Firma

t mS B®Hi " K0* FHedenatr . 9
I Mill- Opera Mod_ . Mk
incl. 10 neuesten Stücken auf 25'/. cm Platten und 200 Nadeln ' I
Die Begleichung erfolgt durch Zahlung von Mk «m’TlIj

Monats. Beim Empfang zahle ich Mk durrh Tsiäofi«Öi,am
Ware bleibt Eigentum der Firma bis ‘aiies"bezahlM^ M?1 Die
von zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der T>ii« h^Zah unf
Erfüllungsort Berlin-Mitte. Als Anzahlung s!nd8IQ-20 oTft der nf . aufsumme erwünscht. s a «u - ûpct “« Gesamt-

0 ^ -. . Datum:.
Vor- u. Zunamen
Stand:_

Interessante Kataloge Ober  Concertapparate und Schallplatten Überallhin gratis und franko

neue geschmackvolle
Muster

zu sehr billigen
Preisen.

m Pack-, Rollen . Und Einwickelpapier , besonders für Mchaer
und Aufschmttgeschciftc zu billigsten Fabrikpreisen. (1827g
Joh , Altschaffnev»

10183

.rwer
Kirchgasse 48.

27 Schwalvacherstraße 27. Telephon Nr. 166

aus den besten aus-
probierteu Stoffen

za  enorm billigen
Preisen.

kV Kur
Kirchgasse 48. _

P §srr»mar«jnen.5perisIgerdM DeutschlandsV Otto lacob «snio
r Di. . 0,, . „Mit,-Oper. « * Wfer £ £ . K„„i_ pparat, öbertrifft aber a„e " iE - uuU a.egau .«

Ausstattung. Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung ohne einen Pfennig Auffchiag.

LeiGiss
f rUa*sisfr. 9.
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in Wiesbaden:
1.  An unserer großen Neklametafel: Nikolasstratze,

Rhein - Hotel
2. Cafe Habsburg , Kirchgasse
3. Restaurant Rcichshof , Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32 » Ecke Schwalbacherstraße
6. Wilhclmstratze , Ecke Burgftraße (Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Deuser , Kaiserstraße 45
2. Carl Götze, Rathausstraße
3.  Turnhalle » Wiesbadener -Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen"
5.  Waffenhandlung Zindors , Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W . Wintermeyer , Talstraßc.

Albrcchtstr. 32 , V. 1, abgcschl.
2 Zim. Küche, Kochg., Zubch.
I .Juli z. vm. Näh . part . ( 18305

Dotzhcimerstr.98 , Mttb. u. H.,
schöne 2 Zim ., Küche, Kcll. sof.
zu vm. N. Vdh ., I .Et . l 17795

Elivtllerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.z.v.N . das . (17791

Grabenftr . 34 , Dachgcsch., 2
Zimmer u . Küche i. Abschl. p.
sof. i  vm . Näh . i . Ladcn .( l8231

Hellmuudstr . 13 , 2 Zim., K.
ii . Keller p. sof. zu verm . Näh.
Vorderhaus 3. Stock. (4925

Kirchgasse 24, S ., 2 Z .,K.z.v.(l 8084
Nerostr . 24,2 -Zim .-Wohn . 17788
Oraiiicastr . 31, Mans .-Wohn , 2

Z . u. K. an rcinl . L. p. 1. Juni
Näh . 2. St . v. 18210

s'. auciithalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u . Z. zu verm . 17790

Rheingauerstr . 7, Dachw . 2 Zim
u . Küchen.Zub .. im Glasabschl.
per sof. Stäh . das 1. St . (17748

Srdanstr . 1, 2 Zim .-Wohn . zu
vermieten bis 1. Juli . Preis
320 M. (8903

Lcharilyorststr . 4V, Hth., eine
2 -Zim .-Wohu . an ruh . Leute^
zu vermieten . (17781

Eine 2-Zim .-Wohn . Küche, Speise¬
kammer u. Keller sof. od. sp. zu
vm . Zuerst . EckcWaldstr . 78,1.

(18019
Werderstr . 5, sch., ruh . Dachstock-

Wohn . 2 Z . u. K. sof. od. sp.
z. vm. Näh . das . part . (18143

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch
2 Zinr -Wobn . mit Küche,
Wassert , u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

Sonncnbcrg , Wiesb -Str . 17.,
Hth ., 2-Zimmer -Wohnung zu
vermieten . (4955

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Laden , großes Zim.

part . zu vcrm . 17787
Blcichstr . 41, Ht . 1, Sch . 1-Z .-W.

a . kl. Fam . p. sof. ad . spät . z.
vm . N. Bureau i. Hof . (8875

Feldstr . 23,1 Z. m . K. z. v. (I8ll2l
2 kleine Wohnungen

zu vermieten . . (4954
Ludlvigskr . ' 3.

Moriystr . 47, Mtlb . p., l Z , 1 K.,
1 K'.gcg.kl.Häusarb .u.7M .mtl .p.
sof . z. vm N . Mtlb p. l. (18300

Steingaffc 28 , Bdh., Dachl,
l-stubc , Kam ., Küche z. v. 17789

Sreing .28, B ., gr̂ . hzb.Dchii. 17798

| Möbl . Zimmer , I

Bcrtramstr . 2,3 r -, erh. r . Arb . L
8867

Blcichstr. 18 , 2. St . l., schön
inöblffErkrczim . mit oder ohne
Pens , au best Frl - zu vm . (4938

Blüchcrstratzc 35 , 2., b. Boigt
schön möbl . Ballonzimmer (m.
od . ohne Klavier ) mit herrlicher
JluSsickst bill. zu vcrm . 18162

Eltvillerstr . 7, Hth . 1, sch. möbl.
Zimmer z. verm . (8622

Kaiser -Friedrichring 12, 3 r .,
sch m. Zim ., Nähe der Ning-
kirche, per sof . z. v. 8827

Lothringerstr . 30 , P . 1 l., gr.
m . Z., 1. u . 2 Bett ., z. v. (8901

Seerobenstr . 2, 3. St . möbl . Zini.
in . 1—2 Betten , sowie 1 kl. möbl.
Zim . in. g. Pens , zu vcrm .(4950

Elegants

Blousen,
Röcke — Jupons
neuester Mode in grosser

Auswahl

Auf Kredit.

Marx8Co.,
Michelsberg 22.

Zu vermieten.
I Wohnungen. 1

5 Zimmer.
Marktstr ., 2. Et ., 5 Z ., Bad.

Elektr ., Erk .. Balk ., 1. 10.
z . v. Siebcrt , Markt . lOjäbr.
zahntechn . Betrieb . 14957

Oranienstr . 4, 1. 5-Z .-W. z. vm.
Näh . Kirchgasse 51. ( 18160

Schloß , 5 Z ., Bad . Elektr ., Erks
Halt ., 10s. zahntechn .Betr ., 1.
10. 09 i.  v . Sichert . Markt.

(4956

4 Zimmer.
Hellmundstn 43 . 2, sch. 4-Z .-W.,

Bad , Bald usw . p. sof. vd. spät.

3 Zimmer.

Möblierte Zimmer mit od. ohne
Kost zu vermieten . Schwal-
bachcrstr . 27, Mtb , 1 r . (4953

Wörthstr . 7. I möbl . Z . m.2Bett.
m . od. ohne Pension . (8904

Läden.

2 Läden,
Ecke Dotzhcimcr - uud Winkelerstr.
1 Ecklaven u . 1 Frontladen
evtl , mit 3 bezm. 2-Zimmer -Woh-
nung , für jedes Geschäft passend,
mit reicht. Zubehör , zu jedem
annehmbaren Preis sof. od . sp
zu vcrm . Näh . das . b. Fröhlich 1. Et

Oranienstr . 1, Ecke d. Rheinflr .,
Eckladcn mit 3 Schaufenstern
billigzuvermieten . Näheresda-
sclbst. (17782

Watcrloostr . 2, Ecke Zictcnring,
gr . sch. Eckl. f. Metzgerei m. gr.
Wurstk ., 2 Zim ., 1 Maus und
2 Keller , für 1000 Mk pro Jahr
sof. oder später . Näh . b. Eigen¬
tümer Jul . Wolf , Blcichstr . 41,
Bureau im Hof . ( 18315

Lavenlokal zu vcrm. (18280
Westciidstraße 40.

Grostcr Laden Kleine Langgassc
billig zn vermieten . Näheres
Langgassc 19. 18190

I Werkstätten etc . 8

Großer Lagerplatz m. Werkst.
Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstraße 11 part . (17702

wohnungrgesuch.
Ein Pensionär , der weiter keinen
Anhang hat , sucht zum i . Okt . 09
in der Umgegend von Wiesbaden
eine sonnige Wohnung von 3 Zim.
u. Zub . Event , kann Zins gleich int
Voraus gezahlt werden . 18309

Gest . fr . Offerten , unt 1 « » 98
an die Exped . ds . Bl.
Wer Geld braucht a. Wechsel,
Schuldsch ., Hypoth .,Polie ., Wcrtp,
z. 3 ‘/e. 4,5 % , auch Ratzlg . schr. sof.
a.H.Goldberg,BcrlinSW61Rückp.

Stellen finden.
Männliche. _

Tüncher gesucht . Erbenheim.
Franksurterstr . 4. (8905

Bäckerlehrling gesucht.
Wcbcrgasse 41._ 17794
Schlosscrlehrl ges . Luisenstr . 16

_ (8757
Braver Junge aus guter Fa¬

milie kann die tthrmacherei er¬
lernen . Kost u . Logis im Hause.
E. Belz , Bad Schwalbach . (4959

- Weibliche.

Dotzycimerstr . 98 , Bdh.. sch.
3 Zim ., Küche, K. llcr sofort zu
vcrm. Näh . 1. Stock L 17795
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren innc.
gehabte Wohn : 3 Z.. K. u . Zub .,
ist sof. od . spät , andcrw . zn vcrin
N . Langg . 24, Hutladen . (17796
lstaterloostr . 2 u . 4. Bdh ., schöne

3 -Z.-W . m. Zubch . z. Pr . von
480 —560 Mk . p. sof. oder sp.
Anzus das. von 10— 12 vorm ',
u . 3—6 nachm, od. beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Blcichstr . 41,
Bureau im Hof . ( 18812

8 -Zim .-Wohnung zu vcrm.
Westciidstraße 40. (18280

2 Zimmer.
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. 0 .(17787

Möbel,
Heilen
ru billigsten Preisen

Auf Kredit.

MarxSGo.,
Michelsberg 22.

Tüchtige

Verkäuferinnen
aus der Kolonialwaren - oder Dclilätcsscnbranchc , für Kaffcc-Spczial-
Gcschästc bei selbständiger , dauernder Stellung für sofort oder später
zu engagieren gesucht. - 18277

Offerten mit LebeuSIauf uud Zcuguisabschrifteu unter Tc . 386
an die Exped . d. Bi . erbeten.

Verkäuferin
für Schwcincmctzgcrci für sof.
ges. P . Floth , Kirchgasse 51,1.

_ (18160
Erste , nur perfekte Taillcnarb.

f. gl. nach Pfingsten ges. (8824
Nügcr , Westcndstr . 11.

Zuverlässige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragcn der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen , werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraßc 8,
Aboiinciiicutsabstiluiig des Wics-

Monatsfran von 10— 12 ges.
Waterloosir , 3, 3 l. (8625

Junges sauberes Mädchen
csucht . Nödcrstr . 27 pt . (8627
HanS - u. Zimmermäsche » ,

Eine saubere Monatsfran
csucht. (18328

Wcllritzstraßc 18.. 2.

Geb^ ^ ^ TsuchtStell ^ nn
Haush . n. Kindcrerziehg . t' luch
Auslanv . Off M G. Bremen,
Rövekamp 2. _ 183183n»rge Dame,s.tücht.i.Hansh.,Kochen, Kindcrpfl ., bcstcEmpf .,
wünscht Eugagem . in f. Hause , wo
Hausfr . fehlt. ZluSland gern . Off.
erbeten : M . F . 36 , Dresden,
Huiiptbahnhof , vostlug . 18334

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrcchtstr . 36, 3 l . (8623

Zu verkaufen.
Immobilien.

HauS , Mittelb ., Hiiitcrh ., Laden,
Werkst , u . Stallung krankheitsh.
sof. zn vcrk. Näh . Emscrftr . 47,
Gartenhaus. _ (4919

Weg . Wegzug vcrk.. mein gut
reut . Haus in. 2 Läden sehr bill.
Roonstr  6 , 1. r . 4964

_ Diverse. _
Kanarienhähne , c. kl.ti. c. gr.

Vogelheckc, sow. c. Vogclorgcl z. vk.
Rbeiiibahnstr . 5, Dachst . 8893

Ein 1 Jahr aller , g. dressierter
Schäferhund lull, abzug. (b. 46

Kiedrich, Wicsbadeucrstr . 25,

Billige Tauben zu verk . Paar
1.50 M.  Karl Ramspott , Hasen¬
garten , Glasersweg , Lagerplatz
von Brühl u. Weinberg . (4958

Schöne Dobermänner - Hün¬
dinnen zu verk, 6 Wochen alt.
Prima Stammbaum . (8891

Doßhcimerstr . 146, pari.
Zwerg -Rehpinscher, kastauien-
brauu , 4 Monate alt , zu verk.
8912 Walramstraßc 37, 1

1 neuer Federrollen , 30—60
Ztr ., bill . , zu verk. Bierstadt,
Wicsbadcucrstr . 1. (18095

Gut crh. Doppclsp .-Wagcu , 1
Hiiitcrpflug u. 1 Zichtärrcn bill.
zu verk. Aarstr . 14.,_ 18111

170 cm. gr. Badewannen 15 M .,
Gaskocher u. Gaslampeurc . enorm
bill . Heiur . Krause , Wcllritzstr . 10
_ (4929
Fahrrad m. Frl - 35 M . zu verk.
Wcllritzstr . 27, p. I. (8888

Damenrad billig zu verkaufen
Wcllritzstr . 27, p. l. (8887

Damenrad , wenig gefahren,
für 35 Mk . zu vcrk. Näh . Adolfs-
allce 17, Hth ., 1 St . 17962

Fahrrad fast neu , m. Freil . bill.
z. verk. Welliitzstr . 27, p. 1.(8886

Zwei Fahrräder , gut erh ., 10
u . 20 Jl,  zu vcrk . Gustav -Adolf-
straße 11, Hth.  Frtsp . (8620

Gut crh . Herrenrad 35 Jl,
Nähmaschine 30 Jl,  Petroleum¬
kocher 2 Jl.  Rheingauerstr . 3,
Seitenbau part . (8621

100 Servietten , 50 weiße Tisch¬
tücher, 50 silb. Gabeln , 30 silb.
Löffel, 2 Kleidetschränke, 1 Weiß-
zcugschrank, 2 Küchenschränkc bill.
zu verkaufen . (18118

Elconorenstr . 3 . part.
Telefon 3930

Für Unteroffiziere fast neuer
Wasfcnrock b. zu vcrk. 4930
_ Werderstr . 4 , 2. l.

E . Anz. leerer Holz- u. Zinkkistcii,
div . Reisekoffer, wor . Kabinciikoffer
f. Ueberscercisende, bill. zu verkauf.
Adolfshöhc , Schillcrstr 13.(18323

Gut erh . Kiiidcrlicgewag ., 1
llsiüigcr Sportwagen b. z. verk.
Aorkstraße 18, 2 r . (8906

Gut erhaltene Kinder - und
Sportwagen zu vcrk. (4952
_ Kiedricherstr . 10. p l.

Kunstgcschmied . Fahncnschild
z. vk. Wörthstratze 12. J8902

Bohnenstangen z. vk. Platter^
str . 82a bei Becht . (8626

Abbruch Humboldstr . 6, Balken,
Bauholz , Dielen , Fußböden bill.
zu verk. _ (4960

Holztor , (schr stark) m. Rahm.
u. Oberlicht , 3.75 hoch, 2.50 br.
bill . z. vk. Roonstr . 6,1 r . (4963

4 Glasschränbe
mit je 4 Glasplatten , Rückwand
Spiegelglas , Eiscnkonstruktion
80X100 cm , wie neu, preiswert
zu verkaufen . 8295

Näheres Konditorei Blum,
Wilhelmstraße 40.

Gebr . Gas -Lpra u. Zuglampeu,
geeignet für Werkstatt od. Kontor,
abzug. Langgaff : 1, Singer -Eo.
_ 17963

Ein Brand Mantelofensteinc
billig abzugeben . (4045

Näh . Dotzbeimerstraße 174

Elegante
Herren - u. Knaben-

in enormer Auswahl

Auf Kredit.

Marx1Eg..
Michelsberg 22.

"7—

Kaufgesuche.

^iregenZnrruhefetzung suche
-W ? ich in Wiesbaden oder
Biebrich eine kleine Villa odet
ein kleines Zins - oder Ge¬
schäftshaus zu kaufen , wobei
ich mein in Sulzbach , Kreis Saar¬
brücken, gelegenes , sehr rentables
Wohnhaus mit 13 Wohuräumen,
und schöner Baustelle , in Tausch
geben kann. Während meiner,
Pensionierung habe ich bis jetzt
mit bestem Erfolge darin ein
Immobilien - und Hypothekeixge«
schäst betrieben , welches
Täusch nicht mit berechnet wird.
Für etwa höheren Kauf ist ge¬
nügendes Kapital vorhanden.

Offerten unter Tf , 387 an
die Erp . ds . Bl . erb . (18230

Eine Hobelbank m. Werkzeug
zukaufengesucht . 8899
Off , u . Tt 39 » a. d. Exp . d. Äl.

Ein gebr. KraurensahrstUyt
zu kaufen ges. Gefl . Off . au Ami.»
Exped . I . Flörchingev .inFrai^
furt u. Ab unter 50A -̂ rb . Z ffl

WM
«***, Habe mehrere Posten

Geld aufs Land auf 1. Hypothck
60 —70 % der feldgerichtl . TaM
billigst ' auszuleihen . (18
> Agentur Daniel Kahn,

Seerobenstr . 6 s.

kinM ' Ickkunt ^ o
ln jeder Preislage

*‘i denkbar günstigsten Be*
dingungen 176W

Auf Kredit.

Marxi Ci,
Michelsberg 22.
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ßcichsbaDk -Oiro -Konto . Eingetr. Genossenschaft r
Fostsch eck -Conto Nr. --S« Fre . kfar . B , Geschäftsgebäude

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliadern:

v  “ d e'“ illr,s ' K,”ai6” e

»isÄÄÜKK ; " “■“ • ** •«• "»>« •“®-
anDj ® a“ “ sten Ta?0n 0i,n6S Monats  geleiteten Einzahlungen, sowie

den tanken u t a m Ta Sen ,, em .e® Monats  erfolgten Rückzahlungen werden fürden ganzen laufenden Monat voll mitverzmst* 6

... kaufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) ge ên
tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/, verzinslich. ' S o

560 Geschäftslokäl
078 DirektionTelephon {

Mitgliedern des Vereins weraen;
Vorschüsse gegeben auf 3 Monat« gegen Wechselo

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung vonbis 1 Jahr erstreckbar. ° 6
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender I

wahrt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

s W e ®**?e l -Inkasso , An - and Verkauf von Wert»
kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten
frühestens3 Wochen vor Verfall Anzahlungen im In- auch Ausls
ÄS dltbnefeD>̂ n “a h uie von offenen u. geschlosst

lmietnng von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in
teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pi

300 000 Mk . (18022
auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 5 , Bureau. Deutsch « BankBank unt . Staatsaufsicht , ge¬
währt kreditfäh. Pcrs . Gclddarl .,
Baugeld.,Hypoth .,Betr .-Gcld .usw.
Näh. durch d V rtr . I . Andrae,
Wiesbaden, Göbenstr .16,1 . (18214

Geld-Darlehu j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 °|„ an jed. a.
Wechsel, Schuldschein , Hypoth a.
Ratenabzabl. gibt A . Antmn,
Berlin NO. 18. Rückp. 118169

Depositenkasse Wiesbaden.
Wilhelmstrasee 1H (Ecke Fnedrichstr,).

Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.
Hauptsitz : Berlin.

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. M„ Hamburg,
Leipzig, London, Münchei, Nürnberg, Wiesbaden. 17693

Kapital u. Reserven : Mk , 301 Millionen.
Ausführung aller in das Biukf &ch einsehlageudau Geschäfte au allen

Hauptplätzen der Erde.
KlilfliknmniPr Ta? uud Nacht  bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
u I u IIIH UIII III UI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M. - London.

Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , Bückebura.
Kassel, Chemnitz , Detmold , Emden , Freiburg i . B.
Fürth , Greiz , Hamburg , Hannover , Heidelberg.
Leer, Lübeck, Mannheim , Meißen , München , Nürn.

berg , Planen i. V., Wi esbaden , Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mk . Reserven ca. 52,000,000M

Zweigniederlassungen

5 —67 » braucht , schreibev 10 V4.uitu .yt,, lUjlt . UM
sofort, in 5 Jahren rück
zahlbar , an Jedermann,

streng reell diskr ., zahlreiche Dank'
schreiben. J . Stusche Her:
lin 87 , Dennewitzstr . 32 >F .77 Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller bankgeschäftliche« Transaktione «.

Stahlkantmer . Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
17863

ckÖeld-Darlehn , ohne Bürgen
^ Ratenrückz., gibt schnellstens
17682 Maren «, Berlin
Schönhausen-Allee 136 (Rückp.)

Verlosung
Dackel zugelaufen 8936
_Dolch cimcrstr . 174.mm  aiiBs

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheanfertigung,
Ausbesserung .-arbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleider machen
nach leichtfasslicher , sichrere
Methode, Sticken jeder Art,

Spitjenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw. — Vorbereitung
Ldie Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung. 17704

Jede nähere Auskunft durch
tri . Luise Vieler oder den
Unterzeichneten.

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig . * 4904
P . Schneider , Michelsbcrg 26. Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgenommenen

Verlosung wurden gezogen : Von den Ö̂ proz . Pfandbriescii der
Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX . 41. 42, 46 bis ein-
ichlicßlich 62, 69 bis einschließlich 77 und bon den 3i/ >proz . Kom-
munnlobligatioliei , der Serien In und IV die Stucke mit den

Endziffern 150, 356, 550, 750, 950.
Es sind hiernach aus den obigeit Serien ohne Unterschied

der Litera alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligatione»
zur Heimzahlung gekündigt , deren Nummern in ihren letzten 8
Stellen mit genannten Zahlen auslanfeii , also beispielsweise
Nr . 150, 1150, 1850 , 1550 ns >v. lsoweit nicht einzelne Stucke scbon
früher verlost sind ).

Von den Serien 46—40, 53, 61 und 62 außerdem die
Endziffern 161, 361, 561, 761, 961.

Es sind also ferner ans diesen Serien ohne Unterschied der
Litera auch noch alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekün¬
digt , deren Nummern in ihren letzten 3 Stellen mit genannten
Endziffern auslaufe », also beispielsweise Nr . 161, 1161, 1861,
1561 usw.

Bei den 4proz . Pfandbriefen der Serien 66, 67 und 68 die
Endziffer 47.

Demgeliiäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unter¬
schied der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekün¬
digt , deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen mit aenannter
Zahl anslaufen ; also Nr . 47, 147, 247, 1147 usw . "

Die Kündigung erfolgt
bei den 3i/^proz . Pfandbriefen der Serien XXXIII bis
XXXIX , 41 und 42, (fl , 62 und 77 und den Kominnnalobliga-
tioiien der Serien ln und IV auf den 1. April 1969, der Serien
46 b»S 60, 69—76 auf den 1. Juli 1909, bei den 4proz . Pfand¬
briefen der Serien 66, 67 und 68 auf den 1. April 1909, mir
diesem Tage endet die couponmäßige Verzinsung . Wir sind
bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe befindlichen
4proz . unvcrloSbaren Pfandbriefe , welche zum Börsenkurs be¬
rechnet werden , umzutauschen.

Die Einlösung oder der Umtausch der bcrlostcn Stücke er¬
folgt an unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefverkaussstellen;
auch ist daselbst das Verzeichnis der ans früheren Vcrlosnnnen

empfiehlt zu den billigsten Tagest
preisen Josef Lohr . Vcrsandge
schäft, Beuel bei Bonn . Z 2b

> Bedarfsartikel . Neuest .Katah
oj . Empf .viel .Aerzte u .Prof .̂ rat .u .fr,

H. Unger, Gommiwaranfabrlk . *
Berlin NW.. Friedrichstrasse 9179SL-

Vollständige Heilung in kürze¬
ster Zeit unter Garantie , brief¬
lich ; unübertroffen , alt Apo-
thrk :r F . Jekcl , Glarus I.
Schweiz . Brief 20 Pfe . (H 107

insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung- und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern —Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Ineasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

MoriZ Vieler,
17705

bringende Geflügel-
♦llttV balhmg durch unser

«J anerkannt best. Zucht-
geflügel und erprobt .Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratis . Geslügel-
park i. Auerbach 575 (Hessen).Sprachlehrinst.

für Erwachsene

: durch Dr , med.
Hoei >lner . (8931 Patentanwalt

Sack- Leipzig
IwraSSSS gesoiaung und Verwertung.

S, 7500? M .' u. noch viele
,, t vermög. Damen wünschen

Internat . Herrats-
E« CaSmann , BankgeschäftJ . H . Garich

Büsten - Fabrik
Gr.-Lic hterf elde

Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Riadstr 13 hei Fr . A
Gomoll a.d.Wiildstr .'
Büsten

Hannover , Scbillerstrasse 21.
ifd-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz
Berichte und Auskünfte kostenfrei

DcrmUtrh ™•o“«inai. -pcuais:
L. Schlesinger,Berlin 18

(Rückseite genau lesen.)
Blondine , vorl.

1 Verm . wird die Be-
eines stattlid )en

Zwecks späterer Heirat
Bedingung : Beruf:

2 -. brünettes Aussehen,
5" ichrift w. mögl . mit
wphw erbeten nnter Tz.

Als Gutschein nur gültig wenn

Name und Wohnung
(ÄT Woche : 1 M.

Feinstes Kouzert -Schallophon
Orchester, Musik , Gesang , hum . Vorträge
ualurgetrene Wiedergabe in »

2 Jahre Garantie v. " ü 01, an.
Größe 25 cm Doppel Platten für alle

5̂ . Graiiünophonc 2 Stucke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .franko. Jllustr . Katalog n.
Verzeichnis gratis . Wieserverkäufer

säok en gros Preise.
4> S5?!usik -V/ev«Jio

Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

in allen For-
men und Grossen, sowie
verstellbare u. nach Bflass,
die dar. Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— Man; ohne
Ständer von 1. 60 Man.
WE~  Ka talog gratis.

17696

file Freund , Kaufmann , Vertreter
«ca IGBB ■ e;nel. VVeltfirma , Mitte 30er , gute

ep. Charakter , vorurteilsfrei , ovang ., ohne jeden Anhang,!nd®Lama behufs Heirat gesucht. Witwe nicht
rv ' u Grösseres , sicher zu stellendes Vermögen «r-
-hskretion gegeben und verlangt VTermittler verbeten.
• L 551 » an Rndolf Mosse , Leipzig ; (H 108

des Mbouneutcu hier deutlich ausgefüllt ist!

Bitte wende».

IE»

Gefunden
Unterricht

Verschiedenes

*!■Hygienische
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Bierstadt.
Goldenen Jubiläum

mit

Sejangwettsireil
laden wir die verehrlichen Einwohner Wiesbadens und Umgegend
hierdurch höstichst ein.

Beginn des Wettstngens am 2. Pfingsttag, vormittags
I« '/- Uhr, im Saal zum Adler und Mm Bare« .

Beginn des Ehrenfingens ain 3 . Piingsttag. vor¬
mittags 10 Uhr in denselben Sälen, und daran anschließend.

Mttstreit um den Laiserpreis
wi Saal zur Rose. 47sw Auslchutz

Biicker Klub „Heiterkeit"
LSiesbaven.

Unser diesjähriges . _— Zommersest mit La«; —
s» ss ? i.ns -Sü ’s«a
Sorge getragen. , „ ...

Zu diesem Feste laden wir ledermann hofl. em^
Ende morgens.

NB. ^Das Fest findet bei jeder Witterung statt. 8809

Sclawatos TTamscliMeF«
2. Feiertag : .

Groß« Aurslug nach der«lostemuhle
w Eintritt frei . 8°18

FlingsMoiitag -
Kein Aiiiflag

G . Dielil , Michelsberg6, 1.

Nassauer Hof Sonnenherg
Empfehle während der Pfingst-Feiertage meine
Speisen und Getränke in nur bester Qualität.

Eigene Schlachterei, vorzügliche Biereder Germania-Brauerei
vom Fass . Spezialität : Apfelwein . Naturreine Weine.
Am 3 . Feiertag : Grosse TamgbQ !usH $ un $ .
18330  Es ladet freundlichst ein Wilhelm Frank.

„Zur u

Schönster und grösster Saal am Platze.
An zweiten TllNZMUstt,

m ^dn& KXta Carl Wölfinger . 893b
Schattiaer Garten. Herrliche Kegelbahn.

Gasthausu.Saalbau
z.Bären, Bierstadt, fas

tGROSSEAUHtM™
. . _ AUSSTEU.UIH.

[mivtiNiMineHGEwts&Eti(|
«ItSBAOE«

1908

8032

Mnner-Sesangverein„Union".
Sonntag , den 3V. Mai (1. Psingstseiertag) :

^amiLien-Ausflttg
nach Wehe».Gasthaus „ZumDentschenHaus'

(Mitglied Schrank).
Abfahrt2.48 Uhr von Dotzheim.
Wir laden hierzu unsere werte Gcjamtnul-

gliedschast, sowie Freundeu. Gönner des Vereins
freundlichst ein Der Vorstand . 17958

Montag , de» 31. Mai er. (2. Pfmgst-
fciertag), nachmittags , bei günstiger Witterung
aus dem Turnplatz im Distrikt Atzelverg:Großes
Sommerfest.

Mr Unterhaltung jeglicher Art. sowie für Kinderspiele ist bestens
Sorge getragen. 17J0S

Wir laden hierzu unsere werte Gesaintmitgliedschaft, unsere werten
besrcundetcn Vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins hosl. cm

Der Vorstand.

Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Montag, den 7. Juni , abends 0 Nhr:

Ordentliche Generalversammlung
im großen Saale des Gewerkschastshanses. WellritzstratzelTl
swesorsnnna : I Bericht des Vorstandes und AustichtSratS.

^ 2. 'Verteilung des Reingewinns. 5. Ergailzunĝ-
lurttil dcS Vorstandes und Aufsichtsrats. 4 .lntrage.

Anträge nuchĉ b̂ Donnerstag . »- S»»i. °>j,̂ unseremBureau Schulgassc5 ciiigercicht werden, woselbst Gcschaitsverchrc
von Dienstag. 1. Juni an, in Empfang genommen werden können.

. , Znm zahlreichen Besuche ladet c», ^ Bestand.
18J.!3)_ am Ei ngäng e vorzuzeigen. "M>

UHLHHLGB
Kirchgasst’ Mauritiusstrafie

„Mb Edelweiß".
Montag , 3. Feiertag, auf der „Reuen Adolss-

hohe" (Inh . A. Meuchner) :

Großer Gartenfest
- * , verbunden mit Konzert, Tanz, Humorist. Aufsiihrungcn

(im Saal) und Kinderbelustigungcn, u. große Kindcrpolonarse

^Antritt Mi . Der Vorstand/'
NB. Bei ungünstiger Wittcruiig Untcrhvltuug mit Tanz rm Laal.

ttonbitoren-verein Wiesbaden.
,„f?5 z?« » Ni .LÄ

_ Pfingst -Nnsflug
verbunden mit Tanz und Unterhaltung ladet fr°undlichst ein

Eintritt frei ! Der Vorstand.
Die Veranstaltung wird bei reger Beteiligung cvcntl. verlängerst,

voraussichtlicher Schluß 2 Uhr. 8J3°

3 «ber Abonnent, der bei Ilbgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unterer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstrag- 8., rdcr ta «mitten
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratrs -Anzerg« ur Größe von

3 Zeilen
. mnt,r:f. rt. «tt vermieten" — „Mietgesnche" —

zn vcrkaus-n" „Kansgcsnche" - ..Stellen finden"
- Stelle» suche« " - zu nrsericren. Durch cnsprcchendc
Nack-ablwui kann selbstverständlich dieser Gutick,em auch fxirSrc Sieni« den voransgeführte»Rubrrken ver-
wendet werden. .
gngsr Für Geschäfts und andere Anzeigen» Mi <ncht
SrtTr vorstehende Rubriken fallen, kommt dreier Gutichcm
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht teutlicö jchrcchm.»

Größtes Konzert-Restaurant
am Platze.

An beiden Feiertageu:
li 1/ , Uhr vormittags:

Matinee
Frühschoppen - Konzert.

12 - 3 Uhr :

Auserwähltes Fest-Diner
nach jeglicher Art und Zusammen

Stellung.
7 Uhr abends:

Künstler - Konzert
Kapellmeister P. Freudenberg.

AMERICAN-BAR die ganze Nacht geöffnet.

18130  Gebrüder Seharha <§.

/ Ncuerbautcr, 1000 Personen fallen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. —sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Medaille :

"Jfflf Große Tanzmusik.
£cle,tl,„ 3770. “ EM - »« '

Bierstadt , Saal zu,« Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

»?*S “tÄ & =Große Tanmmkk.«äst -
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig  W . Bkiilil.

—-  Botzheitn. =
Wilhelm §höhe

(direkt am Tannenwald) Dotzheim.
beliebter schönster Ausflugsort für Touristen und Vcrcmc.

Großer Saal , Nebenzimmermit Veranda (Blick ms Rhemgaui
bringe meinen Gönnern, Freunden und Bekanntenm empfehlendeEnnnerung.

Bei günstigem Wetter
(1. Feiertag) -. . .

Tanzbelustigung (bk! fiw).
|[mjy ?“ »»

„Itooti", Schierstein.
Kn 1, Pfingstscicrtag, von nachmittags 4 Uhr ab:° Gartenkonzert.
Um 2. Pfingstseiertag. von nachmittags » Uhr ab:

Grobe Tanzmusik.
** (17976

wozu freundlichst einladet $ er

(17944
^ ©roberg.

Morgen Pfingstsonntag:

Gr.lNiliiär-ttonzerl
ausgeführt von der Kapelle de? Füst-Rgts. von GerSdorff(Kuchess.)
Rr 80, unter Leitung ihres Herrn DbcrmuftkmcistcrvE. Gottschalk

' Eintritt 20 Pf. _ Anfang4 Uhr.

Restauration „Zum Stollen"
bei der Fasanerie.

Dienstag ( $. F-i-rtag) von 3 Uhr nachmittags ab -
Großer Gesang-u.Inftrumenlal-Uonzert
^ ^ « führt uon der̂ clle des 80. Jn^ eg'men^

LaaUmn Hurggraf
' ^ Waldstratze SS, nahe der Infanterie-Kaserne.

Am zweiten Pstngstsciertage:
vf  Große Tanz-Mußk -mm

Dofzheimerstrasse 15.
Empfehlt? fUr die Pfingst -Feiertage meinen gut

anerkannten Mittagstisch.
Diner zu 80 Pf., 1,20 Mk. und höher

sowie reichhaltige bpeisek<irte.
Souper von 6 Uhr ab.

Ferner Spezial-Original-Rauentbaler im Glas zu
. 35, 40 und 50 Pf.

Reichhaltige Weinkarte, enthaltend die besten
Marken und Jahrgänge der Rauenthaler Weine.

Es ladet ergebenst ein
Jakob Schraub. ,

I,oni «enstr »fs*e 37.
An beiden pflngsffelerfagen:

Gewählte Dinersu. Soupers
zu Mk. 0 .80,1 .20 und höher.

Prima Münchens und Limburger Spezial*
BrHll der Brauerei Busch.

1K1S— Reine Weine' S Mack.

8628

Biebrich a. Rh.
17721

Restaura tion zur Insel
Am Pfingstmontag, von 'l Uhr ab:

Große Tanzmnstk
-v-zu freundlichst einladet 2 - Sanier . Tanzbändcheu 60 Pr

Restaurant„Rarishok"
Rheinstrasse 60.

Benoviert . Angenehmer Aufenthal
Diner von 12- 3 Uhr. Souper von6 Uhr ab_

An beiden Pfingsttagen:

Speziel gewählte Menus.
Gute Küche. —Besfäepflegfe Weine. - ia bist

-. —-  Schöne Zimmer.
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Wiesbadener Hof, Hotel u. Restaurant
Moritzstrasse 6.

Diner am 1. und 2 Pfinjsffeierfag.
Menu für Sonntag , 30 . Mai 1909.

Mk . 1.25,
Potage Caninon.

Rheinsalm Sc. Mascots
Neue Kartoffeln.

Metzer Stangenspargel m. Butter.
Westf . Schinken.

Lüneburger Heidsehnucken -Rücken
ä la Princesse.
Mk . 1.50 . 4

Französ . Poularden.

Menu für Montag , 3L Mai 1909.
Mk . 123 '

tonsome Doria.
Ostender Steinbutte Sc . Nantaise.

Roastbeef ä la Chvisy
oder : Hahn auf Reis Sc . Supreme.

Mk . 1.50.
Rehbraten.

Kompott oder Salat,
Vanille -Eis.Salat und Kompott.

Aprikosen -Eis.Diners zu höheren Preisen werden sofort serviert.
Reichhaltige Karte zu kleinen Preisen.

Best gepflegte Biere : Pilsener , Münchener u . Mainzer Aktien -Bier.Weine erster Firmen.
Täglich abends 7 Uhr ab ; 18284

= Erstklassiges Künstlerkonzert =
Gesellschaftsräume . — Kegelbahnen . — Terrassen . — Billards . — Grosser geschützter Garten.

Verreist:

Dp . Gör ing
1 Augenarzt.

I

MM. Fohnenlabrik
Luisenstraße4

Spezialität: Bereinsab-
zeichen,Diplome,Kränze,
sowie sämtliche Vereins-

dedarfsartikel.(18078

Knzündeholz,
ein gespalten, pe, Ztr. Mk.2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 17741
Heb . Biemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766 Tel 766

Td.82» Schwalbacherstr. 35 »»»
1. Feiertag

Menu Mk . 1.25.
Moktourtle Suppe.

SolesdTilet mit Kartoffeln

Kalbscarree m. Stangenspargel

Vanilleeis.

Menu 80 Pfg.
Moktourtle Suppe

Kalbscarree m. Stangenspargel

Vanille -Eis,

Soupers Mk . 1 .20.
Tagessuppe

Hummer -Majonaise

Schweinerücken , garniert

Vanille ;Eis.

i 2 . Feiertag
Menu Mk . 1.25.

Spargelsuppe

Schinken in Burgunder undln Burgund
Kartoffeln

Roastbeef , garniert.

Himbeer -Eis

Menu 80 Pfg.
Spargelsuppe

Roastbeef mit Kartoffeln und
Kopfsalat,

Himbeer -Eis.

Souper Mk . 1.20.
Tagessuppe

Schwedische Platte.

Kalbsfiikandeau , garniert

Himbeer -Eis . 17983

ff. Germania-, Münchener, u. Saazer Bier
Reichhaltige Weinkarte u. Ausschankweine

Hotel-Restaurant Friedrichshof
Friedrichstrasse 35 . Telephon 255.

An beiden Ffingsttagcn von 11 bis 2 Uhr:
Frühschoppen - Konzert.

Pfingstsonntag.
Diner zu 1.20 im Abonne¬

ment 1 .00,
Mokturtle Suppe.

Gesalzene Ochsenzunge.
Westfälischer Schinken mit

Stangenspargel.

Lendenbraten oder Metzer
Kapaun mit Salat od. Kompott.

Himbeer -Bombe oder
Käse mit Butter.

ÄJjgri» 7 Uhr: Grosses
Militär -Konzert , ausge-
urnrt von der Kapelle .es
Füselier - Reg . ' " von *”Gersdorff
unter per «. Leitung des Herrn
Ubermusikmeisters Gottschalk.

Eintritt 20 Pf.

2. pfingsffag.
Diner zu 1.20 im Abonne¬

ment 1 . 00.
Kraftbrühe mit Ochsenmark

in Tassen.

Salm sc, Mousseline mit neuen
Kartoffeln.

Kalbsrücken auf Frühlingsnrt
oder Roastbeef mit Salat oder

Kompott.

Gemischtes Eis od . Käse mit
Butter.

Abends 7 Uhr : Grosses
Militär - Konzert . Ein.

Witt 10 Pf . 8630

K. Marahrens.

Hochstättenstrasse 1, neben Walhallatheater.

I- Pfingsttag
Menu 70 Pfg.
Mokturtle -Suppe

Kalbskeule mit Spargel
oder

Roastbeef garniert
Vanille -Eis.

Abonnement 1 . -
Sni„ Mokturtle -Suppe

Sc . Remoulade
Kalbskeule mit Spargel

p . oder
Roastbeef garniert.

Vanille -Eis.

Soupers Mk . 1—
von 6 Uhr ab

SowT. kturtle-Suppe
®c- Remoulade

Roastbeef garniert.

II. Pfingsttag
Menu 70 Pfg.

Königinsuppe
Schweinerücken mitBlu en-

kohl oder
Rumsteak , Salat

Erdbeer -Eis.
1.20 Ahonncme t 1. -

Königin -Suppe
Ochsenfleisch mit Beilagen
Schweinerücken in . Blumen¬

kohl oder
Rumsteak , Salat

Erdbeer -Eis
Soupers Mk . i —

von 6 Uhr ab
Königin -Suppe

Schellfisch , Butter , Kartoffel
_ - Schweinebraten Salat.

Abeiuu1 l,C ^ leu  Feiertagen reichhaltige Frühstücks - uni
Pi rnifi arte > prima Biere , prima Apfelwein , Weine erster

Carl Wolfert , 18335

MAINZ.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Sehenswürdigkeit von Mainz.
Elegante auf das vornehmste eingerichtete Restaurations-

Lokalitäten.
Diners u . Soupers von Mk . 2. - an . Reichhaltige Speisekarte.
Münchner -, Pilsner - sowie Mainzer Aktien -Bier vom Fass.

Endstation der elektr . Straßenbahn Wiesbaden -Mainz.
Wöchentlich mehrere große Konzerte des Städt. Orchesters

und Militär-Kapellen.
An beiden Feiertagen: E 28

Große Militär-Konzerte.
Pfingstsonntag

Diner ä Mk . 2 —
Schildkröten -Suppe

Rheinsalm
Sc . holland . und Kartoffel
Tournedos k la financiere

Compot
Stadthallen -Bombe

Waffeln
oder Butter und Käse.

ä Mk . 3 .—.
Junger Hahn

Salat und Compot.

Pfingstmontag
Diner k Mk . 2 .—

Consomme double
mit Einlagen

Filet von Steinbutt
ä la Helgoland u . Kartoffeln
Kalbsrücken a la Parisienne

Compot
Erdbeerbom s e — Waffeln

oder Butter und Käse.

ä Mk . 3 -
Junge Gans , Salat , Compot.

(I. Feiertag)
Souper ä Mk. 2 .—.

StangenspargelSc . holland
Kalbskeule
Junge Gans

Salat Compot
Nougat -Bombe

Waffeln
oder Butter und Käse.

k Mk . 3-
Filet von Steinbutt

ä la Diplomat und Kartoffel.

(II . Feiertag)
Souper a Mk . 2 .-

Rhein -Salm
Sc . holland . und Kartoffel

Roastbeef garniert,
Compot

, Gemischtes Eis , Waffeln
oder

Butter und Käse.

k Mk 3 -
Junger Hahn

Salat - Compot.

ltäÖ® Es5 csswi&ga :>sa gsssj  rsssi rsi ? q

ISpeifiÜÄs-t'uhr-sMoiGltransptirt-Geschäft.

“"« 'i® © is ta d e cc «uhde.«

Ster

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerang

(?j Bureau und Lagerhaus: Afiolfstrasse 1.
ji Lasur und Umladehalle mit Geleiseanschluäs auf dem
ffi Westhahnhofe,

•J
17722

Moyuom.au.un II
3 G m. b. H
a>5^ 3 Rggttsgataga « 3=3 agsaa ga u» =a ast , SB -, D

8eiuilrrmxen,

Portern oimaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,

f Ruck s 'icke . 17712
Aensserst billige Preise.

M. ^jjj

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens - u. Garantie-
Versicherungs -Aktien-Gesellschaft

BerlinW.§f, Behrenstr. 58-61.
:: Gegründet 1866 . ::

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904 : M. 78000000
1905 : M. 93000000

1906 : M. 99000000
- 1907 : M. 118000000
1908 : M. 126000000

Jeder 25 . Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern . Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirekfion : Frankfurt a. M.f Kaiserstr. 19.
General-Repräsentanz : Wiesbaden,
18040

Dotzheimerstrasse 102.

I :£f

Vier in Leipzig
etwas zu inserieren hat , sei es eine
Geschäfts - Empfehlung oder eine
Anzeige unter den Rubriken Arbeite -
markt , Verkäufe etc ., benutze im
eigenen Interesse die Leipziger
Abendzeitungf (Leipziger General-
Anzeiger und Handelsblatt , 24 . Jahr¬
gang ) zur Ankündigung . Dieses
äusserst sorgfältig und modern redi¬
gierte Grossstadtblatt wird infolge
seiner Vorzüge in den gutbürgerlichen
Kreisen von Leipzig und Umgegend
in über 40 000 Exemplaren gern
gelesen . Weit über die Hälfte der
Auflage ist im Stadtgebiet abonniert,
wodurch die Leipziger Abendzeitung
hinsichtlich ihrer Verbreitung in
Leipzig an zweiter Stelle unter den

Tageszeitungen steht.
Glänzende Atteste ans Zn-
sorentenkrelsen laufen fort¬
gesetzt unaufgefordert ein.

Zeiienpreis 26 Pfg.
Bei Wiederholung Rabatt . ::

Probennmmem und Tarif auf Wunsch.

MEYs Stoffwäsche
■MEYÄEDUCHLEIPZIG PLAGWITZ

■r -»

| Jcd.WäJcbeaMLcktrkgtjobige Schutzmarke. j

von Leinenwäsche
unterscheiden.

wß
Praktisch , elegant,.

kaum zu [_
Vorrätig in Wiesbaden boi ; Carl Keeh jr . ,

Ecke Kirchgasse und Michelaberg , Cai ' l Mack,
Schreibmat9rialienkdlg .,Rheinstr . 37; F.mil Schenck,
Papierlager , Langgasse 33 ; JLonis Matter , Kirch-
g isse 53 ; F . Malm , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
»eideustückcr , Michelsberg 32; Ford . Zange,
Marktstr iss 11 ; G . ^ierneeek , bleichstr , 43 ;£ iudw.
Becker , Gr Burgstr 11; — in Hachenburg bei

8 . Rosenan . 17173
Han hat « sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angebeten werden, and fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey« Edlich

Fettleibigkeit und Korpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen

Laarmann ’s Entfettungstee , Marke „Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder , Linden Je 10, Haferfl., Kamill. Je 8, Parei-
ra, Liebstöckel* Hauhechel, Wachholder je 2,5, Scnnea, «Iblr. Wolfstrappkraut
ja 7, Hunattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum J5, Wollbluraen 12 Teile.

In Karton &1.50, 3.—, 5 —und 7.—M.
Versand -Depot : Paul Schulze Nachfolger , Hannover 5

1 tl uss

m

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putj.
Marie Wehebsin . 18048

Schwalbocherstratze 29 . II ., Ecke M -nttitinsstratze.
Unten-, i. Maßnehm, Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen-u.Kiuderkleidern,Jackettsu. Wäsche wird gründl.
ii. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche Ldi einiger Aufmerssamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—ÖUhr.

«MM
Billigste Bezugsquelle

ist die (17842
Tapefen -Manufakfur

Rlldnlf Housn Inb- Ludwig Bauer, 9 Kleine Burestr.9
ntlUUU . HcidbC , Telephon 2318. - Reste zu Jedem Preis.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag , den 30. Mai [1 SJSftngfttag].*)

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Hilfsprcdrgcr
Weber. Haüptgottesdienst unter Mitwirkung -des
Kirchengcsangvereins 10 Uhr : Pfarrer Bickel.
(Beichte und hl. Abendmahl). Abcndgottcsdicnst
5 Uhr : Pfarrer Schußler . Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen, sowie Beerdigungen:
Pfarrer Bickel. .

*) Kirchensammlungfür das Rettungshaus bei
Wiesbaden.

Montag , den 31. Mai (2. Psingsttag).
Haüptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann-

Dbcndgottcsdienst ö Uhr : Pfarrer Zicmendorff.
B e r g ki r ch e.

Sonntag , den 30. Mai fl. Pfingsttag)*). _
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Diehl.

(Deichte und hl. Abendmahl). Abendgottesdienst
st Uhr : Pfarrer Meinecke. Amtshandlungen: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Dich! Beerdigungen:
Pfarrer Meineckc.

*) Kirchensammlungfür das Rettungshaus ^bci
Wiesbaden.

Montag , den 31. Mai (2. Psingsttag).
Jugcndgottcsdicnst für die Gemeinde 8.30 Uhr :

Pfarrer Veescnmeycr. Hauptgotlcsdicust 10 Uhr:
Pfarrer Grein. „ „ „ .

Im Geurcindehaus , Steingasse 9, finden

Jeden Soinüag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungstauen -Vcrein der Bergkirchengemeinde. ,

Jeden Mittwoch, abends 3 Uhr : Mistions-
Jungfrauen -Verein. ^

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.e>9 Uhr :
Probe des Evangel. Kirchcngefangvcreins.

Ri u gkir ch cngcm eind  c.
Sonntag , den 30. Mai fl. Pfingsttagf*).

Ha-uptgottcSdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Beichte und hl. Abendmahl. Abcudgottesdicnst
5 Uhr: Pfarrer Merz. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Schmidt. Beerdigungen:
Pfarrer Merz.

*') Kirchensammlungfür das RcttungshauS bei
Wiesbaden.

Montag , den 31. Mai (2. Psingsttag).
Haüptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Schlosser

Abendgottcsdicnst 5 Uhr : Pfarrer Weber. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Schlosser.

Im Geureiudesaal , An der Ringkirchc 3
finden statt:

Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr: KmdcrgotteS-
dicnst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Mädchen (Sonntags -Verein)

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : .Arbeits¬
stunden des Frauen -Vereins der Ringkirchengemeurde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn-Chors.

Lutherkircherr-Gemeiude.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. , (östlichen)

Sprengcls : Pfarrer Lieber, Wiclandstraßc 21, 1.
(Der 1. föstlichef Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraßc fgcrade Nummcrnf und Wrclano-
straßc fgcrade Nummcrnf nach dein Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengcls : Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, -
(Der 2. fwestlichef Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraßc fungeradc Nummern) u>lv
Wielandstraße fungerade Nummcrnf bis zur Ge¬
markungsgrenze)

Klarental.
Sonntag , den 30. Mai (1. Pfingsttag).

Vormittags 10 Uhr:  Pfarrer Weber.
Evangel . Bereinshaus , Platterstr . 2.

1. Pfingsttag , vorm. 11.30 Uhr : Sonntags¬
schule; Nachm. 4.30 Uhr : Sonntagsverein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen). Die Bibelstunde
fällt aus.

Evangel . Männer - und Jünglings -Verein.
l . Pfingsttag . nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.
2 Pfingsttag , nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugendabteilung : Spaziergnag.
. Dienstag , 8.30 Uhr : Englisch.

Mittwoch, 8.30 Uhr : Turnen , Monatsver-
sammlung . „ , _ r

Donnerstag , 8.30 Uhr : Monatsversammlung
der Jugeudabtcilung . ,

Freitag , 8 Uhr : Stenographie , 8.30 Uhr : Tur¬
nen ; 9 Uhr : Posauucnchorprobe.

Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume find täglich geöffnet.

Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.
Christi. Verein j. Männer , E. V.. Dotzheimerstr.20

(gegenüber dem Kaisersaal).
Pfingst -Montag : Ausflug nach Schlangenbad-

Rauenthal —Eltville mit Waldgottesdienft . Ab¬
marsch um 6 Uhr vom Sedanplcch.

Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch! 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstunde —

Zitherstunde . ..
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabtcilung . 0 Uhr: Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr : Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetftunde.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstraße 54.)

Sonntag , 30. Mai , Pfingstsonntag , vormit¬
tags 10 Uhr Gottesdienst.

Pfingstmontag , 31. Mai . vormittags 10 Uhr
Predigtgottesdienst . Pfarrer Weickcr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrahe 23.

Heil. Pfingstfest . Vormittags 9y2 Uhr : Pre¬
digtgottesdienst und hl. Abendmahl.'

Pfingstmontag .~ Vormittags Os/2" Uhr : Lese¬
gottesdienst.

Pfarrer Müller.
Methodistcn-Gemeinde.

Friedrichstratze 38, Hinterhaus.
Sonntag , 30. Mai , 9.15 Uhr: Predigt vor¬

mittags 11 Uhr : Sonntagsschule : uachmittag --
4 Ubr : Jungfrauenverein : abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisclc.
Kapelle des Paulinenstifts.

Samstag , nachmittags 6.30 Uhr: Vorbereitung
zum beiligeu Abendmahl. „

1 Feiertag , 9 Ubr : Haüptgottesdienst , tm An¬
schluß daran Feier des heiligen Abendmahls. Pfr.
Christian ; vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst;
nachm 6 Uhr : Andacht, derselbe.

2. Feiertag : vorm. 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vikar Jüngst ; nachmittags 4.30 Uhr : „Jung-
frauenverein.

Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Verei».
Versammlungslokal: Wcllritzstraße 11, Hth. pari.

1. Pfingstfeiertag , nachm. 3 Uhr: Spaziergang,
Treffpunkt : Sedanplatz.

2.  Pfingstfeiertag , abends 8.30 Uhr : Ver-
fammlung.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Samstag , abends 8)30 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blan -Kreuz-Bcrein , E. B., Sedanplatz §.
1. Pfingstfeiertag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisation . „
2. Pfingstfeiertag , 3 Uhr nachm.: Familien-

Ausflug.
Dienstag , 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Bibelstunde ; nachmittags

2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Samstag , 8.30 Uhr: Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraßc -54, Hinterhaus part.

Sonntag , den 30. Mai (Pfingstfest ) : Vorm.
9.30 Uhr : Haüptgottesdienst . (mir für Gemeinde-
Mitglieder ); nachmittags 3.30 Uhr : Gottesdienst
und Predigt , wozu jedormann freundlichst cin-
geladen ist.

Dcutschkatholische(freireligiöse ) Gemeinde.
Pfingstsonntag , den 30. Mai , vorm. 9.30 Uhr:

Erbauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Pfingstgeist. Lied Nr . 180, Str . 1, 2 und 3; 181,
Str . 3. — Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.

' Katholische Kirche.
Das Fest des heiligen Bonifatius .(5. Juni)

Patron der Pfarrkirche , gilt mit bischöflicherGe¬
nehmigung nicht mehr als gebotener Feiertag.
Seiner wird am Pfingstmontag besonders ge¬
dacht.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Qua-
tcmbertage, gebotene Fast- und Abstinenztage.

Pfingsten . — 30. Mai 1909,
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen

ist für das Waisenhaus in Marienhausen be.
stimmt.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 5.30. 6. 7, Amt 8 und 9, feier.
licheS Hochamt mit Predigt und Te Deum IQ,
letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper, darauf
Generalabsolution für die Mitglieder des drit-
ten Ordens . Abends 8 Uhr Mai -Andacht mit
der lauretanischen Litanei von P . Piek füi2 :
stimmigen gemischten Chor und 1stimmigen
Volkschor. .

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst zu
den sonntätzigen Stunden . Nachm. 2.16 Uhr An-M
dacht mit Segen zu Ehren des hl. Bonifattus
(Nr . 351).

In dieser Woche sind die hl. Messen um 6, 7
und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr : Salve.
Beichtgelegenheit: An beiden Feiertagen von

morgens 6.30 Uhr an, am 1. Feiertag sowie am
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr. Ebenso am
Donnerstag nachmittag 6 Uhr.

Erzbruderschaft zur Anbetung des allerheilig-
sten Altarsakramentes : Freitag , den 4. Juni , rm
Hospiz zum hl- Geist stille Anbetung des allerhl.
Sakramentes von morgens 6 Uhr an . Schluß- ;
andacht abends 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6,

zweite bl . Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt) J
9, feierliches Hochamt mit Predigt und Te Deum
10 Uhr.

Nachmittags 2.15 Uhr feierliche Andacht zum
hl. Geiste (347). Abends 6 Uhr gestiftete Kreuz.
Wegandacht' für die armen Seelen , darnach Sc-
gen (345). i

Pflngsimoittag , gebotener Feiertag ; der Got¬
tesdienst ist wie an den Sonntagen ; im Kinder- 1
'götteSdienst ist bl. Messe mit Predigt . Nachmit- J
tags 2.15 Uhr : Andachl für die ganze Kirche (358).')
abends 6 Uhr Schluß der Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30 und 9.15 Uhr.
j Samstag nachm- 5 Uhr Salve : Pfingstsonn¬
tag uno Samstag nachm. 5—-7 und nach 8 Uhr.
Donnerstag nachm. 6—7 Uhr ist Gelegenheit zur
Beicht.

Waisenhauskapelle, Platterstratze 5. Donners¬
tag früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Evangel. Gottesdienst Sonueuberg.
Pfingstsonntag , 30. Mai , 10.16 Uhr vorm.

Beichte, Gottesdienst , hl. Abendmahl.
Pfingstmontag , 31. Mai , 8.80 Uhr vorm. Got¬

tesdienst. Kollekte für das Rettrrngshaus Wies¬
baden.

Pfarrei Bender.

Amtliche Anzeigen.
Freiwillige Versteigerung.
cvm Aufträge der Erben der vcrstorbeneii Eheleute Bäckermeister

Gustav Machcnycimcr und Benigna , gcb. Groschwitz, ver¬
steigere ich am

Mittwoch , der» 2. Juni 1909,
vormittags II Uhr»

fn meinem Bureau Nicolasstraße 12 . 1.. das Grundstück Stein-
gasse 35, Ecke Röderstraße, fi „ „ ,
Wohnhaus mit Hofraum und Seitenbau mit Backhaus.
groß 1 a 61 gm, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden, Jnncu-

" ^ Dst BersteigerungÄbedingungeuliegen bei mir während den
Bureaustundcn zur Einsicht ans.

Wiesbaden , den 18. Mai 1909.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dp.  Romei *s.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 1. Juni er., mittags 12 Uhr. versteigere

ich im .Pfandlokale Hclcucnstr. 5 : - . , . ... .
l Spicgclschrank, 1 Vertiko, 1 Flügel, 1 Kommode, 1 Tisch,
5 Stühle , 1 Sofa , 1 Bett, 1 Kannapcc, 1 Schrcibpult, 20
Tafeln farbiges Glas und 1 Fahrrad

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 28 IDlat 1909.

4.

5.

8933
Eifert, Gerichtsvollzieher

Kaiscr-Friedrich-Ring 10.

Mittwoch , ven 2. Juni , vormittags 10 Uhr,
findet zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

Moritzstratze 7, Hof links
die Versteigerung folgender Mobilien statt: ■

Ein Schlafzimmer komplett, eine Küchcn-Einrichtung,
Küchen- u. Kleiderschränke, Anrichten, Sofas, Vertiko,
Waschtische, Personalbctten, Roßhaarmatratzen, Bett¬
stellen, Bilder, Spiegel, Lüster und Lyras, emaillierte
Gnßbadcw., Herd, Gasherd, Ofen, Knpferkessel, Fenster
und Türen, ferner1 Mehlkasten, 80 silberne Gabeln,
40 Löffel, 24 Messer, 10 Willijes, 2 Kleiderständer.
Dogel- und Schirmständer, Kellerrealen, 200 Servi¬
ette«, 10 weiße Tischdecken und andere diverse
Gegenstände.

Fritz Acker, Auktionatoru. Taxator,
Eleonorenstr. 3. - Telephou 3930.

Gegenstände zum Mitversteigern werden stets ab-
geholt. 18118

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder.

1. Liste der einmaligen Beiträge pro 1909.
1. Beitrag 200 Mark : Frau W. Hagedorn;
2. Beitrag st 150 Marl : Frau Mayer -Windscheid.
3. Beiträge st 100 Mark : Verein für Auskunft ; Frau

Krerzner ; Frau Wegg ; Frau Sophie und Fräulein H.
Berl «s; Frau Konsul Burundi , E. P . ; Rentner G. Su-
torius;
Beiträge ,st 50 Mark : Frau v. d. Wense, Brockenheim; All¬
gemeine Kochkunst-Ausstellung ; Fräulein v. Masfenbach;
Frau Dr . Hamann ; Frau Rittmeister Frendenberg;
Fritz Strauß , Brockenheim 2. Gabe ; L. G.
Beiträge st 20 Mark : Fräulein Elisabeth Weber ; M.
F .; Rechnungsrat C. Dillmann ; Julius 'Gottlieb.

6. Beitrag st 15 Mark : Bauinspektor Neumann.
7. Beiträge st 10 Mark : Fräulein Böcker; aus schiedsmänn.

Vergleich; Frau Rechnungsrat Döhring , Frau Dr . Lahn,
stein ; I . Herz! Dr . Züchner ; Frau Kommerzienrat
Kupferberg ; Generalleutnant v. Willich; Freifrau von
VietiNlghoff; M. Schneider ; I . u. F. Snth ; Ludwig
N. Bauer ; Geheimer Oberbaurat Ehlert ; Fräulein Sal-
vefen; Frau Bettina Lebrecht.

8. Beitrag st 6 Mark : Fräulein M. Lehenideckcr.
9. Beiträge st 0 Mark : Philipp George, ans schiedsmänn.

Vergleich; Frau Dr . Zielen ; Frau Major Polen ; Dr.
Ghgas ; C. A. Fehr ; A. Scheinert ; Frau Sinei ; Dr.
R 'ckcr; von Brünncck; Peter Jung , Lcmgrod; Frau E.
Herwig Wwc.

10. Beiträge st 3 Mark : aus schiedsmänn. Vergleich; Emil
Süß ; Öberkrisgsgerichtsrat Hengstenberg; O. Niehaus;
Braumüller ; Louise Blum ; Hermann und Elsbeth Rosen¬
stein ; Frau Emma Rosenstein; Frau C. Heuser ; Scheuer-
marm ; Fräulein O. Rosenstein.

11. Beiträge st 2 Mark : N. N.; Kammermusiker Zeitler;
I . Moritz; W. Dahlheim ; Marie Gall ; Jda Girshausen;
Stadtrcchn >er Maurer.

12. Beitrag st 1 Mark : Frau Adolf Wirth Wwe.
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere

gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins , Herrn Bankier
Oskar Lackner,  Kaiser -Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglie¬
der des Vorstandes und Ausschusses. 18332

Famitten-Anzeigen. >

Statt Karten.

Paula Vogeler
Fritz Kalbfleisch

Verlobte.

Wiesbaden , Pfingsten 1909.

K

18281

Ni Kostet eine fmMolm in iinz
ln?

Zinksarg mit einfachstem Trausportsarg . .
Gebühren deS Kgk. Kreisarztes . . . .
Etcrbcurkundc 50 Pfg.» Lcichcupaß mit

Stempel 6.50 . . . . . . . . .
Besorgung der Papiere u. Bcstcllungcu5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichcuwagcu20.—,̂ Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—, . . . . . .

Alk. 40.-
.. 18.-

7.—

6.-

90.—

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Berbrcituug im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

' angezeigt zu finden. -̂ - - ------

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

9/ . « I  Korb . Holz . UN»
**« II16 »# i! 5 Bürstenwareu,

Emserstraße 2 . Tel. 3531. Ecke Schwalbachcrstr. S|

Mk. 161.—
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:

Einäscherung 30.— an die Vcrcinskassc lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ ' 3.30

Bei einer Trauersticr durch einen cvaug. Geistlichen in Mainz
sind an die evaug. Kirchcnkassc in Mainz miirdestenö 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen.

Wettere Auskunft wird auf dem Bureau deS Vereins, Bären-

'' i lmkimIM 11 les&aden.

Veränderungen im familiensland
der Stadt Wiesbaden

Gestorben:
27, Mai . Martha , Tockter des

Monteurs Walter Groitsch, 2 I.
28. Mat. Obervostschaffncr Josef

Krohmann. St Jayre.
28. Mat . Henriette, Tochter des

Gastwirts Karl Emmcrmann, 4 Mt.
28. Mai . Josefine gel>. Rcumont,

Witwe des Baurats August Leis,
52  Jahre.

28. Mai. Gas- und Wasferwerks-

66dtrektor a. D. sstobert Salm,
^ „et

27. Mat . Geh, Regierungsr»
Gustav Brodztna, 71 Jahre , 1

27. Mai . Wilhelm. Sohn
Taglöhncrs Wilhelm Raab, 2 j'

27. Mai . Rentner Johann
Hermann aus Cronberg, 72

28. Mai . Kaufmann Karl <-
geler. 22 Jahre . .

Königliches Standesamt
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111
Pfingst -Sonntag,

den 30 . Hai.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

dar Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr KapellmeisterH. Inner.

’ Ouvertüre z. Op.
*' Der Barbier “ G. Rossini
g Der Wanderer,

Lied Frz . Schubert
3, Künstlerleben,
' Walzer Joh . Strauss

i Chor und Ballett
’aus der Op. . Teil“

G. Rossini
5, Fantasie aus der
' Op. „Carmen“ G. Bizet

6. Promenaden-Marsch
M, Jeschke,

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen-Konzertkarten.

Form. 11.30 Uhr : Militär
Promenade -Konaert an

der Wilhelmstrasse.

11,30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale :

Orgel-Matinee.
Fri. Elsa Westendorfi,
Herzogi. Hofopernsängerin aus

Breslau (Mezzo-Sopran).
Orgel:

Herr BSIMMN MÜV,
Orgelvirtuose aus Stuttgart.
VORTRAGSORDNUNG;

1. Praeludium , Allegro
und Passacaglia, F-moll

H. Zeller
Herr Keller.

2. Lieder mit Orgel¬
begleitung:
a) Gebet Hille»
b) Am Meer,
c) An die Musik

Frz. Schubert.
Fräulein Westendorff.

3. Choralvorspiele:
a) „Nun komm’ der

Heiden Heiland “,
b) in dulci jubilo,
c) „Wachet auf“

ruft uns die
Stimme“ J. S. Bach

Herr Keller.
4.Lieder mit Orgel¬

begleitung :
a) Die Lotueblnme,
b)  An den Sonnenschein

Roh. Schumann
c) Es blinkt der Tau

Rubinstein,
Fräulein Westendorff.

5.Toccata, F-dur J . 8. Bach.
Herr Keller.

Nichtabonnenten : 2 Mark
(Sonntagskarten).

Mail -coach -Ausflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn—Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 2. Nass. Infanterie-

Regts. No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Ober-

musikmeisterWilhelm Jung.
1.ArmeemarschNo. 7

(1. Batl. Garde 1826).
2.Ouvertüre z. Op.

»Fra Diavolo“ Auber.
3.Fantasie aus der

Op. „Mignon" A. Thomas
Dorfschwalben
au3 Oesterreich,
Walzer Jos . Strauss

0. Regenbogen,
indianisches Inter-
mezzo Perey Wenri

». Chor der Friedens¬
boten aus der Op.
„Rienzi“ R. Wagner

'•Wir tanzen Ringel-
reih’n, Lied aus
»Die Dollarprin-
zessin“ Leo Fall

•R®bzarine,
Mazurka Ganne.

Nachm . 4,30 Uhr:

ersli

V ^ 'tRenter im Stein-
^ des Nerotals.
Sonntag, den 30. Mai' 1909:

Die Maibraut.
in drei Hand-

n°en von  Ernst von Wol-
Musit„ f »gen.&l°-,Avthnv  Kotlier.

Äl Q,nß: Der Dichte '-*
Musikalische Leitung:

Der Komponist.

!v arHT delnde  Menschen:des

Fdmund Heding-Revau
vom Deutschen Volks-

Beater in Wien.

Ortnit , sein Sohn
Richard Bischoff

vom Hoftheater in
Oldenburg.

Ingigerd , seine Tochter
Marg. Holthaus

vom Hoftheater in
Darmstadt.

Wolfbrand Eoderich Arndt
vom Hoftheater

in Gera.
Ribbald Bruno H. Hottenrotb,

zuletzt am Residenz¬
theater in Frankf . a. M,

Adalist , die Wala
Jenny Gessner,

zuletzt am Stadttheater
in Bremen.

Bothilde Elise Jüngling
Swanbury Wilma Tischler
Windilmod Wala Jaczak
Herrat Viktoria Unibauer
Gunhild Else Mickler
Haigerd Meta David

(Heiligt umsmaiden)
Haidrun Marta Schlösser,

zuletzt am Stadtheater
in Köln

Swemmerling, Ortnits
Schildknappe

Wilh . Riechmann,
Grossh . Kammersänger

Helmschrot Adolf Klotz
Wolfgrim MaxUngibauer.
(Vom Hoftheater in Darmstadt .)

Schöffen, Jäger , Mannen,
Frauen und Kinder.

Der Wanderer Franz Gessner.

Die Handlung spielt Ausgang
des 7. Jahrhunderts im Heilig¬
tum des Rheingaus bei Mattia-

cum (Wiesbaden ).

Anfang 4.30 Uhr.
Ende gegen 8 Uhr.

Inspektion:
Otto Schmelling vom Grossh.

Hoftheater in Darmstadt.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.

Die bauliche Ausstattung der
Szene entworfen von Architekt
Wallenfang aus Darmstadt.

Die Kostüme und Requisiten
lieferte d. Firma Verch &Flottow
in Charlottenburg.

Eintrittspreise : 5, 7, 10, 15 und
20 Mark.

Kartenverkauf an den Tages¬
kassen des Kurhauses und am
Tage der Aufführung ab 4 Uhr
nachmittags nur an der Kasse

des Naturtheaters,

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 2. Nass. Inf.-Rgts.

No. 88 aus Mainz.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Wilhelm Jung.
1. Hohenzollern Ruhm,

Marsch Unrath
2. Friedensfeier,

Fest -Ouverture Reinecke
3. Fantasie aus der

Op. „Der Postillon
von Lonjumeau Adam

4. La Barcarolle,
Walzer nach Motiven
aus „Hoffmanns Er¬
zählungen “ Offenbach

5. Ouvertüre z. Op.
„Das Nachtlager
in Granada “ Kreutzer

6. Stephanie , Gavotte
Czibulka

7. Zug der Frauen
aus der Oper
„Lohengrin * R. Wagner

8. In Marocco, maurische
Patrouille Neil Moret

9. Potpourri aus der
Operette „Ein
Walzertraum " O. Strauss

10. Barataria , Marsch
Sulllvan.

JPfingst -Montag,
den 31 . Hai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Unter dem Siegos-
banner , Marsch F. v. Blon

2. Ouvertüre z. Op.
„Zar und Zimmer¬
mann" A. Lortzing

3. Abschiedsständchen
J . Herfurth

4. Hebe -Walzer E. Waldteufel
5. Frühlingserwachen,

Romanze E Bach
6. Fantasie aus der

Oper „Rigoletto“
G. Verdi;

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 11.30 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse,

Hail -coach - Ansflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Cbausseehaus —Georgen born —

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnemeir ^ g-Konzert
Kapelle d. Füss.-Rgts . v. Gers-

dorff (Kurhess ) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottscbalk.
1. Gott mit uns !

Marsch Schröder
2. Einleitung z. Op.

„Die Loreley " Bruch
3. Chor der Friedens¬

boten aus „Rienzi"
R. Wagner

4. Ein Fest in Aranjuez,
Spanische Fantasie

Deverssemann
5. KasinosWalzor aus

„Der Teufel lacht
dazu“ Holländer

6. Slavische Rapsodie
Friedemann

7. „Ein Immortellen¬
kranz auf das Grab
Lortzings “ Rosenkranz

8. Alter Berner Lands¬
knechts -Marsch arrg .Voigt

Abends 8.30 Uhr:
Kapelle des Füs.-Rgts. v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Klar zum Gefecht,

Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre zur

Op .„Indra “ Fr . v. Flotow
3. La Czariue

Mazurka russe Ganne
4. Melodien a. d

Ballet „Coppelia" Dellbes
5. Romanze aus der

Oper „Migcon“ Thomas
6. Walzer aus „Ein

Walzertraum * O. Strauss
7. Niederländisches

Dankgebet mit
Glockengeläut Valerius

8. Fanfara militaire Ascher
9. Ein Abend bei

dem Deutsch;
meister in Wien,
Tongemälde Ertl

10. Bravour -Galopp Schulthoff

Dienstag . 1 . Juni.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1.*Kaiser Franz-

Josef -Marsch Joh . Strauss
2. Ouvertüre zu

Franz Schubert F. v. Suppe
3. Melodie Paderewsky
4. Die Schlittschuh¬

läufer , Walzer E . Waldteufel
5. Duett aus der Op.

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

6. Fidelitas , Potpourri
A. Schreiner

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Hail -coach -Ansflag 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 430. Uhr:
Konzert der Kapelle des Inf.=
Lelh >Regiments Grossherzogin
(3. Grossh. Hess.) No. 117 aus

Mainz.
Leitung : Herr Musikmeister

Otto Schleifer.
1. Sans;Souci, Marsch

A. Ferroni
2. Ouvertüre z. Op.

„La Traviata “ G. Verdi
3. Loreley -Paraphrase

J . Neswadba
4. Fantasie aus dem

Ballett „Coppelia“
L. Dellbes

5. Aufzug der Meister;
singer aus der Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

6. La Barcarole , Walzer
nach Motiven der
Optte. „Hoffmanns
Erzählungen " O. Fetras

7. Auf der Wander¬
schaft, Potpourri

A. Reckling
8. Mit Schwert und

und Lanze, Marsen
H. Starke.

Abends 8.30 Uhr :
Konzert der Kapelle des Inf.;
Leib -Regiments Grossherzogin
(3. Grossh. Hess.) No. 117 aus

Mainz.
Leitung : Herr Musikmeister

Otto Schleifer.
1. Loldiers in the

park , Marche L. Monckton
2. Ouvertüre z. Op.

„Die lustigen Weiber“
O. Nicolai

3. For all eternity,
Lied für Flügel;
born-Solo A. Morelli

4. Fantasie aus der Op.
„Tiefland “ E. d’Albert

5. Einzug der Götter
in Walhall aus
„Rheingold“ R. Wagner

6. Parephrase über Home,
sweel home ! A. Mehl

7. Girl-Walzer L. Mdall
8. Halloren -MarschA.Kaempfert
9. Divertissement a. d Optte.

„Die Dollarprinzessin"
10. The Motor, Marsch

G. Rosey.

Abends 8.30 Uhr:

Gartenfest
Grosse Illumination.
licnchtfontäne . •

Scheinwerfer.

Tagesfestkarten 2 Mk,; Vor¬
zugskarten für Abonnenten
1 Mk., mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen . — Abonne¬
mentskarten berechtigen zu
Wandelhalle und Kurgarten
nur bis 7 Uhr abends.

Eine rote Fahne am Kur¬
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Stadt . Kurverwaltung.

‘BadSoodmBahnlinie
Bebra-Göttingen-Werra

Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzüg¬
lich bewährt gegen Katarrhe der Luftwege , Lungen-
Emphysem, Asthma, Skrofulöse , Rachitis, Rheumatismus,
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber¬

leiden. Rekonvaleszenz . Terrainkuren, Trinkkuren.

Verkauf hochprozentiger gradierter Sole
Alle Arten (auch Kohlensäure ) Solbäder , Fange-Behand¬
lung. Gradierhaus mit Überdeckter Wandelbxhn. Aus¬
gedehnte Gebirgswaldungen unmittelbar am Ort. Auskunft
kostenlos durch die Badeverwaltung . Badeschrift
in allen Filialen der Annoncen -Expedition Rudolf blosse.

Aussichtsturm Kellerskopf.
Vorzügliche Rcstanration, kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit, täglich frische» Kncheir.
: , Wein , Bier , Kaffee, Milch. — - : ::

Cap ! Christ , Inhaber.
Bequemer Ausstieg durch den Wald in Stunde von Stern;

buch aus. 8766

pschorrbräu
v. H . Pschorr , München, Hofl. S. M. d.
Deutschen Kaisers und S. Maj. des Kaisers

von Oesterreich-Ungarn.

Pilsener Bier
aus dem Altpilsener ßränliaus
bei Pilsen , echt deutsch;böhmisch Bier.

Kulmbacher MönchshofbrMu
Wiesbadener Biers, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser.

Syhon- und FlaschenMergeschäffc 10279
M. Ruhl Nacliff » L» BCrebs»

liUisenstrasse 35 . Telephon 2838 a . 1963.

«-GROSSEftufiCMT
^KCCMKuaSTAÜSSTtUW^

| (MlT*»»AI(7T0lCitWM&W}
•IU6ADEH

1908

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Telephon 1914

Wiesbaden
Blücherstraße 24 Telephon 1914

Kellereien: Blücherstraße24 und Schwalbacherstraß« 7.
17738 Empfehle für Familrenfestlichkeiten meinen
ia . Speierling -Apselwein » sowie diverse Beeren-

nnd Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten  und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

■"" " . " >

Paul Rehm
Zahn-Praxis

Wiesbaden FriedrichstF . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

- - Telephon 3118. —

Meine Ausstellung befindet sich Haupthalie.
fetand Ho der Wiesbadener Gewerbe-Ausstellung. (18f46

ßerren-Socken1
Neuheiten in bunt von 40 Pfg. an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Notitloke ßerren-Socken
vorzügliche Qualität, verstärkte
Fersen und Spitzen, echt schwarz,
lederfarbe , mako und beige 50 Pf.

Schweif-Socken nahtlos
fein von 30 Pf., stark von 40 Pf. an.

Größtes Sortiment vorzüglicher preiswerter Qualitäten

Crikotfiemden
Zacken * • Beinkleider

Welfce Crikofhemden mit farbigen Nnldtzsn
. . . Sport- und Courlltenkemdsn. - - -

Strumpfwaren und Urikotagenhaus

k . Sehwencfe
mühlgdie 11—13.

TT

Sämtliche Druckfachen
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen
- die Druckerei des —--

Wiesbadener General - Anzeiger
edefon 199  K ° nrad ,üeybotd ZMmm8 ITlauntiusftraBe8

Adreßkarten Kommerslieder Kuverts
Aviskarten Etiquetts Plakate
Wein- und Wurfzettel Statuten
Speisekarten Prospekte fiodizeits-
Einladungen Brvfcküren Zeitungen
Eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preislisten usw. usw.
Visitenkarten Fakturen —
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Grauer*
Dieser- und Quittungen druckfadien
EmpfangsscheineBriefbogen in Brief- und
Postkarten Wechsel Kartenform

/
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Mai bis September . Gelände direkt am Bahnhof.
IHM iweimai llir-Konrt. Uliinateo. Letilioiu fesliidiB WM» ». Brom WöibM  mil viel»»MR

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends. Tageskarte Preis 1 Mark, Mittwochs 50 Pfennig.
Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pfennig , bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfennig und l Mark.

28.Mai bis8.Jon:lekorationspflflnien-Ausstelluig in der Gortenboniialle.—3.Juni: tovMM - 8.Juni: lum-M
17771

König!. SchauspieleI Residenz-Theater.
Wiesbaden.

Samstag . 28 . Mai 1909
138. Vorstellung.

51. Vorstellung. Abonnement v.
Zum erstell Male:

Ein Feiertag.
Tragikomödie in 3 Men von

Richard Fellinger.
In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . H. Oberländer.
Franz Xaver Dollereder

Herr Tauber
Frau Dollereder

Krau Bleibtreu
Dora Frau Doppelbauer
Rudolf Herr Matcher
Mini Frl . Sekera
Mutscht Frl . Schneider
Lhdi Lina Ortseifen

(Ihre Kinder.)
Lospichl Herr Andriano
Schebesta Herr Schwab.
Hapala Herr Rehkopf
Abridat Herr Kober
LamKl Herr Masche!

(Angestellte der Firma
Miller u. Comp.)

Marie . Dienstmädchen
Frl . Rotzmann

Ein Dienstmaim Herr Spietz
Ein Gärtnerbursche

Herr Deutsch.
: Das Stück spielt in Wien.

Zeit : neunziger Jahre.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Garderobe- Ober-Inspektor
Geyer.

Hierauf:
Der gemütliche Kommissär.

Groteske in einem Akt von
Georges Courteiine.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Der Kommissär Herr Andriano
Floche Herr Striebeck
Breloc Herr Malcher
Ein Herr Herr Rehkopf
Eine Dame Frau Doppelbauer
Lagrenaille Herr Zollin
Garrigon Herr Spietz
Punez Herr Schenk

(Agenten).
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Spielleitung:

Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem zweiten Akt des ersten
Stücks und nach Schluß desselben

findet eine Pause statt.
Abänderungen in der Rollen.
Besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 '/a Uhr.

Sonntag , 30 . Mai 1909
139. Vorstellung.

lBci aufgehob. Abonnement.)
Dienst- u. Freiplätze sind auf¬

gehoben.
Oberon.

Große romantische Feen -Oper
in 3 Akten nach Wieland 's
gleichnamiger Dichtung . Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf:

Georg von Hülsen. —• Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 31 . Mai
140. Vorstellung.

lBci aufgehob. Abonnement:)
vrphens in der Unterwelt.
Burleske- Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hcctor Cmnieux.
Musik von JaqucS Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag , 1. Juni 1909
141. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
N n d i rr e.

Ro,nautische Zaubcremr m4Akten
nacki Fonam-'i Cr -öhlnug frei be¬
arbeitet. Musik w>iAlW.rtLoi tzmg.
Zwischenakts- und Schlußinusik
im -I. Akt mi: Verwertung Lorl-
jing' scher Moiiuc der Ovc>. „Un¬

dine" von Joses Schlar.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise,

Direktion : Dr . phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Samstag , den 29 . « nd
Sonntag , den 30 . Mai 1909

(1. Pftngstfeiertag.)
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum ersten Male:

Der König.
(Le roi .)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Caillaoet, Robert de Flers

und Emmanuel Arsne.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bariak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Marthe , dessen Frau

Stella Richter
Gugette , seine Tochter

Margot Bischofs
Der Marquis von Chamarande

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk
Sernin , deren Sohn

Willy Schäfer
Der Senatspräsident

Karl Feistmantel
Lelorrain , Ministerpräsident

Reinhold Hager
Corneau , Handelsminister

Rud . Miltner -Schönau
Gabrier , Minister des Auswär¬

tigen Friedrich Degener
Blond Walter Tautz
Rivelot, Bourdiers Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellen Erika v. Beauval
Francine Theodora Porst
Cruchet. Kapellmeister

Ludwig Kepper
Pingot , Fritz Herborn
Madame Pingot

Minna Agte

A.« „ . mme
Zofe bei Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissier Willy Langer

Gäste.
Nach dem 2.  Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen , Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr.

Ende gegen 9V2 Uhr.

Montag , den 31 . Mai
(2. Pfingstfeiertag)
Abends 7 Uhr.

Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 9. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Noetzler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Gras Teta-

Lannatsch, Herr ans Gcr-
hauscn Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rnpprecht, sein Neffe,
Chevaulegersleutnant

Rudolf Bariak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof . Schenk.
Elisabeth von Brieslanden

Else Noorinan.
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Cvlumbns Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmy Bcrtrami -Woeckel

Rosel von Born.
Dr . Manracher G. Birkholz.
Dr . Kuhnwald Lndw. Kepper.

(Notare .)
Lischen Boel, Manicure

Erika von Beauval.
Tariol , Koch Fr . Degener.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bediente b. Graf Lanuatich)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Vastoi! Glas Fr . Degener.
Kuilitzer Karl Feistinantal.
Friese Max Ludwig,
v. Lcntz R. Miltner -Schöna».
Ein Liftboy Selma Duttkc.
Ein Auktionator W. Langer.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 U£)i'_

Dienstag , 1. Juni 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 3. Male:

Der König.
(Ls roi.)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Caillavet, Robert de Flers

u. Emmanuel Arenc.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhelm».
Samstag , den 29 . Mai

nachmittags 4 Uhr, bei kleinen
Preisen:

Lngcnmänlchen und Wahr»
heitsmündche » .
Abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 I,
Galerie 30 -3

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 12. Male:

„Robert und Bertram ".
Di- lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilungenvon Gustav Räder.
Spielleitung: Direktor Wiihelmy.
1. Abteilung: „Di- Befreiung",
2. Abteilung „Auf der Hochzeit",
3. Abteilung: . Soiree u. Masken¬
ball", 4. Abteilung: (2 Bilder)

„Dar Volksfest".
e Personen:

Robert Hans Wilhelmy
Bertram Conrad Loehmle
Strambach, Gefängnis¬

wärter Alfred Heinrichs
Michel, fein Neffe M-lly Lenard
Eine Schildwache Max Sulmeika
Ein Korporal Fritz Stürmer
Mehlmeyer, Pächter Ludwig Joost
Lipr, Wirt Arthur Rhode
Röfel, Schenkmädchen

Margarete Hamm
Erster ) Land- Curl Röder
Zweiter ) gendarm Fred Harro
Jppelmeier, ein reicher Bankier

Georg Berkcnhofj
Isidora, seine Tochter

Clotilde GMten
Samuel, Bandheim,

Commis Heinrich Neeb
Commerzienrätin

Forchheimer Lina Töldte
Doktor Corduan Emil Römer
Jack, Bedienter Arthur Rhode
Frau Müller Ottilie Grunert
Bauern, Hochzeilsgäste, Knechte,

Mägde, Masken.
Aendcrungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.12 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Souutag , de» 30 . Mai
(1. Pfingstfeiertag)

nachmittags Ä Uhr bei kleinen
Preisen:

Tie Passionsspieler von
Overammergan.

Bolksschnuspicl imt Gesang tu
4 Akten von Richard Mauz.

Kassenöffnung 3V- Uhr. — An»
fang 4 Uhr. Ende gegen 6 Uhr.

Abends 8.12 Uhr
Gewöhnliche Preise,

Zum 9. Male:
Ter Stabstrompeter.

Posse mit Gesang in 4 Alten
von W. Mannstädt.

Musik von G. Treffens.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen:

August Mampe, Konditor
Eomay Loehmkc

Eva, seine Frau Ottilie Grunert
Dorchcn, seine Schwester

Melly Lenard
Ilmalic, sein Mündel

Margar . Hamm
Moritz Werner, StabS-

trompcter Hans Wilhelmy
Vaicoka Fcrnbqch, eine

junge Witwe Clotilde Guttcn
Wupve Heinrich Neeb
von Borowsky Curt Huppel
Wimmer, ObcrapeUations-

gcrichtssckrctär Ludwig Joost

Frml Wimmer Marie Köhler
Lehmann, Pfeffer küchler

Emil Römer
Frau Lehmann Lina Töldte
Schulze, Bonbonfabrikant

Arthur Rhode
Frau Schulze Kuni Clement
Laura, Kammermädchen

Helene Valoi-
Antonius, Diener

Alfred Heinrichs
EinDünstmädchen Marg . Meilsch
Ein Schusterjunge

Eugenic Jakobi
Lehrjungen. — Mitglieder eines

Bezirksvereins.

Montan , de» 31 . Mai
(2. Pfingstfeiertag)

nachmitkags4 Uhr bei kleinen
Preisen:

Ges a ngspossc!
Der

Postillo » vo » Almenrrch.
Gesangsposse in bier Aufzügen
von Friedr . Kaiser . Musik von
Storch . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung : W. Clement.
Kassenöffnung3'/, Uhr. Anfang

4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 8.12 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen:

Zum ersten Mule
Der Jongleur.

Posse mit Gesang in 4 Ab¬
teilungen von Emil Pohl.

In Szene gesetzt von
Conrad Loehmke.

Musik. Leitung : Kapellmeister
W. Clement.

1. Abteilung : „Ein Geburstags-
schmauS". 2. Abteilung : „Des
Schneiders Töchterlein". 3.
Abteilung : „Hilfe zur rechte»
Zeit ". 4. Abteilung : „Blaubart

in Berlin ".
Personen:

Frau Siebentritt , Witwe
Lina Töldte

Karl Freihold , Student
Curt Huppel

Thomas Meck, Stadtreifender
Conrad Loehmke

Nagel, Chirurgus
Alfred Heinrichs

Grünlich Fritz Stürmer
Finkmüller Fred Harro

(Freiholds Freunde ).
Dörthe , Dienstmädchen,

- Marg . Hamm
Kleemeier, vormals Schneider,

Rentier Hans Wilhelmy
Laura , seine Tochter

Melly Lenard
Georg, Diener Curt Röder
Hintze, Pelzhändler

Arthur Rhode
Frau Adalgisa Stolperkrone.

Prinzipalin einer Akrobaten¬
gesellschaft Kuni Clement

Carobatti , ein Unbekannter
Heinrich Neeb

Schimmel, Rechtsanwalt
Lndw. Joost

Ein Junge Eugenie Jakobi
Ein Schutzmann Georg Rück
Ort der Handlung : 1. und 4.
Akt Berlin , 2. und 3. Akt Leip¬
zig. Die 2. Handlung ein Jahr
später als die 1.. die 3. zwei

Monate später als die 2. ,
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffu. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , de» 1. J » » i
abends 8.15 Uhr.

Zum 7. Male:
- Die Regimentstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen ,Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 29 . Mai

abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Spielleiter : Obcrrcgisscnr

Franz  F c l i x,
Dirigent : .KapellmeisterH c i n-

r i ck> I a l o iv etz.
Personen:

John Caudcr, Präsident
eines Kohlcntrusts Franz Felix.

Aliec, seine Tochter Lucy Knglcr
Dick, sein Nesse

Gerhard Bocticher

Daisy Grast, seine Nichte
Bertel Brändle

Fredy Wehrburg Eduard Rosen
Hans , Freiherr von Schlick

Hans Süßenguth
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig Hella von Hall
Tom, Coudcrs Bruder-

Paul Schnitze
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chffeuaur FranzSchimanek

Schreibmaschinen-FräulornS,
Chansonetten , Gäste, Diener¬

schaft. Gepäckträger.
Der 1. Und 2. Akt spielen im
Newhorker Palais des Milliar¬
därs John Conher ; der 3. Akt
im Landhäufe Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlatz 7 >/, Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , den 30 . Mat
Nachmittagsvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Anfang 31/2  Uhr.

Ein Walzertrann ».
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-

Abends 8 Uhr
Zum 9. Male:

Novität!
Mn Herbstmanöver.

Operette in drei Akten von Karl
von Bakony u. Robert Bodanzky.
Musik voii Emerich KLkmämz.

Leiter der Vorstellung^ Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister
Marco Großkopf  a . G.

Personen:
Feldmarschalleutnantvon

Lohonay Franz Felix
Treszka, scineTochter ErnaGresfin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kugler
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörenty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elekes, bei den

Husaren Gerhard Boeticher
Wallerstein, Reservc-Kadett-

Feldwebel Hans Süßengnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Hella v. Hall
Virag , Wachtmeister WillyGeisler
Turi , Zugführer Willy Küpper
Starke, Gutsverwaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großknecht Paul Schnitze
Herr v. Steinhoff

Vinzens Zimmermann
Frail v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändle
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmfried

Wilhelm Wallschläger
Leutnant Felseck Karl Straub
Leutnant Koppler Julius Heß
Fekete, Husar Hans Hoppe
Molnär , Jnsanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hiller

Herren, Damen, Bauernvolk,
Militär , Gaste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang 8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - E nde

10'/- Uhr.

Montag , den 31 . Mat
nachmittags 3% Uhr bei kleine»

Preisen:
Ein H-rbftmanbver.

Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

88-
Wilhelmstrasse 6

Hotel Monopol

Eta Märefcen

V der üs
Witz Humor Satire

Negertanz
Karikaturen

Täglich 4 */, bis KMStir
Sonntag bis 11 Uhr.

Ausstellung
Wiesbaden.

Stegeni West!
Im cigencuBiockhauS gegrmsia

der Krmsthalk.

VorküliruH ^ äur
jrüiistlieduQ

prozeß junger Stere l-
raten zu beobachten. (18
Eintritt:SÄ'

Borkum
Nordseehotel

direkt am Meer, Prosp. k« 1

Echternach
Zentr. der Luxemburger Schweiz.
Krsnä Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr . Führer gratis u. fraM

Altenau(ölrerliarz)
„Billa Clara ",

in ruh., schönster Lage, direkt a«
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M . an p. Tag. in d. VorMn
Ermäßigung . JH 0
Der Besitzer: L.Bcnneckendors-

Pension Elisabeth
angenehm. Aufenth. i. Walde, sch-
Zim., ruh. Haus , Hahn i. Taunus
Nr . Schmitt . Waldstr.

Stiftstrasse 16.
Einziges Varl6t6 -Theater am Platze.

Ludw. Clermont-- Marfinos— LouSsons
Kiown Maximilian — Willig Serano etc.

Vorzügliche JlaiiMkapelle , Kapellmeister II . ™on
Vorverkauf karten sind bis zum 1. Juni gültig. m

Die Direktion
Meute Samstag , den 20 . er ., 1(

des
hier so beliebten

_ Humoristen. __

Stadf Wefssenburi
Dotzheimeestraße 30 , 4s| _

CS , »Iet * e 3supp e
wozu frcundlichst cjnladct

E6n
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Handschrift und Charakter.
Erfordrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen, die letzte Abonnements-Quittung und mindestens
80 t5, Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschriftendeutung.
Es ist klug von Ihnen , Latz Sie

riach Selosterkenntnns streben, denn je besser Sie
sich leibst kennen, desto eher werden Sie vor
Enttäuschungen bewahrt . Sie haben die im Kampf
ums Dasein sehr wertvolle Eigenschaft der Viel-
seitrgLlt , Sie sehen auf Ihren Vorteil , sind aber ,
nicht berechnend, handeln mehr aus idealen Be- der
tnfMMriTimprT . ,(3U .o ftnk Iwegg runden . Sie sind offen und wahrheitslie¬
bend, aber doch nicht immer charakterfest, blei¬
ben Sie lieber Ihren Grundsätzen treu , Sie wer¬
den zwar manche bittere Erfahrung machen, aber
doch schließlich weiter kommen, und zwar uni so
eher, als Sie mit Ausnahme gelegentlicher Ueber-
treibungen klar und nüchtern denken, sich nicht
zu viel vornehmen, eine matzvolle Eitelkeit zeigen,
die Ihnen nicht übel ansteht.

E. R. W. Zu den verträglichsten Persönlich¬
keiten zählen Sie nicht, Ihre Schrift ist überaus
dornig und scharst einzelne , Züge sind direkt ge
wohnlich, das weist auf kein vornehmes , anpas
sungsfähiges, liebenswürdiges Wesen hin . Sie
halten vor allem Ihre Zunge nicht gehörig im
Zaum, klatschen gern ein wenig . Ihre Gesinnung
ist vorwiegend-materiell. Sie tun nichts aus
idealen Motiven un-d trotzdem werden Sie wenig
erübrigen , denn sparsam sind Sie nicht. Sie -ach¬
ten nicht -aus Kleinigkeiten und wissen sich nicht
praktisch einzurichten, so kommen Sie zu nichts,
deshalb erfüllt es Sie mit Mißbehagen , wenn
Sie sehen, daß andere etwas zurücklegen und vor
wärts kommen. Energie -mutz -man Ihnen zuge¬
stehen und -am richtigen Ort angowendet , können
Sie damit manches erreichen.

A. Schl. 775. Ihre Schrift deutet mehr aus
eine aufs Einfache, Häusliche, Kleine gerichtete
Natur , die ein ruhiges , beschauliches Arbeiten,
das nicht zuviel Aufregungen mit sich bringt,
dem nervösen Hasten der freien Berufe vorzieht.
Es fehlt nicht an einem gewissen Ehrgeiz , der mit
einem natürlichen Egoismus zusammenhängt,
aber Sie verfallen nicht in jenes -ungesunde Stre¬
bertum, Las nur materiellen Gütern und Ehren
nachjagt und darüber die ideale Seite -des Le¬
bens vernachlässigt. Sie denken klar und drücken

se'" den Fleck ausreibt . In vielen Fällen bleibt
sehr leicht ein Rand um den Fleck herum zurück;

entfernt man jedoch leicht, indem man
ihn dick mit Gipsmehl bestreut und dies dann
entfernt . Nach dem Trocknen stellt man durch
vorsichtiges Aufträgen von sehr verdünntem , ge¬
reinigten Gummiarabikum den alten Glanz des
Stoffes wieder her.

Stabsarzt . Ein Stabsarzt erster Klasse hat
ein monatliches Gehalt von 325 Jl, und ein sol¬
cher zweiter Klasse von 225 M.  Tie höchste Charge
ist Generalstabsarzt.

Gerichtsvollzieher. Der Gerichtsvollzieher,
einer Person ein Schriftstück zuzustellen hat.

Wiesvaoerrer tveneral -Anzerger 39. mat

un* * rter diese Person in der Wohnung an-
trisft noch einen zur Familie gehörenden er-
wachsenen Hausgenossen oder eine in der Fa-
s>ulie dienende erwachsene Person , hat , wenn die
Zustellung auch nicht an den im selben Hause
wohnenden Hauswirt oder Vermieter erfolgen
rann , die Zustellung in der Weise zu bewirken,
dag er das gu übergebende Schriftstück aus der
Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts oder bei der
Postanstalt oder dem Gemeindevorsteher nieder¬
st und die Niederlegung sowohl durch eine an
der Tür der Wohnung zu befestigende schrift¬
liche Anzeige als auch, soweit tunlich, durch
mündliche Mitteilung an zwei Nachbarn bekannt-

Daß der Gerichtsvollzieher das zuzu-
stellendc Schriftstück einfach in den Briestasten
des Adressaten wirst , ist unzulässig.
. Glücksspiel. Auf gewerbsmäßigem Glücks-
spiel steht Gefängnis bis zu zwei Jahren und
Geldstrafe von 300, .« bis 6000 Jl.

Fahnenflucht . Die Einstellung des jungen
Mannes als unsicherer Heerespslichtiger ist zu
Recht erfolgt, wenn er im Jahre 1908 sein 20.
Lebensjahr vollendet hat . In diesem Falle ist
er nämlich mit dem 1. Januar militärpflichtig
geworden, d. h. er hat sich zur Stammrolle an-
melden müsse». War er durch Krankheit oder
andere Gründe verhindert , dies selbst zu tun,
dann mußte es durch seinen Vater oder einen
anderen Verwandten geschehen. Außer dieser
Meldepflicht ist aber allem Anscheine nach auch
dre Gestellungspflicht versäumt worden. Diese
besteht darin , daß der Militärpflichtige sich be¬
hufs Herbeiführung einer endgültigen Entschei¬
dung über seine Dienstverpflichtung vor den Er-
satzbehorden stellt. Unterlassung der Anmeldung
entbindet auch von dieser Gestellungspflicht nicht,

irttt nicht ein. 4) Der Antrag um Ausfertigung
etne§ Duplikat -Militärpasses ist beim Bezirks-
Feldwebel anzubringen . 50 Pfennig Schreib-
gebuhr ist zu entrichten. Die Ausfertigung de!
Duplikats erfolgt von der Behörde, die das Oriai
nal erteilt hat. ö

Marine . 1) Wenn Sie 16 Monate zur See
gefahren haben und den Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Dienst besitzen, können Sie

. e,ner  Matrosen -Division als Einjährig -Frei-
Zu»l®« . e‘n*reten- 2) Sie sind nicht verpflichtet,
Nch selbst zu bekleiden und zu verpflegen . Wollen
Sie das , so steht Ihnen die Wähl des Marineteil
sre, . Etwa 2000 Jl.

Militärpflichtiger im Ausland . Mannschaften,
me nack) überseeischen Ländern gehen ioollen,

Frieden unter Befreiung von den ge¬
wöhnlichen Dienstobliegenheiten, jedoch unter der
Bedingung der Rückkehr im Falle einer Mobil¬
machung, aus Zwei Jahre -beurlaubt werden . SBei-
>en 'L e .demnächst durch Konsulatsbescheinigung
nach, dag sie sich in einem der erwähnten Länder
eme feste Stellung als Kaufmann , Gewerbe¬
treibender usw. erworben haben, so kann der Ilr-

unter gleichzeitiger Entbindung von der
RucktPr ini Falle einer Mobilmachung bis zur
Entlassung aus dem Militärverhältnis verlängertwerdest.

Aus dem Meeresgrund . Es ist ein weit ver¬
breiteter Irrtum , datz Körper, die in die Tiefe
der See hlnabsinken, nicht bis aus den Meeres¬
boden gelangen. In Wirklichkeit liegt alles , was
semals unter die Oberfläche versunken ist, aus
dem Grunde des Meeres . Wenn es anders wär¬
st, konnte man ja auch keine Lotungen ausführen!
Hierbei wird ein schwerer Körper an einem Draht
niedergelassen. Bei Berührung des Meeresbodens
lost er sich ab, und dies ist ein Zeichen für die
Erreichung des Bodens. Nicht „magnetische
Kraft " zieht die Körper nieder, sondern die Erd-
anziehungskrast , deren inneres Wesen noch gänz¬
lich geheimnisvoll ist. Mittels äußerst seiner
Wagungen hat man die Kraft gemessen, mit der
enw sehr grotze Mctallkugel einen kleinen, aus
einer Wagschals liegenden Körper anzicht also
leichter zu machen im stände ist. Auch das ist
ein Irrtum , datz Körper immer schwerer werden,
;e tiefer sie in die Erde eindringen . Sie werden
leichter.

Im Ausland . Die Möglichkeit der Vollstreckung

Seite 17.
Deutsch land wird ganz gewiß keine Verzollung
verlangt werden. ° "

Speisekarte . Es heißt Speisekarte und nicht
Speisenkarte , und wenn das falsche Wort auf
noch so vielen Karten steht. Oder sagt man auch
Speisenkammer , Speisenzimmer, Tänzekarte,
Bierelokal , Weinekarte ? Speisekarte ist dieselbe
Zusammensetzung wie z. B. Kochbuch. Die Spei -se-
tarte ist eine Karte , die-man beim Speisen ge-
brauchft wie das Kochbuch ein Buch ist, das man
beim Kochen gebraucht. Speise- und Koch- sind
xte.c, 8?r. uicht Dingwörter , sondern Stämme der
Zeitwörter speisen und kochen.
. , Fahrrad -Diebstahl. Eine Strafanzeige gegen
die beiden Damen , die in Ihnen mit Bestimmtheit
den Tater des ^ ahrraddiebstahls wieder zu er¬
kennen er larten , so daß Sie über Nacht in Poli¬
zeigewahrsam bleiben mutzten, wegen Beleidigung
oder^ reiheitsberaubung dürste erfolglos sein, da
die Damen jedenfalls in gutem Glauben gehan.
delt, also bon einer Absicht der Freiheitsberau¬
bung oder Beleidigung wohl keine Rede sein kann.

Verkäuferin . Obwohl Sie Ihr Gehalt als
Verkäuferin wöchentlich ausbezahlt erhalten , und
zivar täglich 5 M,  gilt für Sie doch die gesetzliche
sechswöchige Kündigungsfrist zum Vierteljahrs-
ichluß. Im Falle der Erkrankung haben Sie An¬
spruch auf das Gehalt bis zur Dauer von sechtWochen. 1 ;
or J? tUb£ ' S - technische Hochschulen sind in
Aachen, Berlin , Danzig , Hannover, Braunschweig
Darmstadt . Dresden , Karlsruhe , München,

Papagei . Bei den von Ihnen genannten
,. !." lm °^ däpageien unterscheiden sich Männchen
und Weibchen nicht durch die Färbung und nur
unbedeutend durch die Größe. Die Männchen sind
etwas großer . - Andere äußere Kennzeichen zur
BG -mmung des Geschlechts sind nicht vor-

Belcidigung . Da Sic die Aeußerung in Wah¬
rung berechtigterJnt -eressen gemacht haben, können
Sch unserer Ansicht nicht bestraft werden.
Die Beleidigungsklage verjährt in drei Mo-
ncifen bon bec Aenninis bcr Äeleibigung ein,

Schmerzensgeld. Der Treiber kann von dem
Jagdgast , der ihn angeschossen hat, vollen Scha¬
denersatz verlangen, also Ersatz der Kurkosten.% r -ytuüuujieu oer Joouucectunct I ' r « r * •. 1 «nutujiien,

.» '» .»niw “ | cuuiuwei aucy von oiefer Gestellungspflicht nicht, deutscher Urteile im Ausland richtet sich stets nach Arbeitsverdienstes, der etwaigen
sich emsach, ohne Phrasen und Schmeicheleien aus , I die zweimal versäumt wurde nämlich bei der tl umstanden des Falles . In Oesterreich z. B « dauernden Minderung der ErwerbSfähigieit,
S -e haben Gemüt , nehmen Rücksicht auf dre Emp- Musterung und bei der Gener'almusterung Was ^ fie im  allgemeinen zulässig, in Holland über - f=UJ Cs&em ei£ "ugemeffenes Schmerzensgeld. Den
fmdungen und Anschauungen anderer leben gern die Berechtigung zum « injäh^ KeiNlliam . Haupt nicht. ^ Schaden muß er auf Verlangen Nachweisen. Sie.
mit jedermarm m Ruhe und Frieden , beherrschen Dienst betrifft , so muß der Nachweisdafür bö - - - ~ . . I «- «*- - ---- -«■ - -
i re -^^ den-schaften, doch zeigt sich hie und dal Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1 April
Vereiztheit,̂ vas wohl^mit Ihrem körperlichenBe- \ des ersten Militärpflichtjahres bei der Prüfungs

Der Gläubiger braucht den iZien tK ^ nidS* °5ne  weiteres für

finden im Zusammenhang steht.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äutzerlich als Briefkasten-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Nawensunterschrift versepen sein und es mutz ihr
die letzte Monnementsguittung bsigsfügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastcnfragen er¬
teilten Auskünfte die hretzgefetzliche Verantwortung.

Radium. Radium ist ein Element , das bisher
nur als Begleiter des Urans in Mineralien auf¬
gefunden worden ist, und zwar scheint der Ge¬
halt der Gesteine an Radium direkt von ihrem
Urangehalt abhängig zu sein. Das Radium
wurde 1898 von P . undS Curie in Gemeinschaft
mit Bgmont entdeckt. Die interessanteste Eigen¬
schaft des Radiums ist seine Radioaktivität Dies
«st die Bezeichnung für die Fähigkeit eines Kör¬

send' sp°" tan Becqnerelstrahlen auszu-
Gütergemeinschaft. Das Haus, welches Ihr

Vater bei Eingehung der ersten Ehe bereits be¬
faß, rst Sondereigentum desselben geblieben ; die
Mutter hatte keinen Anteil daran und folglich
nach ihrem Tode auch die Kinder nicht. Das
Haus ist noch heute Alleineigentum des Vaters,
«enn gütergemeinschaftliches Vermögen beim
Tode der Mutter vorhanden war . so erhalten die
Mer , da der Tod vor 1900 erfolgt ist die
Halste desselben.

Unvorsichtigkeit! Milchflecke entfernt man
au-- eurem glänzenden Tuchstofse, indem man
oen befleckten Gegenstand auf eine Unterlage von
"fttzer Leinwand legt, einen anderen weißen
Minwandlappen in Benzin taucht und mit die-

kommisfton erfolgen. Wer die Berechtigung nach-
suchen will, hat sich spätestens bis zum 1. Fc-

| bruar des ersten Militärpflichtjahres bei der
Prüfungskommission zu melden. Auf jeden Fall

•mutz die Prüfung , auch die wiederholte, vor dem
1. Mai desjenigen Jahres erfolgen, in dem der
Militärpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet.

Kanone. Ueber die Schußweite der Geschütze
pp.ft im Interesse der Landesverteidigung nichts
Näheres mitgeteilt werden.

Unfallrente . Da Ihr Vater durch den Un¬
fall zwei Drittel erwerbsunfähig geworden ist,
erhalt er eine Unfallrente , welche wahrscheinlich
hoher ist, als die ihm zustehende Invalidenrente.
Er kann das Jnvalidenrenten -Feststellungsver-
fahren aber doch beantragen , und es wird auch
die rfestsctzung einer Invalidenrente erfolgen,
aber er bekommt die Rente nicht ausgezahlt weil
er schon jetzt zivei Drittel erwerbsunfähig ist
und eine so hohe Unfallrente bezieht. Er kann
aber auf Grund des 8 43 des Jnvalidenver-
sicherungsgesetzesdie Erstattung der Hälfte der
Jnvalidenversicherungsbeiträge beantragen und
zwar vor Ablauf von zivei Jahren nach dem Un¬
fälle. Sollte aber Aussicht vorhanden sein daß
sich sein Körperzustand wieder bessert und da¬
durch die Unfallrente geringer wird , dann dürste
es sich empfehlen, von der Erstattung der Bei¬
trage Abstand zu nehmen.

Neugierige. 1) Dickens ist ein weltb,--
ruhmter englischer Schriftsteller . 2) . Detektiv-
Romane hat Dickens nicht geschrieben. 3) „Lucia
von Lammermoor " ist eine Oper von Donizctti.

Alter Abonnent. 1) Mannschaften der Land¬
wehr zweiten Aufgebots müssen zur Reise ins
Ausland Erlaubnis vom Bezirks-Kommando ein-
holen.. 2) Mannschaften des Landsturms brau¬
chen keine Erlaubnis . 3) und 5) Eine Bestrafung

Haupt nicht.
Zwangsverfahren . Ler Glaubigei

keine Teilzahlungen anzunehmen . Das Gericht,
kann ohne seine Einwilligung keinen Ausstand I Das größte Maß bei den Küras.
erteilen . ^ Vielleicht können Sie auf Auflösung betragt 1,75 Meter und das kleinste 1 67

.. . 1 mg des Kauf . Meter . Der Brustumfang muß die Hälfte derdes Kaufgeschäftes oder Minderung „ u.lT,
t " lrgen; bas müssen Sie mit einem An-

Walt beraten , weil dazu eine eingehende Prüfung
der tatsächlichen Verhältnisse erforderlich ist. ^

Kündigung. Wenn der Hauseigentümer seine
Ehefrau ermächtigt hat, den Kündigungsbrief zu
schreiben und mit seinem Namen zu unter
schreiben, ist die Kündigung gültig . Einer schrift¬
lichen Vollmacht bedurfte die Ehefrqu hierzu nicht.

Vormund. Es ist nicht unbedingt erforderlich,
daß Sie behufs Uebernahme Ihres Vermögens
vom Vormund bei Erreichung der Volljährigkeit
persönlich hier anwesend sind. Es ist das also
kein triftiger Grund , aus dem Ihnen Ihr Vor¬
mund die Erlaubnis dazu verweigern kann, ins
Ausland zu gehen. ' Verharrt indes der Vormund
l- 1 Weigerung , so bleibt Ihnen nur noch
die Möglichkeit, sich an das Vormundschaftsgericht
zu wenden. ,

Streitende Erbe,«. 1) Der Verkauf soll nach
dem Testament zehn Jahre nach dem Tode also
nn Oktober 1909, geschehen. 2) Wenn mit dem
Käufer nichts anderes abgemacht ist, kann er ver-
langen , baß ihm bas Haus sofort geräumt über-
geben wird . 3) Ueber die Art des Verkaufes
muffen sich alle Erben einigen. Tun sie das nicht
o kann jeder gerichtlichen Verkauf des Grund'
tucks beim Amtsgericht beantragen.

Etwas zu verzollen? Die beiden Sachen
werden kaum in irgend einem. Lande verzollt zu
werden brauchen, vorausgesetzt, daß sie wirklich
gebraucht sind. Sollte in ber Schlveiz ober einem
anderen Laude die Verzollung dennoch verlangt
loerden, so tömien Sie beanspruchen, daß ein Blei
oder dergleichen an die Sachen gelegt wird da¬
mit Sie den Zoll beim Verlassen des Landes wie¬
der zuruckerhalten. Bei Ihrer Rückkehr nach

Korperlange betragen . Das Gewicht darf in der
?Egel. 60 Kilogramm nicht übersteigen. Zum
^plwlllrgen Eintritt ist ein Meldescheinvon dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommiffion erforder,

Alimente . 1) Wenn der Vater drei Jahre
lang 25 Mark monatlich für den Knaben bezahlt
hat. muß er diesen Betrag auch weiter zahlen,
da er durch die üreiiahrige Zahlung diesen Bc-
trag als den angemessenen und notwendigen an-
erkannt hat 2) Verjährt ist der Anspruch auf
Wochenbettskosten nicht. 3) Der Anspruch aus
cktnem Schuldschein berührt in 30 Jahren . 4)
D -e Beantwortung von Nr. 4 wird durch Nr 1
überflüssig.
r ^ Das Zeugnis können Sie erst
beim Abgang verlangen . 2) Es hat sich auf Art

Dauer der Beschäftigung zu beziehen und
darf nur auf ^ hren Wunsch auf die Führung
und auf die Leistungen ausgedehnt werden. 3^
S >e brauen nicht länger zu arbeiten , als ver-ernbart rst.

Todeserklärung . Zum Zwecke der Todeser¬
klärung Ihres Bruders müssen Sie seine Ge¬
burtsurkunde beschaffen, ferner polizeiliche Be-
sche-nigung darüber , daß sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist endlich eidesstattlicheVersicherungenvon
Verwandten oder Bekannten, daß seit zehn ^ ah-
ren keine Nachricht, von ihm eingegangen Ist . Die
Höhe der Kosten laßt sich,m voraus nicht beur¬
teilen . Sie sind zwar berechtigt, auf Grund eines
^ '" utsz - ugniffes die Bewilligung des Armen-
reFs zu beantragen , cs sind aber .im Falle der
Todeserklärung , da Nachlaßmaffe vorhanden ist
die Kosten aus dem Nachlaß zu bezahlen.

—Gesetzlich ! = 1
ISonntags ist dasl
IAtelier nur von mor f
gens 8 bis mittags

[3 Ulir ununterbrochenJ
geöffnet.

Gratistage
Auf vi AJoaifir/an Wnn und ,

■GesetzlichI —
Sonntags ist dns
Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags
2  Uhr ununterbrochen

geöffnet.Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuiühren, geben
Jedem , der sieh in der Zeit

vom 2*7.  Mai bist 12. Jnni
„an * gleich in wc .chnn M bei unS ei„ e wie EaafzwM, vo„ Eataen ^ „

ganz umsonst
Trot * der billigen Preise

Garantie für Haltbarkeit
der Bilder.

12 Yisites I 12 Kabinetts
1 . 90 4 . 90

eine Vergi -össerung seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & A
Wiesbaden , Gr » Burgstrasse . 10«

17887

Fabrstnhl.
Slnr 1. Materialien nnd

1. Arbeitskräfte.

ISitBs )iir KinderI 2.50 Mk. 12 Pastete! 1», 1.90 “1
B 1SS Visites A

matt “■'Mk.
12 Kabinetts, ffS

matt ÖMk .|
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39 . Mat

kaufen Sic elegante

Herren- und
Rnaben-Rnzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

I . Etage.
Kein Laden, dadurch billig.

Bitte sich gest. r« über¬
zeugen. 1<6bb

Lxportbranerei

J. HildebrandP̂fungstadt.
Mit dem Versandt unseres

Feiertags-Bieres
beginnen wir heute u. erbitten gefl. Bestellungen an unsere

.» Niederlage Wiesbaden,
i Kiedricherstrasse 12 : : Telef . 2165 .
» Flaschenbier (Originalfüllung) führen die meisten

einschlägigen Geschäfte,

m - ■ u A t Bahnhofsfrasse 16
I1ÜID1 6 I C n S " Bi © 1 Ecke Luisenstr.
Gut bürgerl . Familien -Bestamant (mehrere1 . okaie)

Reine Weine ! - 0 ng. Sfeeger Riesling— im Ausschank Glas 40 Pig. ■
Helles Export-Bier ! : : - - M̂Jf ner BBekannt vorzügliche Küche.

Diners u Soupers ^ Abonnement . ^ Koc h.

Kn unsere verehriichen Geschäftrfteunde!
^ VQ1N 1.

Vielfachen Anregungen folgend, haben unS entschlosŝ ^vom
d°» im, « -» u-.

machen wir unsere verehriichen Abnehmer letzt schon dar s y ' Tag der Pfandfreien
scheidung und auch aus anderen Gründen vom 1. ^ uni o. ao,
Ausgabe von unseren Flaschen und Kasten ^ nefd) äbi cn  Etiketten und

;j as «SUfÄ °-°-
" ,ra » . d -» . » -. « « ' » " d
neuen Brennstempcl finden bis zum 10. ^ uni d.

zu 3 Pig . für die Flasche und
zu 40 Pfg . für den Kasten _

ober der Aständigy Kâ en̂ mi^ 20 Flaschen in ^ erEchen ^ ^ n BrenL

7 " s ;ä äs ää:
LTÜHHH ? Ä eS !aSS 8£M uns
Systemwechsels gefl. ihre Unterstützung angedcihcn zu lassen. 17935

Wiesbaden , Psmgstzn 1909. ^ | ß Direktion.

am

SUdfriedhof
IPeter Rührig

Inh.: liouis Böhrig
empfiehlt sich zum An-
legen u.IJnterhalten

1 von Grnften u.
Grübern.

Dekorationen aller Art.
Abgeschnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
1 stets vorrätig.

Unsere verehriichen Geschäftsfreunde und Konsumenten eines guten Stoffes
erlauben * uns im » er wied . r auf die anerkannten und etgenamgen"7  H e =t I erlauben wir uns immer wieder aut aie anöiaauutcu » ° > .

««-ichfS, * y-«««-«. Spezial -Qualitäten unserer Lagerbiere
«« * Wiesbadener. Münchener« nd Knlmbacher Biere, d » ^ aufwerlrsam zu macheu. » - — '

Es ladet freundlichstem El ' I18t VsterliOkk^

j Billige Preise . [1S031
Prompte Bedienung.

InTiml

Modernes
Waschmittel
iKein  Reiben nur KochenI gibt
I blendendweisse Wäsche
I Hanauer Seifenfabrik

j . Gioth , Q.m.b.H.

Z Ä garantiert rein, nur«na feinstem Malz und bestem
n,- Mn | > ■ » T litcftrtnratcnt s \ 1 « °>"°° C — ^ ver'eUÄSem Ä - agg » »  aufheSet„Kahle-Muhle lc-r,8°- .».-

Schiersteinerlandstraße. ~ I d. h.um gegen Nachahmungen und gege Flaschenbiere ausser unserer bekannten
Ländliche Gastwirtschaft mit Garten und gedeckter Halle. Vieren zu schützen, haben wir kur unsere 1 a
~ Prima Bier per Glas zu I « und U -PT8- ^
Selbstgerelterten Apfelwein per Schoppen 12 Pfg ,

Kalte und warme Speisen. — Eigene Schlachter .

SchSnbergsiratze8 Dotzheim“
Wirtschaft zum  Taunusbhck .

Durch' Wcllritztal% ^ (xS^
Schöner Garten. — Gute Speisen. - Prrma Getränkê ^

Es ladet frerrndtichsh eur ^ Conrad Deinlei« Wwe.

-. Schulr- Msrhe:

rnr grösseren Garantie noch nachstehende -...— ETI KETTE W—-—~
beim Kaiserl. Paient -Amt zum gesetzliches Schutz angemeldet.

Vom , . Juni d,J . «b etikettieren wir für Si

F ÖHH
Krankheiten der Harn -Organe,
sehr empfehlenswert sind die echten

Sanitol-Kapseln
(Paracopairbalsam o,5)

ä Sch. Mk.,3 .—, speziell in Ver¬
bindung mit dem echten
Boldia -Tec (Fole Boldae)

k Karton Mk. 1.50.
Zu haben bei : Apotheker Adolf
Haffeneamp, Med.Drogerie Sa-
nitas , Mauritiusstraße3, neben
Walballa-Tbeater._ 18324

Meiner geehrten Kundschaft
halte ich mich hiermit in Bedarfs¬
artikeln bester Qualität ferner¬
hin empfohlen.

Der Verkauf findet nur noch
Luisenstrasse 24

gegenüb . d .Beichsbank
vom Lager statt. (18039

Ludwig Holfeld
Glas- u. Porzellan-Geschäft

(frü her Bahnhofstrasse 161.

Kopfs Magen-,
Nieren-,

Unterleibs-Leiden,Schmerzen
icder Art, innere n. äußere.
behandelt gewissenhaft bet 18-iahr.
Erfahrung ..
W . Braun , homoop. Heil¬
kundiger. Marktstratz - » O. 1 .̂im „Gambrmus. 8o83

Narloffeln
la .Jndrrftrte,Magnum bon.,
sowie ein Waggon Sommer»
malta sind cingctroffcnz. btll.
Tagespreis frei Haus. 18308
Kartoffel -Groszhandl

El, . Knapp.
Jahnstr . 42 . Tel. 3429

-in-» Au» , -- - g ’ MÄÄÄÄi & «*■-“4
18241) Hochachtcnd Nicol Schweikard , Metzgernu. Gastwtrtschaft

yenfion«.Restaurantwaldlieb"
' ' Niederseelbachi. T.

„d WKk

Pr . Wein und Apfelwein. — Gute Küche.
~ T oq Hochachtungsvoll
Tel- Nr. 89 . ph > Göt t %Ft.

nach Pilsener Art

jlagerbier hell]
w’̂OoranTi'rl̂ ioesIktopiendieo. .
/ daherärztlich vielfach empfonlenA
1 Oriqinalfüllung derBrauerei. L

M» OuMkCioû lthcnflaa
WlCSQAOENtR.KRONEN BRAUEREI

' l̂ESBAD

agerbierdunkeFrAünchener Art
v̂ GaranJirlreines.Kaln*kJ Hopfenbjei%--

us daherärztlich vielfach empfohlenAl
Mi Onqinalfüllung.derBrauerei. »

v » Pu«>cm<iarencnatn
^ WIESBADENER,

^KRO NEiN-B RAUERei ^
' îesbadĈ-

„vaulinen- 5tist"
Neubau Kinder- nndSäuglingsheim.

Die Vergebung der .
Sleinhauerarhette«

” lti ’• 3unt

13  8JÄ ».Ä ° B,di»«w>»°» mit
Zeichnungen liegen für Bewerber aus.

18321U'd)la3§fnft : 2 ^ Der ' Vorstand des Pa ulinenstiftes.

genannt „ LrOU6N -6oIä " » ^ Opvel -Lrone « ^
„üronenbiere “ sind überall zu Ortgina'j.retsea ®^ drellon d; r s £adt und  Ua-
Ausschankstellen und \ erka jfeH ©«* Bier , sondern ausdrücklich m

gegend. Man verlange nicht eine * lasc he heue ■- T; | || r ,

TÄTCSjaW  nach Münchener Art.

MAINZ.
Telefon 656D Telefon 6569

Feiertagsbier

Anmeldunaen hierzu wolle man an den Vorstand
r»cs Wiesbadener Gartenbauvereins, z. H. des.Herrn

U-  Becker , Kranzplatz . richten.
Bst der Anmeldung ist anzugeben, in welchem Stockwerk,
bci Dovpclwohnungen auf welcher Sette — von der
Straße ans gesehen— der bctr. Baltonre. J.

Wir bitten die verehrten Einwohner Wtesbadens sich
recht zahlreich an genanntem Wettbewerb zu beteiligen.

Der Borstand
des Wiesbadener Gartenbanvereins.

18323

Der flusfthank begann Freitag , den 28 . Mai
_ - ohne Preisabschlag. - — 1793b

Male in jeder gewünschten Ausführung liefert schnellfj
sauber und billig die . i

fMiiraM des Wiesbadener Geml-Aniep
Konrad Leybold.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaua,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Kühl , Fr . Kat , Berlin-Steglitz — Alt FM.,

Berlin-Steglitz — Forsch, Frl ., Berlm — Frech,
Fr . m. Sohn, Berlin -Charlottenburg,

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Kessler , Ing. m. Fr ., Leipzig — Bach m. Fr .,

Newyork.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Lilius Stud ., Helsingfors — Meidner, Inrek¬
tor m . Farn., Breslau _ Harpner , Fr . Bent . m.
Tochter , Wien — v. Oheimb-Wronm Fr. m.
Farn., Breslau — de Booy, Bent., Holland
Troost , Bent ., Holland — Meyerstein, Bankier
m. Fam., Hannover.

Astoria -Hotel,  Sonnenhergerstrasse 6.
Norden, Fr ., London — Weil, Moskau.

■— H o t e 1 B'e 1l'ev  u e, Wihelmstrasse »L
der Linderer , Bent. m. Fam ., Haag

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Försterling , Bent ., Wernigerode — Eckhardt,

Fr . Fabrikbes ., Apolda.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Hollenhauer m. Fr . u. Nichte, Osnabrück —
Franke m. Fr., Nürnberg — [Hecker, Dresden —
Asmus, Frl ., Essen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10,
v Berner Schilden-Holsten , Baron u. Baro¬

nin, Langese — Schwabacher, Würzburg — Ver-
schür , Groningen — Haun , Fr ., Groningen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
KickebutvH Eittergutshee .^ Petershagen —

Winokow, Fabrikverwalter , Kiew — Hause,
Amtsgerichtsrat m. Fr ., Genthin — Viebel, Ar¬
chitekt m. Fr. Mülheim (Buhr ) — IBalcke, Do¬
mänenpächter, ' Stolzenberg — Schramek, Haupt¬
mann a. D, Batibor — Houben-Donneur in. Fr .,
Verviers.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kraemer , Fr . Bent., Düsseldorf - - Kraemer

m. Fr ., Göttingen _ Lommatzsch, Dresden —
Kraft , Prokurist , Leipzig.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Müller , Stud ., Berlin — Kinau, Bent , Salz-

tredel _ Emmerich, Dr . m. Fr , Basel.
Hotel Burghol,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Görlieh, Düsseldorf — Weinreiss, Fabrikant,

Köln - Ledck, Köln — Klaje , Dresden.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Weilar , Fr . Bent, Saarbrücken — Biden,
Gutsbes. m. Farn , Urville — Krech, Hotelbes,
Köln _ Cohn, Fabrikant , Brüssel — Tauch¬
mann , Eixdorf.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Schäfer, Metz — Kaemena , Frl , (Bremen —

Hesse, Kreissekretär , Bochum — Lübbecke, 51a
ior rn. Fr , Stuttgart — Pilger , Köln — Lenne
bergj, Rheydt.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Bnselmann Fabrikant m. Fr , Goch :— van

Heukelom , Fr , Goch — Holthaus , Oberhausen.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Vogelsang, Ing., Krefeld — Schreiber, Bent,
Newyork _ Dar, Ing , Erfurt — Hentschel,
Bent . m. Fam, Berlin — Meisner, Pforzheim —
Schuier, Krefeld.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Dietrich , Fabrikbes , Harkersdorf — Fuchs

m Fr . Kattowitz.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedr .-Bing^
Schafus m. Fr, Berlin _ Tamuelsson m. Fr,

Stockholm Winter , Fr . Fabrikbes . m. Fam, El¬
sterwerda — Boemeke, Student , Halle

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Müninghoff m. Fr , Düsseldorf — Bosenfeld,

Heilbronn.
Europäischer Hof,  Langgasse 3 .̂

Kobievszick, Sievad — (Heck, Ing , Alsdorf
(Bünsow rn. Fr , Stockholm .— Jahn , Hagen
Diesterweg, Schrittst , Berlin.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Penkert , Fr , Bromberg — Schuckart m.

Pflegerin , Treptow.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Kautzky , Hoftheatermaler , Wien — van
Ackeren m. Fr , Herne.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Derkenderen jr ., Utrecht — Lüders m. Fr,

Hamburg — Zakrzewski m. (Fr, Warschau —
Kremser , Prof , Berlin — lidrinoff , General m.
Fr ., Moskau.

Hansa - Hotel,  Nikolasstt , l
Haak m Fr , Neuwied — Paehsen , Aachen —

Bettig , Fr .' u . Frl , Lüttich — Görmar, Sorau.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
(Hombogen, Apolda.
Hotel Hohenzollern.  Pauhnenstr . 10.
de Jonge Frl , Haag - Siegfried, Fr Direktor,

Essen — de Graaff , Oberst an. Fr , Strassburg.
Hotel Holländischen Hof,

Kheinbahnstrasse 5,
Schrötler , Bankvorst , Meran — Neesen m. Fr,

Oberlahnstein — Walbert , Köln — Zophy, Num-

vfer Jahreszeiten , Kaiser Friedr -Platz L
Jespersen Direktor m. Fr , Kopenhagen —

v Wahlen-Jürgass , Major m. Fam , Heidelberg
— (Benedict, Frl , Newyork — Benedict, Frl,
Newyork ..

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Elster , Warschau — Oboukow, Fr . Bent . m.

Tochter , Penza _ Bddel, Leipzig _ Weinmann
m Fr , Frankfurt.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
v. Zitzewitz, Offizier a. D. m. Fr , Berlin

Cordt, Fr , Hamburg — Thomasius, Frl , Köln —
Cohen, Fr , Köln — V. Eeichmeister , Major z
D, Hildesheim.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Ask-Upmarck , Fr . Prof . m. Fam, Schweden —■
Reichard, Fr . m. Bed, Berlin.

Kö 1ni sc he r Hof,  kl . Burgstr . 8.
Reimer, Baurat , Lübeck — Kabierske , Geh,

Ober-Reg.-Rat , Berlin — Kahler , Fr . Bent m.
Tochter , Magdeburg _ Piper , Landgerichts-
Präsident Dr. m. Fr , Neustrelitz _— Grebin,
Bent , Halle _ Gatow, Fr , Stettin — Hautz,
Fr , Stettin.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
de Bruym , Ing , Soerebaja — Niessen m. Fr .,

Rotterdam — Dümpert , Architekt m. Fr , Cott¬
bus - Ganss, Ing , Vegesack — Wolpers, Fahr,
Bielefeld — Andersen, Kais . Konsul, Jacniel —
Zeuner, Direktor , Brohl.

Metropole und Monopol.
Wiihelmstrasse 6 u. 8.

Lange, Fabrikbes . m. Fr , Haspe-Kukelhau-
sen — Liebrecht , Berghauptm , Dortmund —
Cramer, Ing , Hannover — Liebrecht , Ruhrort —
Norden , Niederl . Konsul a. D. m. Schwester,
Newyork _ Bergiu&iiii^ Ho. mm  Dumcke / Ge*
neraldirektor , Frankfurt.

Hotel Minerva,  Bheinstr . 9.
Hennenbruch , Stud . ehern, Freiburg i. Br. —

Kratz , Stud . med, Freiburg i. Br. _ Dietz,
Stud . jur , Freiburg i . Br. — Schlegtendal,
Stud . jur , Freiburg i. Br. — Krueger , München
_ Psotta , Neunkirchen b. Trier.

Hotel Nassau u. Hotel Cecillä,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Standestskjold , Gutsbes , Hblfeingfors —
Cordes Bent . m. Fr , Arnheim — Scott -Smith,
England _ v. Cube m. Fr , München — Storz,
Amerika _ v. Lempicki, Petersburg — Berry,
Bent , Sheffield — van Beusekom, Notar m. Fr,
Utrecht — Liftl , Leut , München — Veitmann
m Fr . Holland — van Gendt , Direktor , Magde¬
burg JL Croenewegen, Bechtsanwalt Dr. jur . m.
Fr , Arnheim.

Luftkurort Neroberg.
Wiengreen, Fr . Generalkonsul m. Tophter,

Hamburg.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Becker, Frl , Baden-Baden — Winzing m Fr,

Schweidnitz — Jahn , Erlangen — Vent Bent,
Stuttgart — Kockler m. Fr , Saarbrücken —
Hayn , Fabrikbes , Berlin.

Hotel Nonnenbof.  Kircbgasse 15-
Helfert , Bent . m. Fr 'Berlin — de Roche-

brünne m. Farn, s’Gravenhage — v. Elstermann,
Oberstleutnant , Oranienstein.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 n. 8.
Marx , Dr. med. m. Fr ., Nürnberg — Hamm

m Fr , Hamburg — Unger m. Fr , Breslau —-
Küster , Gladbeck _ Szyffer Lodz — Weber Sa-
vannah — Fischer , Frl , Berlin — Cohn, Irl,
Berlin. _ _

Hotel Onisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, II , 12.

Loeck Dr. med, Spandau — Kiedel, Fr . Ben*->
Lochern' — Bange, Frl , Woltersum — Schiff,
Bent , Paris — Fränkel , Bent , Mannheim -
Sattler , Fr , Baltimore — v. Alvensleben, Berlin,

Hotel Eeichshof, (Bahnhofstr . IS.
Schreiber, Ing , Frankfurt — Schneider m.

Fr, Wien — Baumann , Dr . med, Ahrweiler
Amelung m. Fr , Ballenstedt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . Iß 18-

Kavans , Direktor , Magdeburg — va^, der
Stam, Boskop — Bosen, Bent . m. Fam , Alten¬
burg — Oratcf, DH -meister , Naumburg —
Schüler, Rittmeister a. D, Suderode — Wolms-
ley, Fr . u. Frl . Bent , Liverpool.
Residenz - Hotel.  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Reith , Leut , Offenbach — Mehner, Siegen —
Schiefner, Amerika

Rhein - Hotel,  Bheinstr . 18
Forbes-Wight , Advokat , England — Blanner,

Haa<* — Anderson Rechtsanwalt , England —
Röders m. Fr , Soltau _ Falk , Grosskfm m. Fr
Schweden — Jalinson , Manchester — \ aellei,
Berlin.

Hotel Bose,  Kranzplatz 7, 8 u , 9.
de Soucouton, Baron , Reval — v. Megyeri-

Krausz , Fabrikant Dr, Budapest — La Dobai-
riere Ypey, geh. van Panhuys , Fr . m, Bed, Haag
_ Jensen m. Fam, London — Neuburger m.
Fr . u Bed, Paris — Deen m. Fam . u. Bed,
Amsterdam '— Theilmann, Hüll.

Weisses Ross,  Kochbrmmenplatz 2.
Kleeberg Bent m. Fr , Mühlhausen i. Th. _

Schultz m. Fr , Badeheul — Fricke , Fr , Braun
schweig.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Otto Frl , St . Louis — Kuthe , Generaldirek¬

tor Dr.' rn. Fr , Breslau — Balkendohl m. Fr,
Bochum _ Barthels , Fahnenjunker , Hanau.

Ech Utzenhof,  Schützenhofstt . 4.
Peter , Frl . Bent , Bremen — Heberlein -Jung,

Fr . m Tochter , Zürich — Schnabel, Fr . Bent,
Köln — Bellingrath , Fr . Bent, Köln ,— Belbng-
rath , Rechnungsrat , Köln.
Eendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr , 8,

Lion, Frli. Konzerteängerin , Frankfurt.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Scheibig, Fr , Riesenburg — *sin, Fr , Riesen-
bürg — Krings m. 2 Töcht, M.-Gladhach —
Hösselbarth Rabensto* — Bartels m. Fr , Br»
men — Macliineek m. Fam, Berlin.

Viktpria - Hote 1 u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

v. Stael Holstein, Fr . Baronin m. Bed, Liv
Tand _ (Baron v. Lüttwitz , Kais . Legationsrat
m Fed . Herischdorf — lohe , K. K . Regiernjigs-
rat Dr, ' Wien ~ v. Stael Holstein , Baron, Bbnnl
Darling m. Fr , Boston. _ _

HORT1PANIS

Einfach , fauber , praktisch, billig im
Gebrauch , düngt und ventiliert
durch einfaches Hinemsteken des
Griffels neben die Pflanze . Zur

!Blumenpflege das denkbar Beste.
Preis : Original -Pennals 12 Grift
fey 0.50 Mk.

Erhältlich in Drogerien , Blu-
menhdlg . re. re. (Z- 4

GESCHÄFTSBÜCHER
XEalutensilien I

Briefpapier
Lederwaren

Grösste Auswahl
Billige Preise I

KIHGH6ASSE 58|
Papierhandlung

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

(17037
«eia schöner Garten ohne

schöne Kieswege.
Den beliebten

MMkißeliSilberlrikS
[chieferfrci, a . Blei - u.Silberbergw
ffriedrichssegen , l.karren -, waggon-
u. kurbweise die Alleinvertretung
für Wiesbqden L. R ttenmayer

Wiesbaden , Nieolasstratze 5
Televbon Nr . 12 u. 2376. (D.3^

wird mau von allen Himttt»
reinigkeiten und .Hnutans
schlagen, wie : Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln , Hautröte , Blüt¬
chen re. durch taal . Gebrauch von

Earbol -Teerschwefel -Seife
ti.  Bergmann & Co , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd.
k St . 50 Pf . Kronen-Apotheke,
tzof-Apotheke. C. W . PothS Nfl,
h . Roos Nfl . 17681

Sparsame Haastranen
kaufen heute nur wo

rote
Rabattmarken

vom Magazin für sparsame Hausfrauen verausgabt werden. 18188

wer andere Marken sammelt schädigt sich selbst^

Stadt-Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wilh.Rupperf&Co.,6.m.b.H.

Maurifiussfrasse 3.
Telefon 32.

17700

I

ich war grau
und nach zweitägigem Gebrauche von Grolich ’s Haarmilch zeigt mein
Haar eine wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht abfällt Durch
Waschungen mit Seife tritt die Färbung nur um so schöner hervor . (Auszug
aus einem der täglich einlangonden Anerkennungsschreiben .) _

In Grolich ’s bleifreier Hnarmilch , besitzen wir endlich
ein Präparat , welches alle Vorzüge besitzt , die man an ein haarver-
hintrendes Mittel stellt . Grolich ’s Haarmilch verjüngt graues Haar,
während rotes und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung anmmmt
Fq crenüfft schon ein« kleine Flasche , die zwei Kronen kostet , für längeren
Gebrauch und jedermann kann sich überzeugen , welche schöne lngend-
Uche Färbung das Haar davon erhält . Die Färbung ist echt uni wider-
steht Waschungen mit Seife, ja , die Farbe kommt dadurch nur zu um
so schönerer Geltung . ^ ^ nsmittel .„ W; hat die Unschädlichkeit der

Tn5S"
Haupt -Depots i« Wie . b. den ^ i R f * Tcr « k

Dro®rie* L̂ ggL°sSee29 ; F Moelms , Drogerie, Taunusstr .25 ; F . Altstaetter Wwe .,
Parfümerie, Webergasse 29.

SANATOGEH
bewährt als wertvollstes Kräftigungsmittel n«4
als besondere Nahrnng des Nervengewebes.

Unentbehrlich für Alle , die in ihrer Gesundheit ge¬
schwächt sind (Nervöse, Blutarme u. a.) und zur
Ernährung Leidender bei erschöpfenden Krank¬
heiten (bei Neurasthenie , Tuberkulose , Frauen¬
krankheiten, nach Operationen u. a.)

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden anerkannt
in 120 wissenschaftlichen Veröffentlichungen und
10000 ärztlichen Zuschriften. — Neben unserem
bisherigen Sanatogen bringen wir jetzt auch

„Sanatogen mit Aroma “ zum Versand. Dieses ist
unverändertes Sanatogen , aromatisiert durch einen
äusserst geringen Geschmackszusatz .—Die Pakete
„Sanatogen mit Aroma“ sind an einem roten
Längsstreifen  erkennbar.

Erhältlich ln Apotheken and Drogerien. — Broschüren kostenfrei dnreh
BAUER «t Cie., Berlin SW.48.

Hobel , Betten»
Polsterwaren.

Komplette BratttanSstattttnge«
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OrailMf. 6.nahtt  Ml
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

Rasiere Dich im Dunkeln
Kein Schleifen , keh

Abziehen mehr
auf Kotten der Selbihraiierer, da
wir die Itumpfgewoidenen
ntuIcuto-Raflerklingen
Kets kostenlos  und
sachgemäß wieder
herdellen.

Wer kennt nicht
Mulcuto?
Sicherhelfs-Ralierapparaf.
Ohne Porkennfnliieu
ohne die Haut Im
geringlten zu ver»
verletzen, fit Je
dermann im
itande lick
Schnell u.
ange
nehm
zu
ra>
Heren

Glänzende Hnerben
nungsidtrelben

lelblt aus den
höcklten
Ständen.

Aeusserst
praktisch

und dauerhaft-
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [17699
Mk.2,50 komplett. Sutperülbertu.

mit Schaumfängsr laut Abbildung und in basondf 5
Islnor Ausführung Mk. 3.50 komplett-

Torto 20 Pf. Wiederverkäufer guueht . Preisliste rre

lniala-WPil Iller tt-Solinaeiift
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Enthält nur
ftinfle Wachfg
jipd refnes  ,
TtWUihfL

Wiener FröhHngsfefte.
m. Wien , 28. Mai.

Fede Stadt hat ihren Monat im Jahr , -da sie
-.schönsten ist, wie Frauen -ihre guten und

kLlechten Tage haben. Und der wunderschöne Ato-
nat  Mai entschleiert gewiß am entzückendsten
,benio  wie in Wiesbaden  den Zauber Wiens.
aan  in Fliederblüte und Fliederduft ist seht
Wien getaucht. In allen Gärten und Parks
blühen die großen runden Büsche, im Volksgarten
aitü> im Votivpark, im Rathauspark -mund int
Schwarzenbcrggarten, und der äußere Burgplatz
ist eine einzige Sinfonie in Lila . Aus den Vorstäd-
ttn trägt man riesige Fliedersträutze nach Hause,
in allen Straßen weht der süße Duft . Und der
Simmel steht jetzt hoch und lau , und man spürt
an der Glut der Sonne und der Weichheit der
Luft, daß man hier dem Süden nahe ist. Es treibt
auchdie Menschen aus den Häusern , und es ist
beULiflich, daß nun täglich allerlei Feste unter
freW Himmel abgehalten werden.

In jedem Mai lösen die Feste einander ab.
Eigentlich ist der ganze Wiener Frühling ein
«e». Und hat irgend ein Tag nicht gerade ein
offizielles Programm, so gibt es doch Rendezvous-
vlätze genug, wo die Gesellschaft unter schattenden
Zäumen sich trifft , um sich zu vergnügen . Man
fährt im Fiaker durch die Hauptallee des Pva-
Lg , die von blühenden Kastanien flankiert ist,
man nimmt seine Jrause in der Meierei Krieau
im Prater , oder fährt nach Schönbrunn , oder nach
Aodaun. So hat man es hier schon im Bormärz
getan und es hat sich nicht viel geändert . Weniger
Reiter sind es heute als ehemals , dafür kamen die
Automobile dazu. Man zeigt sich und medisiert
joie einst.

Die offiziellen Feste haben in diesem Jahr ei¬
nen etwas heroischen Zug in den Reigen gebracht.
Zuerst war das deutsche Kaiserpaar da, Fahnen
vehten, Triumphpforten wölbten sich, man feierte
die historische Nibelungentreue . Dann folgten
die Aspernfeierlichkeiten, glorreiche Erinnerungen
vurden wach, Militärkapellen zogen klingenden
Spieles durch die Stadt , militärisches Gepränge

herrschte, heldische Stimmung lag in der Luft.
Aber daneben schlingen sich schon die rein gesell¬
schaftlichen Veranstaltungen . Im Stadtpark hat
es ein Rosenfest gegeben. Zwar ist es für die ein¬
heimischen Zentifolien noch ein wenig zu früh,
aber die großen Städte sind ja in der glücklichen
Lage, zu jeder Zeit mit den köstlichsten Blumen
versehen zu sein. So waren denn mehr als genug
Rosen da, und man probierte es mit einem Ro¬
senkorso und der Wahl einer Rosenkönigin.

Beim Rosenkorso überreichten die Herren den
schönen Damen , denen sie huldigen wollten, ga¬
lant und höflich Rosenblüten. Wie Frühlings¬
göttinnen spazierten die Mädchen und Frauen da¬
her mit der eingeheimsten süßen Ernte . Ein
Malerkomitee wählte dann die schönsten unter
ihnen zur Königin und zu ihrem Hofstaat . Eine
Galerie Wiener Beautes , nicht so sehr edelschö¬
ner , als molliger, pikanter , charmanter Frauen,
wurde dem neugierigen Publikum unter Fanfa¬
renschmettern gezeigt. Und diese Maifestfpiele auf
dem Festplatz der „Kunstschau" haben begonnen,
von einem adeligen Damenkomrtee arrangiert.
Einige kleine Pantomimen werden auf chner klei¬
nen Bühne, überglänzt vom Abendhimntel, aufge¬
führt , in sehr apparten , dekorativen Kostümen,
wie sie die Wiener Kunstgewerbler auszusinnen
belieben. Der Blumenkorso im Prater fehlt auch
in diesem Mai nicht, ein Fliederfest ist ange¬
sagt, bis zum Derby vergeht kein Tag ohne Un¬
terhaltung.

Und bei allen Liesen Festen ist es nicht so sehr
das Programm , das die Unterhaltung bringt,
sondern die Menschen, die zusammenkommLn. Die
österreichische Aristokratie ist nicht exklusiv und sie
repräsentiert überall gern , wo etwas Mondänes
vor sich geht. Die Plutokratie will ihr nicht
nachstehen, und die Künstler erscheinen mit Ver¬
gnügen, wo sie die beiden antreffen . Dieses Ge¬
misch von Ständen , die nicht ohne gesellschaftlichen
Austausch bleiben, erzeugt eine anregende Bunt¬
heit. Man kennt sich untereinander , man plauscht,
nimmt Erfrischungen ein , schließt neue Bekannt¬
schaften, man hat einen Ersatz für die winter¬
lichen Jours . Man ist umso tntimer und herz¬
licher, als man weiß, daß man in zwei, drei Wo-

lata die wichtigsten Pflanzenprodukte , von dene»
Prof . Preuß mit Recht sagt, daß in den geeig.
rieten Ländern Kakao „Silber " und Kautschuk
„Gold" ist. Es ist hierbei zu bedenken, daß der
Kautschuk nicht, wie bei anderen tropischen Ge¬
wächsen, z. B. Baumwolle, Kakao, Kaffee usw.
aus den Früchten , sondern aus dem in der Baum,
rinde enthaltenen Milchsaft gewonnen wird.

Zwar gibt es in den heißen Gegenden fast
unerschöpflich scheinende Mengen von wildwach,
senden, kautschukliefernden Pflanzen , doch haben
die Eingeborenen in ihrer Habsucht und ihrem
Unverstand in den letzten Jahrzehnten einen
derartigen Raubbau betrieben, daß man schließ,
lich doch für die Ergiebigkeit dieser natürlichen
Vorratskammern zu fürchten begann und vielfach
zum plantagenmäßigen Anbau der verschiedenen
kautschukliefernden Bäume überging. Bis jetzt
macht freilich der von den Plantagen gelieferte
Kautschuk, der wegen feiner sorgfältigen Zube.
reitung und Reinheit sehr gern gekauft wird, nur
einen geringen Bruchteil der gesamten Kaut-
schukproduktion aus , doch liegt dies vor allem
daran , daß die Plantagen vorläufig noch in der
Entwicklung stehen und daß die Kautschukbäume
erst nach einer Reihe von Jahren ihre volle Er»
tragsfähigkeit erreichen.

Von verschiedenen Seiten sind indes Berech¬
nungen aufgestellt worden, nach denen die heute
schon bestehenden und die geplanten Plantagen¬
kulturen in kaum 10 Jahren imstande sein wer¬
den, den heute vorhandenen Gesamtverbrauch an
Kautschuk zu decken. Die Befürchtungen einer
Ueberproduktion kann man dabei als völlig un»
begründet von der Hand weisen, denn die an der
Kautschukproduktion interessierten Jndustriekreise
werden sicherlich mit der wachsenden Menge des
Rohstoffes neue Absatzmöglichkeiten schaffen, in¬
dem sie ihn zu Gegenständen verarbeiten , für die
augenblicklichder Kautschuk seines teuren Preises
wegen noch nicht verwendet werden kann. Durch
diesen gesteigerten Verbrauch wird, zumal bei ge.
eigneten Schutzmahregeln von seiten der Regie¬
rung , der Preis des Kautschuks mit Leichtigkeit
auf einer Höhe gehalten werden, der die Renta¬
bilität der Kautschukplantagen außer Frage stellt.

chen wieder auseinauderslattert . Und der Toi¬
lettenluxus , all dies ist von einer kultivierten An¬
mut , die zu Herzlichkeit und Freundschaft stimmt.

Schätze der Lrde.
Neue Kalifunde.

Das Monopol auf Kali , das Deutschland
einer glücklichen Verkettung verschiedener geologi¬
scher Umstände verdankt, hat durch Entdeckung
neuer Kalisalzlager im Oberelsaß eine weitere
Befestigung erfahren . Bisher waren solche Vor¬
kommen nur aus der Zechsteinformation fast ganz
Mittel - und Norddeutschlands bekannt, während
südlich des Mains , wo diese Steingattung fehlt,
auch Kalisalz bisher nicht gefunden wurde . Nun
ist aber bei Mülhausen i. E. ein abbauwürdiges
Kalisalzlager entdeckt, das allerdings nicht dem
Zechstein, sondern einer tertiären Schicht, dem
Oligozän , angehört und das erste tertiäre Vor¬
kommen dieser Art in Deutschland ist. Unter
dem Diluvium befinden sich zwei Steinsalzlager,
in deren oberem ein, stellenweise zwei Kalisalz¬
lager von einer Mächtigkeit bis zu fünf Meter
angetroffen wurden . Die Verbreitung dieses
Lagers wurde durch Bohrungen für ein Gebiet
von über 200 jOuadratkilometer Fläche innerhalb
der Orte Heimsbrunn , Sausheim , Ensisheim^
Regisheim, llngersheim , Sulz , Sennheim und
Schweighausen nachgewiesen. Zu Wittelsheim
innerhalb dieser Umgrenzung ist die Ausbeutung
des Lagers schon in Angriff genommen, indem
gegenwärtig ein 600 Meter tiefer Schacht mit
einem Durchmesser von 5 Metern abgeteuft
wird.

*
Deutscher Kautschuk.

Die wirtschaftliche Bedeutung der tropischen
Kolonien besteht zum größten Teile in der Er¬
zeugung von Rohstoffen aus Pflanzen , die gerade
in diesen heißen Ländern gedeihen. Das trifft,
trotz der Diamantenfunde in der Lüderitzbucht,
auch auf dem deutschen Kolonialbesitz zu. Nächst
der Baumwolle sind unzweifelhaft der Kautschuk
und die ihm nahestehenden Guttapercha und Ba-

^ Jetzt nur nochMarkt str , 11
(neben dem Kgl. Schloss im Hause

der Metzgerei Harth ) .
.billigste Bezugsquelle
pesfer Schuhwaren
2 Srößter ^ Auswahl.
'>̂ pr,höjmne deTialtbarkeit
erhält•as, m des Sehuhwerks

sJ, 6̂ 1 Käufer eines Paar
So 1®!6’3 ein Paar

^f «>strcck «r

OGNAC
Eichel
H . Josef

Marke
nur echt von

18093 Köln.
‘I, FI . Mk, 1 .75 bis 6,00 J|3 Fl . Mk. 1 .00 bis 3 .20

Niederlagen
Fra.urch Schilder mit Preis kenntlich.

chufifiauä jfpielberg

Generalvertretung für “Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber, Wiesbaden
19 Wellrifzsh ’aße 19 4189 Telefon 4189

18285

Ausnahme-Angebot.
Gußeiserne email. Badewannen

sowie 18328
Gas-Vaöeösen

(bewährtester Systeme) zu auffallend billigen Preisen.

Georg Kühn
König! Hofspenglermeister,

Kirchgasse 9._ Telephon 346. _ Kirchgafle 9.
Siderosthen -Lubrose

die widerstandsfähigsten Anstrichfarben , ohne rissig zu werden
und abzublättern . Zu haben in den meisten Drogen- und Farben¬

geschäften.
Haupt - Depot : H 98

Hugo Reimer , Chem. Produkte, Frankfurt a. M,

Stuttgarter Nachrichtenu. Handelsblatt
Mt der Wochenschrift„Der öchwabenspiegel'

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redahtionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Jfbonnenfenzabl

51S71
verbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württembergs, daher

WW" erfolgreichstes Anzeigenblatt. "WU
Zeilenpreis 25 Pfg. Günftige Rabatte.

Bezugspreis vierteljährlich IHR2.12.
Probenummern, Anzeigentarif und Kostenuoranicbläge gerne

zu Diensten.

Stuttgart,
Bolpitalltraße 12.

Mmemberger Zeitung
6. m. b. ff.

Stiiuhfiaus
Sauerwein&Kirdi,

Jetzt
17 Cllenbogengalle 17

(gegenüber Kaufhaus Würtenberg).

marke Mercedes mk.10 50  1250  1450 16 50
18301

# Künstliche Glieder#
Fuss- u. Stützmaschinen für Lähmungen , X- u , O-Beine,

Platt -, Klump-, Hacken , Spitzfuss usw.

Hls und Geradehaller Ihr sdiiele Wern,
Etnnlairfin liiifion u* and* Abweichungen der normalen
Ullylüluiu nilllull Fig . werden zweckmässig u. gut sitzend
iu meiner eigenen Werkstätte billigst angefertigt
(War 5 Jahre f. die Universitätsklinik Heidelberg tätig .)

Max Symank, Wiesbaden
Telephon 3086. Webergasse 26 . Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.
Kein Laden , nur Spezialwerkstätte . (18148

Nicht feuerge¬
fährlich . erhält

das Leder weich
und gefdimeidig

Anerkannt btfter
bewährtester

Lederput}
der Welt.

Gibt fchonjten
nicht abfärbenden

5vofferdlchten
< Hochglanz.

CoffeTnfreier Ersatz für Bohnenkaftee
ärztlich warm empfohlen

das gesündeste Frühstücksoatränk.
Erh&ltlich in Koionialwaren-HandlungenL

Z 31
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Hauptbureau : Bfikolasstragse äT

Lagerhaus
k. Reisegepäck
■und Güter aller

_ Hausrat etc . ~ Art-
li &IMÜ Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige

n , sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

8 Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
&> I Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile ).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen . 17670

Tresorraum (Panzertiiren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

*" ®*®*® Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

i eingerichteter Verkaufs Raum im Möbelheim
f n. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc. etc. ■ 1
Haltestelle der Elektrischen Ringkirclie —Infanteriekaserne . * 1J
9—12 Uhr u . 2—5 Uhr . Man verlange Prospekte u. Bedingungen vom Hauptbureau.

Lagerhaus
für Möbel

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gute,
erprobte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelegenheitsposten in

»eit unter regulärem Preis einzukaufen.
Ich offeriere deshalb einen Posten farbige

hieislH$U!*iÄ fi (
rat reicht, . . . . » 4 . von

S 'iemnsltefelLqso k
ohne Lackkapp., fol Vorrat reicht

In schwarzen Stiefeln für j
Herren und Damen in nur /
guten erprobten Qualitäten, in
allen nur denkbar modernen/
schicken Fassons und vorzüglicher
Patzform ist mein Lager eben-^ ^ ^ -
falls reich sortiert. Kinder- uud Schulst
schwarz, mit und ohne Lackkappen, in neuester,
ung in nur Ia . Qualität werden teilweise z>
Preisen verkauft. Einzelpaare, auch farbig>
der Fabrikmarke „Garantiert Handarbeit
ftüheren Ladenpreises. Halvschuhe in fchwai^
schuhe und Pantoffeln werden ebenfalls billig verkauft.Es lohnt sich für Jedermann seinen Bedarf
jetzt schon zu decken ! 17686
$dn Drachmann darum billiger
s«»mNurNeiigasse22l.M Ä

impyxiHu

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung

auf die Frage nach dem besten Frühstückgetränk für Kinder und
Erwachsene ist die Empfehlung des coffeinfreie,r„Kaffee Lag ".
Dieser echte Tropenkaffee, der von den besten Plantagen Amerikas
stammt, bietet vollen Kaffeegeschmack und ist für jedermann be-
kömmlich. Selbst Kinder, Lerz- und Nervenkranke, Magenleidende,
Wöchnerinnen rc. dürfen den coffelnfreien„Kaffee Lag " trinken
und ist, derselbe in allen besseren Geschäften der Branche in
»/,.Pfund -Paketen von 60 Pfg . an erhältlich.

Elegante
Herren

ALLRIGHTKnaben- ,,,,fcM a M
Serie I Anzahlung M. 5,—
Serie II Anzahlung M. 7 .—
Serie III Anzahlung M. 8 —
Serie IV Anzahlung M. 18 ,— an

ta  Kostüme

Damen- gr s
in reicher Auswahl.

Anzahlung von M. 5 »— an
mit bequemster Abzahlung.

Ganze
Möbeleinrichtungen

sowie

einzelne Möbelstücke
Kinder- u. Sportwagen

Anzahlung / von M. 5 .— an
liefert

das anerkannt grösste

Kredit - Hans

heisst das

beste Rad der Welt
Leicht ! Stabil ! SchneIH

Das Berliner Sechs -Tage-
Rennen 1909 wurde auf

ALLRIGHT
Modell WELTMEISTER
- •— gewonnen.

Aktiengesellschaft • Köln-Lindenthal

Die Vertretung der weltberühmten ALLRIGHT-Fahrräder für
Wiesbaden und Umgebung liegt in den Händen der

Falirradtaandlung
Arthur Wembach

Helenenstrasse 181. (H. 101
Kopfläuse,

Wanzen beseitigt Discret k Z,
SO Pf. Zu haben: t»M
C. Schirmer, Rhemgau Drog.J . Wolf

Die neuen Kurse der Deutschen Bekleidung^
Akademie

Mrchimedes
dir. §chwarz-weyl

Adclheidstratze 22, Telephon 3694
beginnen am Dienstag , den 1. Juni . DieselbenU!N'
fassen das Zuschneider! und Berarbeiten der gesamten Herren-,
Damen- und Wäsd)e-Schneiderci unter Garantie des voll»
ständigen Erlernens. Die Akadenne verpflichtet sich
Honorar zurückzuzahlen, wenn das Versprochene nicht er¬
lernt wird. D 5»

Anmeldungen frühzeitig erbeten.

Wiesbaden

friedrickskkssse 33

denn nur be! diesem System haben Sic den Vorteil bares Geld
in voller Höhe des gesammelten Wertes zu erhalten. Unsere Rabatt-
marken-Abtellung hat bei der Nass. Landcsbank ein gesondertes Bank¬
konto und werden die vollen Beträge der verkauften Marken hierauf
deponiert. Dies bürgt Ihnen sicheres glattes Einlösen ohne scdc Ehi-
kanen Die Einlösung erfolgt schon von 1 Mark an in sämtlichen
Geschäften, die unsere Marken auSgebcn, sowie in unserer Geschäftsstelle

Rheinftratze 89 . 18321

Bureau

Telefon.Np. 917 «. 1961.

MilitärbcrcchtigtcPrivat-Real- und Handelsschule , verbunden,
Vorschule und Pensionat , Prospekte durch die Direktion, l

der Königt. Prcntz. Staatsbahn. 17
Spedition Zottabfertignng

Vertreter
Oftotal
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